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Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. maßregeln, die in beſtimmten Kreiſen gedacht ſeien, zu iſt. 


berichten; er ſpricht von einer angeblichen Ver⸗ 
ſchwörung, welche die Vergewaltigung der Minder⸗ 


| Reichstag und Zolltarif. 


Es wird von verſchiedenen Seiten die Frage auf⸗ bezwecke. 
geworfen, ob der deutſche Reichstag in feinem Ende dem Präsidium diskretionäre Vollmachten ertheilen, um 
November beginnenden neuen Seſſionsabſchnitt Zeit und die Geſchäfte nach dem Willen der Mehrheit leiten zu 
Arbeitskraft, vielleicht auch Arbeitswilligkeit genug be⸗ können. Dieſe Vollmachten würden nur in einem 
figen werde, um das feiner harrende überreiche Materialſeinzigen kurzgefaßten Paragraphen ausgedrückt werden, 
zur Erledigung zu bringen. Die Frage iſt von zu hoherſſo daß die Berathung von Abänderungsanträgen trotz 
nicht blos parlamentstechniſcher, ſondern auch politiſcherf aller Bemühungen ihrer Hinzögerung eines Tages aus 
Bedeutung, als daß wir ihrer Erörterung aus dem Mangel an Stoff doch irgendwie zu Ende gehen müßte. 
Wege gehen dürften. Möglich, daß eine ſolche „Verſchwörung“ wirklich be⸗ 

Der Reichstag übernimmt aus dem vergangenen ſſteht. Aber Verſchwörer haben in den ſeltenſten Fällen 
Winter zur Aufarbeitung eine ganze Reihe wichtiger Glück, im gegebenen gewiß nicht. So wunderlich die 
und zum Theil ſchwieriger, alſo zeitraubender Reſte; er[Zuſammenſetzung des Reichstages immerhin fein mag, 
muß fic) u. a. beeilen, das mit dem 1. Oktober ein- wir bezweifeln doch, daß ſich in ihm eine Mehrheit finden 
tretende Interim der Branntwein beſteuerungſwürde, welche zu dem angerathenen parlamentariſchen 
zu beſeitigen. Er fol über das Süßſtoffgeſetz. Staatsſtreiche fähig wäre, der ſich nicht einmal 
und die Schaumweinſteuervorlage das letzte äußerlich beſchönigend aufputzen ließe und als 
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heit des Reichstages behufs Durchſetzung des Tarifes Klatſ 
Eine Aenderung der Geſetzordnung ſolle Vielleicht erfreut uns auch die offiziöſe Preſſe wieder 


Wort ſprechen, er muß ſich dazu aufraffen, über den 
Eiſenbahnbau in Deutſch⸗Oſtafrika eine 
vernünftige Entſcheidung zu fällen. Er ſoll auch die 
verſchiedenen, mit der Seemannsordnung gu 
ſammenhängenden Geſetze erledigen. Dazu kommen der 
Etat und der Zolltarif mit ihren Rieſenanſprüchen 
an die parlamentariſche Arbeitskraft. Die Etats⸗ 
berathung iſt ferner immer eine ſehr ausgedehnte; 
wieviel mehr wird ſie es aber dieſes Mal ſein, wo, für 
viele unerwartet, ſich ein Defizit der Reichs⸗ 
kaſſe herausſtellt und eingeſtanden werden muß, 
daß die fetten Jahre vorüber ſind, um den 
magern Platz zu machen. Und nun gar das 
große Haupt und Staatsſtück der Geffton, 
der Zolltarif. Der Tarifentwurf enthält nicht weniger 
als 946 Poſitionen, von denen manche zwei und mehr 
Zollſätze aufführen. An ſich können ſowohl in der 
Kommiſſion, welcher die Vorlage ganz und größtentheils 
überwieſen werden wird, und ſpäter im Plenum jeder 
einzelne dieſer Zollſätze beſonders durchberathen und 
Veränderungen beantragt werden. Die Eigenheit des 
Tarifes und die Verſchiedenheit der Stellung, welche 
die Parteien ihm gegenüber einnehmen, machen das in 
der That möglich und ſogar noch mehr als das: 
Jeder einzelne Abgeordnete hat geſchäftsordnungsmäßig 
das Recht, zu jeglicher neuen Poſition die 
Feſtſtellung der Beſchluß fähigkeit bei 
den Abſtimmungen zu fordern. Von dieſem Rechte wird 
wahrſcheinlich um ſo häufiger Gebrauch gemacht werden, 
als Parteieifer und Leidenſchaft in den Zollfragen 
regieren werden. Somit iſt die Möglichkeit gegeben, 
daß, da der Zolltarif in der Zahl ſeiner Poſitionen und 
Zollſätze geradezu ein Monſtrum iſt, über tauſend Ab⸗ 
ſtimmungen erforderlich werden, von denen jede einzelne 
nur durch ein beſchlußfähiges Haus gefaßt werden darf. 
Beſchlußfähigkeit iſt aber bei uns eine parlamentariſche 
Seltenheit geworden, damit thut ſich alſo die Perſpektive 
der Nichtverabſchiedung des Zolltarifes 
durch den Reichstag auf. 

Mit dieſer Eventualität muß man rechnen, möglichſt 
ihr begegnen und vorbeugen. Der Berliner Korreſpon⸗ 
dent eines Wiener Blattes weiß ſogar von Präſentiv⸗ 


Degenerirt und deblaffirt. 


Von unferem Wiener Mitarbeiter. 

Kleine Tragödien, kleine Komödien, Alltagsgeſchichten. 
Man ſpricht davon bis zum nächſten Morgen, da die 
Zeitungen wieder neue Geſchichten auftiſchen, meiſtens 
aber nur bis zu den Abendblättern. Eine Millionen⸗ 
ſtadt konſumirt unglaublich vielen Geſprächsſtoff. Wo 
ſich fo bunte und abſonderliche Ereigniſſe zutragen, kann 
die Pſychologie des Einzelfalles keinen Anſpruch 
auf nähere Beachtung erwerben, es ſei 
denn, daß allbekannte Namen oder weitverzweigte 
geſellſchaftliche Beziehungen der aktiven und paſſiven 


Das iſt nun wieder einmal ſo geweſen. Vor allem 
bei der Tragödie des jungen Arztes, der ſeinem Leben 


auf fo fachmänniſch⸗kunſtgerechte Art ein Ende bereitet 
hat. Es war einer der gruſeligſten Selbſtmorde unter 
beſinnt, rej Ion in 
reportermäßi Darſtellung nimmt er aus wie 
portermäßiger Darf Ba feni pc „Św 
i ini eſſors Moſetig, der er rei⸗ 
giſchen Klinik des Profeſſ r ge 
feinem Zimmer im Allgemeinen Krankenhauſe von 
der Wärterin todt aufgefunden. Zuerſt war von 


Dr. Guftan Oelwein, 


frevelhaftes Attentat auf die Reichs⸗ 
verfaſſung die Regierung zur Auflöſung eines fo 
mißgebildeten Hauſes und zur Ausſchreibung von Neu⸗ 
wahlen veranlaſſen müßte. Der Anſchlag ließe ſich 
ſpeziell nicht ohne Theilnahme und Unterſtützung des 
Zentrums ausführen. Aber dieſe Partei iſt zu klug 
geleitet, um ſich auf ein ſo verwegenes Spiel einzu⸗ 
lafjen. Schon deshalb iſt es für uns unnöthig, hier zu 
unterſuchen, wie die parlamentariſche Mehrheit, die nur 
in der Phantaſte einiger Parteigänger exiſtirt, ſich gue 
ſammenſetzen ſoll und ob der ihr zugeſchriebene zoll⸗ 
politiſche Standpunkt der richtige iſt oder nicht. + 
Hier beſteht nur die Frage, ob, wenn die Arbeits⸗ 
fähigkeit des jetzigen Reichstages zur Erledigung des 
tauſendparagraphiſchen Zolltarifs nicht ausreichend er- 
ſcheint, es ein ehrliches Mittel giebt, um die Vorlage 
trotzdem zur parlamentariſchen Erledigung im kommenden 
Seſſionsabſchnitt zu bringen. Wir ſind der Anſicht, 
dieſes Mittel müſſe außerhalb des Reichstages geſucht 
werden. Wenn der Bundesrath manche wünſchenswertheAb⸗ 
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Wir geſtehen ganz freimüthig, daß wir hierauf 1 
Aber es wird genug Leute aufjenden. Nicht jo in England. In Rom und in Frank⸗ 
Zeitungsredaktionen und am Hofe geben, welche, durchſ reich erwartete den ſiegloſen Feldherrn der Tod. Die 


keine Antwort haben. 


die auffällige Heimlichthuerei angeregt, 


mit einer ihrer ſinnverwirrenden Belehrungen. Wenn 
neulich der eine Offizioſus die Trauerfeier für 
die Kaiſerin Friedrich eine engliſche An: 
gelegenheit nannte, ſo erfahren wir jetzt am Ende 
auch, daß die Kronprinzenfahrt nach dem 
engliſchen Inſelland eine engliſche Angelegen⸗ 
heit ſei, die uns Deutſche eigentlich nichts angeht. 

Solchen Erörterungen und Klatſchereien wäre von 
vornherein der Boden entzogen, wenn die Berliner 
Hofnachrichten einfach das Faktum der prinzlichen Reiſe 
regiſtrirt hätten. Jedes anſtändige Blatt hätte das 
Inkognito der fürſtlichen Perſon und des Reiſezweckes 
gewahrt; nun muß man darüber ſprechen, ſchon um 
möglichſt falſchen und nationalfeindlichen Interpretionen 
entgegenzutreten. Die „Times“ und noch ein anderes 
Blatt phantafiren ſchon wieder von einer Verlobung 
mit einer Prinzeſſin des britiſchen Königshauſes. Das 
ift natürlich Unſinn: von der Bahre der Großmutter 
geht man nicht auf die Brautſchan, am allerwenigſten mit 
neunzehn Jahren, einem frühen Lebensalter, in welchem 
unſeres Wiſſens nur ein einziger Hohenzoller in der 
langen Geſchichte dieſes hochberühmten Fürſtenhauſes 
ſich verlobt hat. 


Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 
Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


allerhand Briten verſtehen die Sache noch 1 
zuſammenbrauen und verbreiten werden. kurzer Hand jeden militäriſchen und politiſchen Fehler 
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Irgend wo anders würde ſein Abgang ſehr ruhmlos 


beſſer. Sie leugnen 


und ſie begrüßen den Beſiegten als Triumphator. So 
ging es mit dem erſten Oberbefehlshaber in Südafrita, 
mit Roberts. Dieſer alte Soldat, der ſich einſt in 
Afghaniſtan ſeine Lorbeeren geholt hatte, machte aller⸗ 
dings einen bewunderungswürdigen 1 durch den 
ganzen Orangeſtaat und durch Transvaal is Pretoria. 
Dort ſaß er, ein ermatteter Jäger, der genug Verſtand 
hatte, um zu merken, daß, wenn er die Boeren weiter 
verfolge, dieſe ihm ebenſoſehr gefährlich ſeien, als er 
ihnen. Mit der ganzen Schauſpielkunſt des iriſchen 
Blutes behauptete er kurzweg, der eigentliche 
Berd gus fet zu Ende, was übrig bleibe, fei nur 
Kinderſpiel, er habe das Seine gethan. Die Herren in 
London glaubten ihm oder thaten doch ſo, ſte riefen ihn 
heim, häuften alle Ehren auf das Haupt des Siegers, 
der Peer des Reiches und Oberkommandant der in 
England ſtehenden Armee wurde, und den man auch 
baar mit gutem Gelde bezahlte. Ganz dasſelbe ver⸗ 
rückte Spiel ſoll nun mit Kitchener wiederholt werden. 
Die Chamberlain und Genoſſen ſcheinen wirklich der 
Meinung zu ſein, daß die von ihnen ſo laut hinaus⸗ 
geſchrieene Fiktion von der Beendigung des ſüdafrika⸗ 
niſchen Krieges alle Welt und zuletzt auch die Boeren 
ſelbſt blenden werde, ſo daß ſie die Waffen niederlegen. 


Es gehört die ganze britiſche Taktloſigkeit [Aber mit ſolchem Komödienſpiel beendet man keine 


dazu, um dem deutſchen Kronprinzen derartige Abſichten 
zu unterſtellen. Viel natürlicher giebt ein uns von 
unferen Berliner Bureau zugehender Bericht den 
Reiſezweck dahin an, daß die kafſerlichen Eltern wünſchen, 
der Kronprinz ſolle nach den ſeeliſchen Erſchütterungen, 
die er durch den Tod der Kaiſerin Friedrich erfahren, 
die Bonner Univerſitätsferien zu einer Erholungsfahrt 
nach England und möglichſt in die ſchottiſchen Berge 
benutzen. Damit wäre denn auch zugleich das Inkognito 
ausreichend erklärt. 
J. Berlin, 16. Auguſt. (Privat⸗Tel.) 

Die „Nationallib. Korr.“ ſchreibt: Verſchiedene 
Blätter knüpfen an die Nachricht von der Reiſe des 
Kronprinzen nach Schottland die ſenſationelle Meldung, 
es handele ſich hierbei um eine Verlobung des 
Kronprinzen mit einer engliſchen Prinzeſſin. Dieſe 
Muthmaßung iſt durchaus unberechtigt und falſch. Der 
Kronprinz trete lediglich eine Erholungsreiſe an ohne 


änderungen trifft und wenn für den ſolcher Weiſe geklärten jede politiſche Abſicht, um die Zeit der Univerſitätsferien 


und verbeſſerten Tarif der Kanzler die ganze Autorität der 
preußiſchen Krone und der verbündeten Regierungen 
vor dem verſammelten Reichstag einſetzt, ſo wäre es 
ein Wunder, wenn die parlamentariſche Majorität ſich 
nicht fügte und nicht theils durch unaufgehaltene Arbeits⸗ 
leiſtung, theils durch Verzicht auf mauche Spezialbe⸗ 
rathung zur Verabſchiedung des Geſetzes gelangte. 


Der Kronprinz in Eugland. 


zu benutzen, einen weiteren Ausflug ins Ausland zu 
unternehmen. Er reiſt im ſtrengſten Inkognito als 
einfacher Bonner Student. 


Neue Bilder aus Südafrika. 


Die Tragödie, die ſich ſeit nunmehr faſt zwei Jahren 
in Südafrika abſpielt, iſt ſo vollkommen, daß ihr ſelbſt 
das Satyrſpiel und das poſſenhafte Intermezzo nicht 
fehlt. Die Engländer werden mit ihrer Henkerarbeit 
nicht fertig, das kleine übrig gebliebene Häuflein Boeren 


Es ſind engliſche Blätter, welche das deutſche Volkſaus den Republiken wächſt neuerdings durch die empörten 
darüber unterrichten, daß der Kronprinz von Preußen Kapholländer zu einer Zahl, die dem überlegenen Feinde 
und des deutſchen Reiches an diefem Freitag in London wieder furchtbar wird. Die völker rechtswidrigen Hand: 


eintrifft. 
Wolffs Telegraphiſches Bureau weiter verbreitet. Die 


Die engliſche Zeitungsmeldung wird durchſlungen, mit denen Kitchener die Halsſtarrigen bändigen 


wollte, werden bereits durch Repreſſalien erwidert und 


Richtigkeit der thatſächlich ſtattfindenden Reiſe kannſder abgeſandte Pfeil trifft die Bruſt des Schützen ſelber. 


daher nicht wohl bezweifelt werden. Der Prinz fährt 
inkognito, aber er fährt doch nicht heimlich, denn 
ſonſt würden die Londoner Blätter nicht in den Stand 
geſetzt ſein, darüber zu berichten. So entſteht die nicht 
zurückzudrängende Frage, weshalb im gegebenen Falle 
mit der Berliner Gepflogenheit, durch die 
den Zeitungen zugeſtellten Hof nachrichten die 
Oeffentlichkeit zu informiren, gebrochen 


NTT 


noch fein möge. Und als er erkannte, daß er dieſem 
ſchrecklichen Hinſterben, deſſen Scheußlichkeiten er nur 
zu gut kannte, ganz nahe fet, da beſchloß er, mit dem 
armen Patienten, mit ſich ſelber, ein gnädiges Ende 
u machen. 

i Aber wie! Er operirte ſich kunſtgerecht zu Tode 
nahm ſich, nachdem er gewiſſenhaft wie immer die 


i * 


Es iſt ganz natürlich, daß Lord Kitchener ſich aus 
der Sackgaſſe, in die er ſich verrannt hat und in welcher 
er die Ehre des Gentleman und Feldherrn zu verlieren 
in Gefahr iſt, mit allen Fibern heraus wünſcht. Er 
hat es ſchon lange gethan, denn er iſt geſcheit genug, 
zu ſehen, wie die Dinge laufen. Nun kommt ihm die 
Londoner Regierung zu Hilfe; es verlautet, daß fie ihn 
abberufen will. 


Sie klingt komiſch und iſt es auch nicht. Der ehemalige 
Dragoneroffizier Karl Graf Strachwitz, ein ſehr be: 


kannter Lebemann, kam vor das Strafgericht, weil er 
| „blos mit einem Operngucker bekleidet“ von einem 


Fenſter aus die jungen Damen der Nachbarſchaft fixirt 

hatte. Er begriff die Anzeige nicht. Der greiſe Herr 

hält ig nämlich für einen Adonis, ſeinen Aublick 
t 


daher . einen Kunſtgenuß. Der Gerichtsarzt 
ſtellte feft, daß er ſchon ſeit Jahren an 
Rückenmarksſchwindſucht leide. So beſchuldigte 


‘lin den Krankenſälen abſolvirt, das chirurgiſche Belted auf Es fi 


Das gehört eben zur Charakteriſtik des „Deklaſſirten“. 
Ein Deklaſſirter iſt, nach einer humoriſtiſchen richterlichen 
Definition, Jemand, der früher Geld hatte und nichts 
arbeitete und jetzt kein Geld hat und nichts arbeitet. 
Der erſterwähnte Zuſtand gewährt Anſehen, der letztere 
Ausſicht auf gerichtliche Abſtraſung. Wenn man nämlich 
keine Geiſteskrankheit nachweiſen kann, was jedoch An⸗ 
gehörigen der „bejjeren Stände“ oft nicht ſchwer fällt. 


|| ZE — — 


Eine Geſchichte von einem anderen „Wurmſtichigen“. 


Kriege. Kitchener hatte es ſchwerer als Roberts, und 
ſchwerer als Kitchener werden es wiederum General 
Lyttleton und der ihm als Zivilgouverneur beigegebene 
Lord Milner haben. Das Londoner Satyrſpiel iſt 
wahrhaftig mehr widerlich, als ergötzlich. 

„R * 


é 
General Delarey, 

Zur Charakteriſtit des Boerengenerals Delarey und 
zur Widerlegung der infamen Beſchuldigung, daß 
Delarey nach der Schlacht von Vlakfontein die Nieder. 
metzelung der engliſchen Verwundeten angeordnet habe, 
veröffentlicht der ehemalige Hauptleiter der Delareyſchen 
Ambulanz eine Bekanntmachung, der wir folgendes ent⸗ 
nehmen: In dem Brief eines engliſchen Haupt- 
manns Thom, welcher von Delareys Leuten gefangen 
worden war und längere Zeit im Boerenlager zu⸗ 
gebracht hat, wird dem General ein ebenſo spontanes als 
ehrenhaftes Zeugniß feiner Rechtlichkeit 
und Milde ausgeſtellt. Als Delarey den 
Hauptmann nebſt fünfzig bis ſechzig anderen gefangenen 
Engländern, unter welch letzteren ſich noch eine 
Anzahl leicht Verwundeter und Rekonvaleszenten 
befanden, wieder frei ließ, beauftragte er den 
Gewährsmann, die noch nicht Marſchfähigen der 
Engländer mit ſeinem Ambulanzwagen, da andere 
Gefährte fehlten, ins engliſche Lager zurückzubringen. 
Den drei gefangenen Offizieren ließ er ſogar ihre Pferde 
wieder zuſtellen. Ueberhaupt galt es unter Delarey als 
feſtſtehender Befehl, den Gefangenen jede 
nur mögliche Erleichterung zukommen zu 
(affen, fei es ſelbſt auch nur bei ſolch geringfügigen 
Fällen wie aufgelaufene Füße oder dergleichen. Er 


nicht im Stande, den en a hie KPa 
en un en m gen 


Neues vom Tage. 
Zu dem Ehedrama in Hannover 

wird noch mitgetheilt: Der Apotheker Alberts begab Rü 
am Mittwoch früh gegen 7 Uhr in den Keller, um Kohlen 
herauf zu holen; als er nach einer Weile wieder die Wohnung 
betrat, bot ſich ihm ein ſchrecklicher Anblick dar. Auf einem 
Bette lag ſeine Ehefrau, einen neuen, blanken Dolch in den 
Händen, in der Bruſt eine Stich⸗ und eine Schnittwunde; in 
einem anderen Bette lag das ſiebenjährige Mädchen der Ghe- 
leute, ebenfalls mit einer Stichwunde in der Herzgegend 
der Bruft und einer in der Lende, während ein kleiner 
3½ Jahre alter Knabe mit einer eben ſolchen Wunde todt in 
ſeinem Bette lag. Frau Alberts und das Mädchen gaben 
noch Lebenszeichen von ſich. Die Eheleute Alberts waren erſt 
vor einigen Tagen aus der Sommerfriſche nach Hannover 
zurückgekehrt und lebten bisher in glücklichen Verhältniſſen. 
Als die Sanitätsbeamten und die Polizei erſchien, rief die 
Frau die Worte: „Untreue, Untreue“, wührend das Mädchen 
ſtets nach dem Vater gerufen haben ſoll. 

; A Petrolenm-Erplojion. 

Sort, 16. Auguft. (Tel.) In Weißwaſſer 
ift geſtern durch eine Petroleum⸗Exploſton ein Geſchäftsladen 
ausgebrannt, wobei zwei Frauen und zwei Kinder lebens⸗ 
gefährliche Brandwunden davongetragen haben. Ein Kind iſt 
den Verletzungen nach kurzer Zeit erlegen. 

Eine Wiederwahl des Stadtraths Kauffmann 
zum Bürgermeiſter von Berlin wird von der Mehrheit ber 
Stadtverordnetenverſammlung geplant. Bekanntlich hat die 
Wahl die kalſerliche Beſtäligung nicht erhalten. 

Robert Graßmann, 
der Ueberſetzer des Buches über die Moraltheologie Liguoris, 
if im Alter von 87 Jahren in Stettin gestorben. 
Kein deutſcher Arbeitgeberbund. 

Die jüngſt von Deſſau verbreitete Nachricht, daß dort die 
Gründung eines allgemeinen deutſchen Arbeitgeberbunbes 
erfolgt fet, wird vom „Anhaltiſchen Staatsanzelger“ für un: 
achtig erklärt. 
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Freitag, 16. Auguſt 1901 


Das 550jährige Jubiläum der Friedri 
Wilhelm Schügzenbrüderſchaft . 
III. 


Die Schützen ſchoſſen in der erſten Zeit mit Hand- 
rohren, die man meiſt „Lothbüchſen“ nannte. Es war 
die Vorſchrift, daß der Anſchlag vom Pulverſack an nicht 
länger als eine halbe Elle und die Bleifugel rund wat. 
an den für Danzig giltigen Geſetzen heißt es, daß die 

othbüchſe „auß freyer Fauſt mit ausgeſtreckten und 
ſchwebenden Armen“ abgeſchoſſen wurde. Da 
die alte Waffentechnik zum Schutz gegen die 
naue 1 die Rüſtungen verſtärkte, wurde 
aý T e Durchſchlagsfähigkeit des Gewehrs erhöht 
und dieſen Beſtrebungen diente die Mus kete, welche 
E? in Danzig bald Eingang fand. Sie wog 15 bis 

Pfund und ſchoß vierlöthige Kugeln bis auf 300 Schritt. 

egen ihres ſchweren Gewichtes mußte ſie beim Abfeuern 
aufgelegt werden, und das geſchah auf einer Gabel, 
welche bei den Danziger Schießübungen auf einem für 
alle Schützen gleichen Steine ruhte. Die Kugel durfte 
von den Schützen nur mit dem hölzernen Ladeſtock auf 
das Pulver geſetzt werden, jeder andere Aufſetzer oder 

ammer beim Laden war verboten. Bald wurde die 

ußfete wegen ihrer beſſeren Schießreſultate von den 
Schützen vorgezogen, und ſchon 1632 rühmen ſich die 
Musketenſchützen, „daß fie mit ihren Musketen die 
Scheibenröhrer im Schießen weith übergehen, doran 
jederman ſonderliche luſt und gefallen hatt“. 

Bald bildeten ſich in der Geſellſchaft für Büchſen⸗ 
ſchützen eine Abtheilung der Rohr und eine 
Abtheilung der Musketenſchützen, von denen 
die letztere am 2. Mai 1641 eine beſondere „Musketierer⸗ 
Ordnung“ ‚erhielt. Die Erfolge der Musketenſchützen 
mitfjen ſehr günſtige geweſen fein, da man ihnen die Ehre 
einräumte, am 1. Oktober 1651 vor dem polniſchen 
Könige Proben ihrer Schießkunſt abzulegen. 

Aber auch auf der blutigen Wahlſtatt bewährten die 
Danziger ihren hohen Ruf. Im Jahre 1659 hatten die 
Schweden die mächtige Schanze am Danziger Haupt 
beſetzt, welche von den Danzigern unter der Führung 
des Oberſten Valentin v. Winter belagert wurden. 


der Hauptſchanze am 20. Dezember haben jeden Tag 
acht Danziger Scharfſchützen Dienſt gethan und den 
Schweden mit ihren gezogenen Musketen ſchwere Were 
luſte beigebracht. Den Anfang machten, um mit gutem 
Beiſpiele voranzugehen, der damalige Schützenkönig 
Gregor Jſenberg, die Altersleute Valentin Balei ch 
und Samuel Weichel mit 5 anderen Brüdern. Dieſem 
tapferen Benehmen der Danziger Schützen gebührt um 
ſo mehr Anerkennung, weil die Danziger Bürger ſonſt 
nicht zur Vertheidigung der Außenwerke herangezogen 
wurden, da dies die Aufgabe der ſtädtiſchen Soldtruppen 
wax. Schließlich wollen wir hier noch erwähnen, daß auf Be- 
treiben der Büchſenſchützen am 30. Juli 1684 Bürgermeiſter 
und Rath eine „Ordnung der Schützen, ſo aus den Stücken 
in der Stadt Danzig ſich zu üben luft haben“ erließen. 
Es ſollte nach dieſer Ordnung unter Aufſicht eines 
Rathsherrn, welcher den Titel „Artollereycommiſſarius“ 
führte, meiſt am Dominikstage „mit großen ſtucken oder 
Falkunetten“ um Preiſe geſchoſſen werden. Später 
bildete fih eine beſondere ,Canonier Compagnie“, für 
welche am 7. März 1710 eine beſondere Ordnung er⸗ 
laſſen wurde. Dieſe Canonier⸗Compagnie“, welche ſich 
ſpäter eigene Geſchütze anſchaffte und namentlich im 
Jahre 1734 rühmlich gegen die Ruſſen gekämpft hat, hat 
ſo lange beſtanden, als die Stadt das ſogenannte Be⸗ 
ſetzungsrecht ausübte; ſie endete ihr Daſein im 
1793, als die republikaniſche Verfaſſun 

die Einverleibung in den preußiſchen & 
wurde. 

Die Brüderſchaft der Büchſenſchützen fab die preußiſche 
Okkupation nicht gern. Welche Stimmung damals in 
ihren Kreiſen herrſchte, zeigt am beſten eine Eintragung 
des damaligen Altermannes David Eichhorn in das 
Brüderſchaft, in der 
„Das Schickſal unſere Republikaniſche Verfaſſung 
zu verliehren und eine Kgl. Preußiſche Stadt 
zu werden, was uns gerade in einer Zeit, da in andern 
Weltgegenden die Liebe zum Republikaniſchen mit allem 
Feuer auflodert. — — Wie es uns bisher ergangen 
wiſſen wir, die Zukunft deckt ein unabſehbarer 
Schleier.“ : i 

Der wackere Eichhorn follte mit feinen peſtimiſtiſchen 
Anſchauungen Recht behalten. Zwar beſtand die 
Brüderſchaft zunächſt auch unter dem preußiſchen Regi⸗ 
ment weiter, und es wurde ſogar am 15. März 1800 
eine neue Schießordnung für ſie erlaſſen, aber dennoch 
war ihr Schickſal beſiegelt. Während der Belagerung 
im Jahre 1807 wurde der Schießplatz und das Schützen⸗ 
haus zu militäriſchen Zwecken benutzt und auch die 
Franzoſen ARIE Sh das Terrain der Brüderſchaft zur 
Unterbringung ihres Artillerieparkes. Noch ſchlimmer 
ging es der Brüderſchaft während der zweiten Be⸗ 
lagerung im Jahre 1813, bei welcher das Schützenhaus 
durch die Beſchießung der Preußen und Ruſſen beinahe 
ganz zerſtört wurde. Da auch die Mitgliederzahl in 
dieſen Unglücksjahren ſtetig zurückgegangen und keine 
Ausſicht vorhanden war, daß die Brüderſchaft aus 
eigenen Mitteln jemals wieder ihr zerſtörtes Heim 
wiederherſtellen würde, gab ſie ihre Selbſtändigkeit auf 
und ſchloß ſich am 2. Auguſt 1814 der älteſten Danziger 
Schützengilde, der St. Erasmus⸗Brüderſchaft, an. 

Wider alles Erwarten war es der Geſellſchaft der 
Büchſenſchützen während der 250 Jahre ihres Beſtehens 
nicht gelungen, die ältere Schützenbrüderſchaft zu be⸗ 
ſeitigen, wie ſie es ſchon ſeit dem Jahre 1651 angeſtrebt 
hatte. Am 3. Mai 1652 machten die Altersleute und 
Aelteſten der ſämmtlichen Schützen den Vorſchlag, die 
Feier des Schützenfeſtes zu Pfingſten in der Weiſe 
zu feiern, „daß die Bogenſchützen den Erſten 
Tag nach dem Vogell, aber den andern tag Alle irgend⸗ 
wie nach dem Bielde oder Scheibenn mit Mußzqüten 
oder Röhren Schüſſen dörfften.“ Der Rath ertheilte 
zwar damals einen abſchlägigen Beſcheid, forderte aber 
doch 1714 die Erasmusbrüderſchaft auf, Wege zu zeigen, 
wie das Schützenfeſt „in ein anderes nützlicheres aus 


Jahre 
Danzigs durch 
taat aufgehoben 


Memorial der es heißt: 


dem Rohr gegenwärtigerer Zeiten eſchaffenheit 
gemäß geändert und eingerichtet werden könne.“ 
Die Erasmus Brüderſchaft ließ durch ihren 


damaligen Schützenherrn den Vorſchlag machen, daß 
künftig am Mittwoch nach Pfingſten nicht mehr der 
Vogel auf der Stange, ſondern eine Scheibe mit einem 
Vogelbilde, das aber keine Taube darſtellen dürfte und 
mit Ringen nach Art der Glücksblätter das Ziel des 
Schützen ſein ſollte. Für den hierzu nicht verwendbaren 
Bogen wurde für das erſte Jahr die gezogenen Musketen, 
für das nächſte Jahr das gezogene Rohr, ganz gleich 
ob es mit Suntene, Feuer- oder Flintenſchlöſſern verſehen 
war, feſtgeſetzt. Die Theilnahme an dieſem Feſtſchießen 
wurde jedem Bürger gewährt, welcher ſich vorher bei 


der Brüderſchaft am breiten Thore (St. Erasmus) als] Kreiſe vollenden“. 


Mitglied angemeldet und verpflichtet hatte, das Jahr 
über mit dem Bogen nach dem Walle mit⸗ 


zuſchießen und ſein Glücksblatt zu geben. lich. 
Nach dieſer Ordnung ift ein ganzes Jahrhundert haben, 


lang das Pfingſtſchießen gefeiert worden und das fegt 
voraus, daß alle Erasmusbrüder wenigſtens zeitweilig 


der Geſellſchaft der Büchſenſchützen angehört haben 


müſſen, denn wenn ſie ſich im Schießen mit Feuerwaffen Wiederverkörperungslehre könne 


Während der Zeit vom 8. November bis zur Kapitu 


Wir haben in einem früheren Artikel bereits dar⸗ 
gelegt, daß die Geſellſchaft der Büchſenſchützen nur mit 
Trauer das Ende des republikaniſchen Stadtregiments 
anſah, anders war die Stimmung bei der St. Erasmus⸗ 
Brüderſchaft. Dieſe ſchloſſen ſich fofort der neuen preußiſchen 

errſchaft an und betheiligten fich mit Eifer an der großen 
uldigungsfeier, welche am 7. Mai 1793 ſtattfand. Am 
bend brachten ſie unter Führung des Hauptmanns 
Caspar Hagemann, des Altermanns Joachim Branden⸗ 
burg und des Aelteſten Chriſtoph Sauer, dem Gouverneur 
Generalleutnant v. Raumer eine Abendmuſik dar, auch 


ließ ſie ihr Schützenhaus im Breiten Thore, 
wo ein Ball zur Feſtesfeier arrangirt war, 
beſonders glänzend erleuchten und mit Trans⸗ 


parenten ſchmücken, in welchen ſie ihr Zuvertrauen 
zu der preußiſchen Herrſchaft offen und unzweideutig 
ausſprach. Dieſes ſcheint dem General v. Raumer ge⸗ 
fallen zu haben, denn wir finden ihn als Gaſt beim 
Königsſchießen der Brüderſchaft am 23. Mai 1793. Er 
befahl den Altersleuten Brandenburg und Dau⸗ 
mann für den König und für den Kronprinzen 
mit zu ſchießen. Dieſes geſchah auch und Brandenburg 
hatte das Glück, für den König den beſten Schuß 
zn thun, während Daumann für den Kronprinzen, den 
nachmaligen König Friedrich Wilhelm III. einen 
ſilbernen reichvergoldeten Becher gewann. 
Auf Veranlaſſung Raumers benutzten die Erasmus. 
brüder dieſen glücklichen Zufall, um den König 
um die Gnade zu bitten, daß ſie ihre Gilde fortan 
nach feinem Namen Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
Schützenbrüderſchaft nennen dürften. Auf dieſe 
Eingabe vom 27. Mai 1793 ertheilte am 11. Juni der 
König unter Anerkennung der „devoten und treuen 
Geſinnung“ der Brüderſchaft die Erlaubniß ihren 
Namen nach dem ſeinigen umändern zu dürfen. 

Aber nicht allein in Bezug auf die Namensänderung 
war der König der Brüderſchaft ein gnädiger Herr, ſie 
erhielt auch „aus beſonderer Gnade“ als Vergütigung 
für die früher genoſſene Aceiſefreiheit für Bier, franzö⸗ 
ſiſchen und Rheinwein und Lachsforellen die Summe 
von 65 Reichsthalern und 6 Groſchen ausgezahlt. 

Dieſe vielfachen Gnadenbeweiſe ermuthigten die 
Schützenbrüderſchaft den Verſuch zu machen, auch die 
Ehrenrechte, welche ſie früher beſeſſen hatte, wieder 
zu gewinnen. Am 13. April 1795 begaben ſich die drei 
Aelterleute zum Gouverneur und baten ihn, daß er die 
Hauptwache anweiſen möchte, wenn die Brüder⸗ 
ſchaft zum Königsſchießen nach dem Schützenhauſe 
vor dem Hohen Thore im Feſteszuge vorbeimarſchirte, 


e Das vorgeſtrige Gartenfeſt auf der Weſterplatte 
wurde leider vom Wetter wenig begünſtigt. Drohende 
Regenwolken, die von Zeit zu Zeit heftige Schauer 
brachten, verdeckten den längſten Theil des Tages 
Himmel und Sonne. Trotzdem wurde das ſchön ge⸗ 
wählte Programm von 8 Geſangsnummern vom Lehrer⸗ 
gelangueveln im Wechſel mit den Konzertſtücken der 

tlitärkapelle (Infanterie⸗Regiment Nr. 128 bis zum 
Schluß erledigt. Der unter dieſen Umſtänden leider 
nicht ſehr zahlreiche Beſuch ſetzte ſich vorwiegend aus 
Bewohnern von Neufahrwaſſer zuſammen, welche 
dadurch ihr Intereſſe und ihre Opferwilligkeit für 
den Armenunterſtützungsverein, in deſſen Kaſſe der 
Ertrag fließen ſoll, bewieſen. Der reiche und bunte 
Flaggenſchmuck des Gartens bot wiederum im Wechſel 
mit dem Grün der Parkbäume ein ſchönes Bild. Die 
Geſammteinnahme betrug trotz der Ungunſt der Witte⸗ 
rung 315 Mk., wovon allerdings gut 100 Mk. auf die 
Unkoſten abgerechnet werden dürften. Es iſt dankens⸗ 
werth anzuerkennen, wenn Vereine, wie hier der 
Danziger Lehrergeſangverein, ihre Kräfte in uneigen⸗ 
nütziger Weiſe in den Dienſt der Wohlthätigkeit ſtellen. 

* Zur Jagdſaiſon ſei die Beſtimmung in Er⸗ 
innerung gebracht, derzufolge das von den Jägern nach 
Beendigung der Jagd gleich mitgenommene Wild an 
den Gepäckabfertigungsſtellen unter Erlegung der vollen 
Gepäckfracht zur Beförderung aufgegeben werden muß. 
Es wird alſo nicht als „Reiſegepäck“ angeſehen. In⸗ 
deſſen iſt es den Jägern geſtattet, einzelne unauffällig 
in Jagdtaſchen getragene Stücke Kleinwild mit in die 
Wagenabtheile zu nehmen, wenn die Stücke ſo verpackt 
oder die Schußſtellen ſo feſt verbunden ſind, daß ein 
Ausſickern des Blutes, wodurch der Wagenabtheil ver- 
unreinigt werden könnte, unmöglich wird, und zweitens 
die Wildſtücke die übrigen Mitreiſenden nicht beläſtigen. 


Vrovinz. 


e. Zoppot, 16. Auguſt. Das geſtrige Badefeſt 
hatte ſich bei dem ſchönen Wetter eines recht guten 
Beſuches zu erfreuen. Bei den Klängen der Kurkapelle 
und der Kapelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 128 
entwickelte ſich bald im Kurgarten ein frohes Leben und 
Treiben. Abends wurde ein vorzüglich zuſammen⸗ 
geſtelltes Feuerwerk abgebrannt. Einzelne Piecen 
wurden mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommen. Das 
Kurhaus und die Kolonaden erſtrahlten in effektvoller 
elektriſcher Beleuchtung. 

? Zoppot, 15. Auguſt. In der heutigen Gemeinde: 


ihr nach altem Gebrauche die Ehrenbe zeugung Vorſtandsſitzung theilte der Vorſitzende mit, daß dem 
zu erweiſen. General v. Raumer lehnte anfänglich ab, Leiter der hieſigen en Fortbildungsſchule, 


da eine derartige Ehrung nur königlichen Prinzen und 


höheren Offizieren zukomme. Die Deputation berief 


ſich jedoch darauf, daß auch der Stettiner Schützengilde verliehen worden ſſt. 


derartige Ehrenbezeugung erwieſen würde. Nun ſtellte 
es ſich heraus, daß die Friedrich Wilhelm⸗Schützen⸗ 


errn Rektor Jahnke, von dem Minifter des 
nuern Sitz und Stimme im Kuratorium der Schule 
— Als Vertreter der hieſigen 
Feuerwehr wird an dem in Dt. Eylau ſtattfindenden 
Provinzial⸗Feuerwehrtage der Gemeindevertreter und 


brüderſchaft nicht im Beſitze einer Fahne war, wie es Kommandant der Wehr, Herr Gulley, theilnehmen. — 
bei der Stettiner Gilde der Fall war, denn die frühere Die Mittel für Benutzung des auen e a Hotel 


polniſche Fahne war unter dem preußiſchen Regiment Lindenhof 


nicht mehr verwendbar. Doch der unermüdliche Raumer 
ſchaffte Rath. Er wendete ſich direkt an den König 
wegen Verleihung einer Fahne an die Brüderſchaft und 
bereits am 18. Mai erhielten die Aelterleute die An⸗ 


weiſung, auf Koſten des Königs ſich eine Fahne in beſchäftigt. 


für die Wintermonate ſeitens der 
Schüler der hieſigen Gemeindeſchule zu Turnzwecken 
werden bewilligt. — Der Anregung des Herrn Profeſſors 
Conwentz folgend, hat ſich der Gemeindevorſtand 
heute aufs Neue mit der Schonung der Stranddiftel 
Anlaß hierzu bot das geradezu „raubhafte“ 


Danzig anfertigen zu laſſen. So entſtand für den Abpflücken der „nordiſchen Edelweißpflanze“, wodurch 


Preis von 227 Gulden und 18 Groſchen die noch dieſelbe dem Ausſterben nabe ift. 


Soweit Polizeiver⸗ 


heute vorhandene Fahne, welche auf der einen ordnungen dagegen etwas helfen können, iſt die hieſige 


Seite den preußiſchen Adler mit der Unterſchrift: „Von 
Sr. königl. Majeſtät der Fried rich Wilhelm⸗ 
Schützenbrüderſchaft, ſeinen guten 
Bürgern in Danzig geſchenkt am 27. Mai 
1795“ zeigt, während die Mitte der anderen Seite mit 
dem Namenszuge des Königs und den Worten „Vo b 
quoque Pater“ geziert iſt. Das Datum bedeutet 
den Feſttag, an welchem die Uebergabe erfolgte, der 
gale „vobis quoque pater“ ift die Wiederholung der 

nſchrift auf den Denkmünzen, welche bei der Huldigung 


Verwaltung zum Erlaß ſolcher gern bereit. Es wird 
beſchloſſen, zunächſt durch amtliche Bekanntmachung auf 
die Strafbeſtimmungen des Feld⸗ und Forſtpolizeigeſetzes 
hinzuweiſen. Für ſpätere Zeit iſt der Erlaß einer 
Spezial⸗Polizeiverordnung vorgeſehen, wonach ſowohl 


is das Abpflücken als auch das Feilhalten und der Ankauf 


dieſer Pflanze verboten ſein wird. 

z. Marienburg,. 13. Auguſt. Auf dem Hof des 
Kaufmanns Melzer fiel dieſer Tage eine Brief- 
taube todt hernieder. Das Thierchen trug am 


vertheilt worden waren. Gleichzeitig mit der Fahne Bein einen Ring mit der Auſſchrift 0829 P. 75. — Ein 


erhielt die Brüderſchaft auch die Abſchrift eines Kom⸗ 
mandanturbefehles, durch welchen die Wachen an⸗ 
gewieſen wurden, vor den Schützen, wenn ſie mit der 
Fahne anmarſchirt kämen, das Gewehr 
präſentiren und einmal das Spiel zu 


dz uſvereins 


Bezirks⸗Wettturnen des Liebebezirks findet hier 
am künftigen Sonntag im Schützengarten in Verbindung 
mit dem Sommerfeſt des hieſigen Männer⸗Turn⸗ 
„Friſch auf“ ſtatt. 

* Carthaus, 15. Aug. In der Seeſtraße brannte 


rühren. Dies geſchah ſofort, als die Brüderſchaft[ das von dem Schmiedemeiſter Redzinski bewohnte 


von Langgarten, wo im Gouvernementsgebäude die 
Verleihung der neuen Fahne ſtattgefunden hatte, nach 
ihrem Schützenhauſe im Breiten Thore zurückmarſchirte. 


Wohnhaus nebſt Schmiede total nieder. 
* Putzig, 15. Aug. Die Ausführung der Kleinbahn 
Putzig⸗Krockow erfolgt dem Vorſchlage des Kreis⸗ 


Dieſe Ehrenbezeugung wurde erft im Jahre 1879 durch Ausſchuſſes entſprechend in der Weiſe, daß der ganze 
einen Befehl des Generalkommandos in Königsberg ahd it RK und Tülgang ‘ieee zu über 


aufgehoben. 

Als Friedrich Wilhelm U. am 16. November 1797 
ſtarb, betrauerten die Schützen in ihm nicht nur ihren 
Wohlthäter, ſondern auch den zweiten Stifter ihrer 
Brüderſchaft. Zur Ehre ſeines Andenkens wurde ein 
Bild des Königs für das Schützenhaus von dem Maler 
Sidow erworben, welches noch heute vorhanden iſt. 


Lokales. 


b. Egidy⸗Abend. Der große Gewerbehausſaal 
hatte ſich am Mittwoch Abend dicht gefüllt, als auf 
Einladung der Egidy⸗Freunde Herr Edwin Böhme⸗ 
Leipzig über das Thema ſprach Lebet der Menſch 
nur einmal auf der Erde? Einige einleitende 
Worte ſchickte der Leiter der Egidy⸗Abende, Herr 
Buchholz dem Vortrage voraus. Er wies darauf hin, 
daß es dem Geiſte Egidys entſpreche, allen geiſtigen 
Strömungen Freiheit zu gewähren und ſie vorurtheils⸗ 
los zu prüfen. Unter dieſem Geſichtspunkt ſei Herr 
Böhme gebeten worden, über das von ihm gewählte 
Thema zu ſprechen, das eine der Fundamental⸗Anſchau⸗ 
ungen der occulten Philoſophie bildet. Der Vor⸗ 
tragende führte darauf etwa Folgendes aus: Wenn 
man davon ausgeht, daß man nur ein Leben lebt, ſo 
wird weder die Frage nach der Lebensurſache noch nach 
dem Lebenszweck beantwortet. Man weiß nicht woher, 
warum und wozu? nicht warum der Menſch das Streben 
nach Gerechtigkeit, Unſterblichkeit und Vervollkommnung 
mitbringt. Iſt der Menſch von den Eltern geſchaffen 
worden, dann könne er nicht unſterblich ſein, in einem 
kurzem Erdenleben könne er die Vollkommenheit nicht 
erreichen. Die Idee, daß man nur einmal lebt, führe 
zur Philoſophie des Genuſſes oder der Verzweiflung. 
Nachdem der Vortragende den Menſchen als dauernde 
Willensform und die Welt als die Geſammtheit 
mehrerer Bewußtſeins reiche (der objektiven und 
der ſubjektiven) erklärt hatte, ging er näher auf die Lehre 
von der periodiſchen Seelenentwicklung (nicht Seelen⸗ 
wanderung) ein, anſchließend an Goethes Wort „Nach 
ewigen ehernen Geſetzen müſſen wir alle unſeres Daſeins 
Erſt durch die Lehre vom wieder⸗ 
holten Erdenleben werden die Ideen der Gerechtigkeit , 
der Unſterblichkeit und der Vervollkommnung verſtänd⸗ 
Wir ſeien jetzt das, wozu wir uns ſelbſt gemacht 
und werden das ſein, was wir hier aus uns 
machen. Es werde uns während vieler Tagereiſen 
Gelegenheit gegeben ſein, den Gipfel der Vollkommen⸗ 
heit zu erreichen. Den Beweis für die Wichtigkeit der 
nur der vers 


üben wollten, konnte das nur im Schießgarten vor dem ſchaffen, der zum Bewußtſein feines inneren unvergäng ⸗ 
Hohen Thore geſchehen. Uebrigens iſt der Bogenſchuß noch |licjen Menſchen komme Eine längere und ungemein 


lange bis in das 19. Jahrhundert hinein gepflegt worden, rege 
denn auch nach der Vereinigung mit den Büchſenſchützen an 


wurde auf dem heutigen Terrain der Friedrich Wilhelm⸗ 
Schützenbrüderſchaft die Uebung des Bogenſchießens 
weiterbetrieben, und der alte Schießgarten vor dem 
Breiten Thore iſt erſt im Jahre 1854 für 6000 Thaler 
an einen Privatmann yerfaujt worden, 


die Ausführungen des Vortragenden. 

* Der Verein ehem. Vierer hielt vorgeſtern im Ge⸗ 
merbehaufe feine Monatsverſammlung ab. Nach Beſprechung 
mehrerer interner Angelegenheiten wurde beſchloſſen, die 
Feier des Sedanfeſtes, welche am 9, September d. J. begangen 
werden ſollte, aus Anlaß des Hinſcheidens der Kaiſerin 
Friedrich ausfallen zu laſſen, 


nehmenden Aktienkapitals in Höhe von 270000 Mk. 
herangezogen wird, während die Grunderwerbskoſten, 
welche voraussichtlich 50 000 Mk. betragen, von den im 
Bahngebiete liegenden Ortſchaften durch verſtärkte 
Heranziehung zu den Kreisabgaben unter Berückſichtigung 
einerſeits des größeren oder geringeren Intereſſes an 
der Bahn, andererſeits der Leiſtungsfähigkeit der 
Intereſſenten getragen werden. 

r. Neuſtadt Weſtpr., 14. Auguft. Herr Stener: 
ſekretair Kauenhoven von hier tft in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft nach Aachen verſetzt. 


z. Roſenberg, 14. Aug. Geſtern Abend brannte 


in Kl. Jauth ein von acht Familien bewohntes Inſthaus 


vollſtändig nieder. Vier Familien haben ihren Haus⸗ 
roth zum Theil retten können, während der Anderen ihre 
ganze unverſicherte Habe ein Raub der Flammen wurde. 

* Graudenz, 13. Auguſt. Das Kriegsgericht der 
35. Diviſion verhandelte gegen die vor ihrer Einſtellung 
ſchon wiederholt vorbeſtraften Kanoniere Max Galler 
und Guſtav Sommer von der 6. Komp. Fußart.⸗Regts. 
Nr. 15 wegen ſchweren Einbruchsdiebſtahls und Unge⸗ 
horſams gegen Dienſtbefehle, gegen G. außerdem noch 
wegen Beleidigung. Galler erhielt 8 Monate 
3 Tage und Sommer 5 Monate 3 Tage Ge 
fängniß, letzterem wurden 3 Wochen der erlittenen 
Unterſuchungshaft angerechnet. 

w. Grandenz, 13. Auguſt. Sonntag ertrank in 
der Weichſel der 15jährige Kaufmannslehrling Max 
Goerke, der Sohn einer hieſigen Wittwe, 

e, Schwetz, 14. Auguſt. Der Auftrieb auf dem 
geſtrigen Vieh⸗ und Pferdemarkte mar hier ein außer⸗ 
gewöhnlich großer. Auswärtige Viehhändler waren in 
großer Anzahl erſchienen, machten bedeutende Einkäufe 
und zahlten ſehr gute Preiſe zur größten Zufriedenheit 
der Verkäufer. Der Pferdehandel war dagegen ſchlecht. 

e Schwetz, 13. Auguſt. Geſtern morgen find auf 
dem Gute Klunkwitz zwei Scheunen mit vollſtändigem 
Einſchnitt ein Raub der Flammen geworden. Auch 
ein großer Beſtand vorjährigen Roggens iſt verbrannt. 
Bei der großen Trockenheit war an eine Rettung nicht 
zu denken. 

* Schlochan, 14, Auguft, Beim Graben einer Kalf- 
grube wurde ein Topf mit Silbergeld im Gewicht 
von etwa 2 Pfund gefunden. Die Münzen ſcheinen aus 
der Ordenszeit zu ſtammen. 

2. Konitz, 15. Auguſt. Unter dem Verdachte des 
Kindesmordes wurde das Dienſtmädchen Anna 
Sochowski verhaftet und nach Graudenz trans⸗ 
portirt. — Bei dem gejtrigen Gewitter ſchlug der Blitz 
bei Richnau ein und beſchädigte u. g. acht Tele. 
graphenſtangen. Ein kalter Schlag traf das von 
Herrn Gendarm Affeldt bewohnte Wohnhaus, ohne 
indeſſen nennenswerthen Schaden anzurichten. 

* Schneidemühl, 15. Auguſt. 


Julius Sattler von hier von einer Lokomotive 
überfahren und ſofort getödtet. i 

* Schlawe, 15. Auguft, Geſtern Nachmittag 
brannte die Wollſpinnerei des Wollſpinners Rudolf 
Seegen mit ſämmtlichen Einrichtungen und Vorräthen 
total nieder. Seegen war nicht verſichert. 


0 uahiag 1 Geſtern wurde auff 7 
Distuifion und Fragenbeatnwortung knüpfte fühldem hieſigen Bahnhof der 60 Jahre alte 4 


e. Lauenburg, 13. Auguſt. In einem Anfall von 
Schwermuth machte geſtern eine Fiſchhändlerfrau aus 
Leba ihrem Leben durch Erhängen ein Ende. — Der 
bei ſeinen Eltern in Zewitz auf Urlaub weilende Musketier 
Leo Mayna vom Infanterie⸗Regiment Nr. 14 aus 
Graudenz ertrank beim Baden in einem zum Ritter⸗ 
gute Zewitz gehörigen Teiche. 

1. Bütow, 12, Auguft. Der noch nicht zwei Jahre 
alte Eigenthümerſohn Paul © a ſt aus Trezebiatkow fiel 
geſtern in ein Waſſerloch und ertrank. 

* Königsberg, 15. Aug. Durch Einſturz eines 
Malergerüſtes ereignete ſich heute Morgen 8½ Uhr 
auf dem Oſtbahnhof ein ſehr ſchwerer Unglücksfall 
Die Malergehilfen Tichelmann, Mauritz und 
Bieber hatten mit einem vierten Kollegen ein Hänge⸗ 
gerüſt unter dem Glasdache des Hauptbahnhofs be⸗ 
ſtiegen, um Auſtreicharbeiten vorzunehmen. Auf 
unerklärliche Weiſe brach nun einer der Tragebalken, 
Theile des Hängegerüſtes löſten ſich und die drei Maler 
ſtürzten mit dem Gerüſt aus einer Höhe von 
12 Metern in die Tiefe, ſchlugen auf die Eiſentheile 


der Lokomotiv⸗Schiebebühne auf und blieben dort blut- 


überſtrömt liegen. Sofort wurden die Verunglückten 
nach der ſtädtiſchen Krankenanſtalt geſchafft. Die Maler 
Tichelmann und Mauritz trugen lebens⸗ 
gefärliche Verletzungen davon, während Bieber nur 
leicht verwundet iſt. Der vierte Gehilfe hielt ſich im 
entſcheidenden Augenblick an den Eiſentheilen der Dach: 
anlage feſt und entging ſo dem traurigen Schickſal ſeiner 


Kollegen. : 

G. Pillau, 15. Aug. Das neue Torpedoboot „S 102% 
erledigte heute einen ſechs ſtündige Probefahrt 
auf der Oſtſee mit zufriedenſtellendem Reſultat. Bei 
Schichau in Elbing ſind noch weitere fünf Torpedoboote 
im Bau begriffen, von denen „8 1034 demnächſt hier 
eintreffen wird. — Geſtern wurde im Hafen eine 
Kindesleiche aufgefunden. 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 15. Auguft. 

Angekommen: „Adlershorſt,“ SD., Kapt. Andreis, von 
Wick mit Heringen. „Unterweſer 15,“ Kapt. Stahmer, von 
Holtenau leer. „Ellida,“ SD, Kapt. Niemann, von Bandholm 
leer. „Elfie,“ SD., Kapt. Boeſe, von Sunderland mit Kohlen. 

Geſegelt: „Dora,“ SD., Rapt. Bremer, nach Lübeck via 
Memel mit Gütern. „Holſatla,“ SD., Kapt. Heyden, nach 
Lulea leer. „Orpheus,“ SD., Kapt. Beiſe, nach Stettin mit 
Gütern und Holz. „Martha,“ SD., Kapt. Arends, nach Bofton 
mit Holz. „Sexta,“ SD., Kapt. Müller, nach Flensburg mit 
Gütern. „Enak,“ SD., Kapt. Fuhrmann, nach Stolpmünde leer. 

Einlager Schleuſe, 16. Aug. 

Stromab: 1 Kahn mit Steinen, 2 mit Ziegeln, 2 mit 
Brettern. D. „Neptun“, Kpt. König, von Graudenz mit div. 
Gütern an Bromb. Dampfer⸗Geſellſchaft. D. „Brahe“, Kpt. 
Walenzikowskt, von Graudenz mit div. Gütern an Joh. Ick. 
D. „Ernte“, Kapt. Otto, von Faule Lake mit 6 To. Weizen 
an Raiffeiſen, von Fiſcherbabke mit 3 To. Roggen an 
R. Sartorius, von Steegen mit 21, To. Raps an v. Lewinski. 
Heinr. Herbſt von Neumünſterberg mit 11 To. Gerſte, 10 To. 
Weizen, 9 To. Raps an R. Sartorius. D. „Margarethe“, 
Kpt. Janzen, von Elbing mit div. Gütern an v. Rieſen; 
fämmtlich in Danzig. ! 

Stromauf: 1 Kahn mit Koks. Von Danzig mit div. 
Gütern: D. „Alice“, Kpt. Greifer, an R. Aſch⸗Thorn; D. „Jul. 
Born“, Rpt. Görgens, an v. Rieſen⸗Elbing; D. Bertha“, pt. 
Mull, an A. Zedler⸗Elbing. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 16. Auguſt. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten. 


wm 
Bar. Wind: Tem 
Stationen. Mill. Wind ſtärke Wetter. Cel 


ET i 
Stornoway 


Blackſod 

Shields wolkenlos | 13,9 
TA wolkig 15,0 
Paris me Es = 


Vliſſingen 773,3 WNW ſchwach halbbedeckt 17,1 
Helder 762,9 NW'ſſchwach] wolkig 17,5 
Chriſtianſun 755,2 O leicht | heiter 22,0 
Skudesnaes 756,0 S mäßig bedeckt 17,6 
Stagen 7584 SSW jf. leicht] Nebel 7,4 
Kopenhagen 759,8 SSO leicht | Dunit 19.5 
Karlſtad 759,5 SSO | leicht bedeckt 18,6 
Stockholm 761,2 SW leicht] wolkenlos 22,8 
Wisbu 761, SSW müßig heiter 22, 
Haparanda 766,5 ftill — wolkenlos | 17,6 
Borkum 759,5 WNW ſſchwach] bedeckt 17,8 
Keitum 759,2 ſtill — bedeckt 17,5 
Hamburg 760, NW if. leicht Regen 17.0 
Swinemünde 759,1 OSO leicht Dunit 20,1 
Rügenwaldermünde 760,3 OSO If. leicht) wolkenlos 19,4 
Neufahrwaſſer 76150 SO If. leicht Dunft 21,6 
Memel 761,2 {till — heiter 23,3 
Münſter Weſtf. 761,6 1. leichtſ bedeckt 16,0 
Hannover 760,9 N ſ. leicht bedeckt 15,6 
Berlin 759,6 |S ſ. leicht bedeckt 19,1 
Chemnitz 761,3 Is% leicht wolkig 15,7 
Breslau 759,2 (SW leicht | bedeckt 21,5 
Metz 764,2 W mäßig | halbbedeckt] 14,7 
Frankfurt (Mat 762,2 WSW ||. leicht bedeckt 15,1 
Karlsruhe 763,8 SW mäßig Regen 14,4 
München — — — — — 
Holyhead = — — — — 
Bods 762,4 O leicht | heiter 20,8 
Miga 762,21 ftill — | Bbalbbededt| 21,0 
Wettervorausſage: 1 


Mehrere Maxima bedecken Nordoſt⸗ und Nordweſteuropa, 
während ein Minimum unter 755 mm ſich nördlich von der 
Nordſee befindet. In Deutſchland iſt das Wetter meiſt trübe. 
Geſtern ſind im Weſten viele Gewitter niedergegangen; im 
Süden iſt das Wetter kühler, im Often dagegen warmer, 

Regen und Gewitter, und im Oſten Abkühlung ſind 
wahrſcheinlich. 


Handel und Industrie. 
New⸗ Pork, 15. Aug., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
> 14./8. 15.18. 14,/8. 16. 8. 
Can. Paecifie⸗Actien112½ 11% [Kaffee 


North. Paciſic⸗Actien 78 — per Auguſt .. 4.80 | 4.80 
” „ Preferr.] 100 — per Oktober „ 4.85 4.85 
Petroleum refined .| 8.60 | 6.60 per Decemer . 6.00 6.00 
bo. ſtandart white. | 7.50 | 7.60 | Weizen 
bo. Cred. Bal. at Oil⸗⸗ 125 | 126 per September 785g | 763), 
RED eee ater A per December. 80% 789% 
Zucker Muscovad.] 39/6 | 31/2 per Mat. 88% | 82 


Chicago, 16. Aug., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 


14,8, 16/8. 14/8. 16.8, 
Wieizen Schmal! 
ver September .| 78 | 711% per Auguſt . . 8.7249] 8.7212 
per Oktober . . .| 785/ę 71% per September .| 8.80 8.77 
per December .| 7514 | 2812 [Pork per Augufti 14.16 | 13.90 


Oftbeutjhe Bank Aktien⸗Geſellſchaft vorm. J. Simon 
Wwe. u. Söhne zu Königsberg, Pr. In der geſtrigen 
Sitzung des Aufſichtsrathes wurde die Halbjahres⸗Bilanz und 
die Gewinn⸗ und Verluſtrechnung vorgelegt. Das Gewinn⸗ 
und Verluſt⸗Konto weiſt nach reichlicher Rückſtellung für die 
aus den laufenden Geſchäften der Bank nach dem Stande des 
geſtrigen Tages etwa erwachſenden Verluſte einen Reingewinn 
von 526 995,11 Mk. nach einſchließlich des Vortrages im Betrage 
von 19 990,86 Mk. und unter Hinzurechnurg der Dividende für 
das Jahr 1900 auf die im Beſitze der Bank befindlichen nom. 
1000 000 Mk. Aktien der Bromberger Bank für Handel und 
Gewerbe. 

— . ———1 c . »—— 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 15. Aug. Waſſerſtand 134 Meter über Null. Wind: 


Ofien. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. 
R Schiffs⸗Verkehr: A 
— — 
Name 
des Schiffers Fahrzeug Vadung Bon Nach 


oder Capitäns 


olaszewski Ka eb. St do. do. 
ndl st aoe nein | ggtociówet bo. 
Neumann do. Klobenholz Niszawa do. 
Klinger do. Farbholz Danzig | Warſchau 
Szymanski do. do. do. do. 


“6 Freitag Danziger Reueſte Nachrichten. 165 Auguſt. : wer. 1913 


Six Kasperomstt durch Vogelmann 4 Traſten mit] Für Steinſapier durch Salewski 4 Traften mit 2118 kief.] Kampagne 1901 1902, Zuckerverſchiffungen über Neufahrwaſſerſ lager) 1901: 28370, 1900: 17 764, 1899: 8292 Biv. 2. Ruffiſcher 
1803 fief. Rundhölzern, 248 tief, Sleepern, 339 fief. einfachen Rundhölzern, 282 aw Rundhölzern. ir Her en durch in 8 1. der EM 1-15, Augaſt 1901 ne Zucker 1901/1902: Nach Großbritanien 3210, nach Dänemark 
und doppelten Schwellen. — Für Franke Söhne durch Siwet Fardmann 4 Traften mit 6126 Tief. Balken, Mauerlatten und Grokóritannien 322 Btr. Total 1901/1902: 222, 1900/1901 :|200 Btr. 1900/1901: Nach Großbritannien 9900, nach Schweden 
2 Traften mit 775 fief. Rundhölzern. 736 tiej. Balken, Mauer⸗ Timbern, 2551 fiej. Sleepern, 5411 ief. einfachen und doppelten 16 724 Bir. Nach inländiſchen Raffinerien wurden geliefert 16 000 Str. Summa 1901/1902: 3510 tr. 1900/1901: 25 900 Ztr. 
fatten und Limbern, 141 tief. Sleepern, 1829 tief, einfachen] Schwellen, 339 eich. einfachen und doppelten Schwellen. 1901/1902: — 1900/1901: — Qtr. Summa 1901/1902: 822 Ztr., Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer 54 270 tr., gegen das Vorfahr 
und doppelten Schwellen. — Für Schwiff durch Kaplan Rohzucker⸗Bericht von Wieler und Hardtmann, 1900/1901; 16724 Ztr. Total 18991900: 64700 3h. Lager“ 15 315 Btr, 

5 Traften mit 1655 tief. Rundhölzern, 750 tann. Rundhölzern.— Aktien⸗Geſellſchaft, Banzig,Nenfahrwaſſer, Stettin u. Hamburg. Iheftand in Neufahrwaſſer am 15. Auguſt (erci. Rafſinerie⸗ 


Berliner Börje nom 15. Auguſt 1901. 


Breslauer Distonto . . 
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o WJ 


au Städt. Bauschule ( m Ueber das Bi > Kanfın Veid Ai 5 = | 
~ a in Zoppot ift am 15. Auguſt 1901 Nachmittags 4 Uhr das 14 kl. 
Neustadt 1 Meckl Konkursverfahren eröffnet. Verwalter Conrad Historpfff Altstidtiseh, Graben 28. $ egen ce o n ie Seegrasmatratzen, 
s ° Mica I a Etai ſowie Anmelde⸗ PR 1 ilen 17. ag pte zu h Wiz vert. Paradiesgaſſe 18, Tr. Ils. passend $ Soldaten hartier, 
A 8 . September 1901, august er., Vormittags von Pr ahlun 0 k 
Aa BR wen uA: ee ere Erſte Gläubtgerverſammlung am 7. September 1901, 10 Tur ab, werde ich lan den J Neufeld Golbſchmied⸗ Faß, neues Haus in Ohra bil zu vk. Hundegaſſe 103, 2(07895 
+ Di i 2 a 9 


ieee EN Vormittags 9 Uhr Zimmer Nr. 2. Meiſtbtetenden verſteigern: gaſſe 28. mit Wohnungen, 9), verzinsl Taylor - Landaner, Doppel- 
nx Prüfungstermin am 30. September 1901, Vormittags|3 Kleiderſchränke, 2 Pernkowes, próg = rie m 12 5 Kaleſche, gut erhalten und fact, 
W. Dreyling Ie uhr Zimmer Nr. 2. (122591 Plüſchſopha, 1 kl. Ritterſopha, erten unt. F 211 an die Exp. zu verkauf, Mauſegaſſe 9. (68716 
y % ben 15 ee 1004. eren Moana znac, atak anie br Mraßer Matton, 
ik > pam : A inigliches Amtsgeric atr. u. Keilkiſſ., 2 Sophatiſche, maſſiv, ne . 6 fi 
irabdenknal ER Steinmetz⸗Werk⸗ BF omnia ch miii €peifeauógtepij 6, unh Land 2000 % Umſat, 400 Miethe ropet Poſten 
ach ih a ekaunntmachung. Gyeijetaj 10 Prſ,uußb. Pfeiler⸗ Beiö-6000 % Anzahlung zu ver⸗ gebleichter u. ungebleichten 
poj Rätte unnd . Die Watnhofswir F u nom PEGE m, Konf. 24 ftohrftügle, kaufen. Näheres Lukowski, 
Tab ik i 37 5 . = e 3 eg n „pęk urg = m jp Ber 2 Spiegelſpinde, 1 Wüjdeipind, | MVPS K RRA Sanpfuht, Rajtanienweg Za. 
IK o 37 Steinbildhanerei us ſchreibung CC 2-peri. Paradebett| A AAN UGI Vii... | aiBSt0 
A, Ausſchreibung RWS werden. Die vr hina exfolgt gefteil mit Matrage, 1 Schreib⸗ ‘ 
Danzig, Milchkaunengaſſe 28/29, V kaserne e laden. BG „KALI, 5 tft ſofort Billigit abzugeben. Off, 
h Bweig-Gejchäft: 7. (Abgabe des Gebotes, unterſchriftlich vollzogen werden müſſen, 8 5 Beamter ſucht mit 1000 Mk. An- er . 
Marienwerder Westpr., Rospitzerſtraße 7. Win gegen poft- und gebührenfreie Einſendung von 50 Pfg. ecce, doh te Jait sog" | Gin fait i 
! ME nern Vene neu find, Die gekauften Möbel nevſt großem Obftgarten, 6 |gadlung gut verzinslich. „alt Spazierwagen 
Grosses Lager (0285 Ba] PUR ET De ih wee ee hen. können bis Oktober unentgeld⸗ Morgen groß und Wohnung, Gramastiick fof, zu kaufen. (Brent) it bit 
e Angebote mitfien lich ſtehen bleiben. 1 ft abs | OT. u. F 126 an die Gzy, (70016 | ct) if 5 aan bis Erg (PODA 


Dienstag, den 10. September d. J8., Vorm. 11 Uhr,. . Sttwe, Aukttonator. zugeben. Alles naj. Langfuhr, Beamter judi ber 3000 WIE MT. e E Dep. SO 
poſtfrei oe Vorſtande unferes Centralbureaus vorliegen. i Reufepoittand T. (10256 argaglung innerh. der Stadt POI. uyo.2-pr}.-Pavades 


Auktion in Ova A a Ta | dad | G Bettgeſt. m. Matr., 1 gut. Klavier 

Die Oeffnung und Bekanntgabe erfolgt zu der an⸗ Die Nutzang von 3 bis|Sau3 mit etw. Garten zu kauf. pill, zu verk Altſt. Graben 46, 1 
Zei i | „Thierfeld's Hotel. |4 Morgen Grünfutter] Offerten unt. F 247 an dte Exp. | > PW Vere. Witt, Graben 46, 1, 

gegebenen Zeit in unſerem Amtsgebäude am Olivner Thor Sonnabend 17, Auguſt1 901, in Bang fuhr ER zu verpaßt, Alt. Bettrahmen mit Secgrasm. 


ifertiger Grabdenkmäler 


in Granit, Marmor u. Sandſtein in geſchmackvoller 


Ausführung. Uebernahme jed. vorkommenden Danzig, den 14. Auguſt 1901. (12260 | Nachmittags 3 Uhr werde ich Näheres Weidengaſf billig zu verk. Laftadie 1: ; 
Aus i a ; : | gafje50,2.(71135 Gu vert, Laſtadie 18, 1, r. 
Steinmetz⸗ und Bildhauer⸗Arbeit in Granit, Marmor Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. den dortſel jt untergebracht. Frere Gamen = armen : x ig} Ein Nusziehbettgeſtell ijt 
und Sandſtein zu ſoliden Preiſen. sa f ; b u z Gegenſtand, als: (12230 Mn bol RANGA, Gutg pend m „verkaufen 1. D HES 
; wa khende Meierei u. 


Nachtichte fee, gr Gai. SLABA PASME ALB ps: 
h | i . > auſcheg., Selterfabr ross. . opha f. „kl. Rips⸗ 
I r e 
R TA e i nber, So „ rüumungsh. for. 
Geftern Abend 11 He find nod kurzem schwerem bes Smangeonlftedung vers china ih Zerren en t en „0. Melzera. 1, pt. Ecke interg. 
r "E ae) sh A ſaleinftehende Berjon Billig ab: A p roth POJ Godać 

PIC Gin kleines Geſchüft, gl, welch. f : 


y zugeben Töpfergaſſe 14. (70686 arabebettg. m. Mat + 
im Alter von 2 Wochen und 4 Tagen, was Hiermit anzeigen Branche w. zu übernehm. gej. | Pa : 1 1 s 1100 


es; ONE orjt.Grab.17, Gq.Bietv.(31396 
Gluckau, den 16. Auguſt 1901 Offerten unt. F 298 an die Kleines Kurz⸗ ie und Race a aa 
$ Die tiefbetrübten Eltern w . Weiß; und WIRT. Sopha zu verk. Jiammbau 4. 


N Wollwgaren⸗Geſchäft zu 
Karl Knoop u. Frau. ; ſchäft z 


|Milchkannengasse 2829 


p 


Lagerplatz. 
Jam Waſſer gelegen, zwiſchen Kneipab und Stagnetergr., 
ją mit bequemer Ans und Abfuhr per Wagen, auch zur Be⸗ 
arbeitung von Holz geeignet, ca, 1500 qm Flächeninhalt, Mle 

ijt per ſofort oder ſpäter zu vermiethen. — Näheres 12861) 
Langgarten 76, Komtoir, Vormittags. 


„KŚ 


verkaufen. Offerten unter A oa vr. 1Sph. 1 Tlſch. rl. 
„Spg. u. Bild. 1Rahm, Reg. 

unter k 20 an 11 1 i A T F 292 ai bie Gabe. d, Gi H LOA Simpfeeng a 

KAMERĄ) | an die Exp. d. Bl. = „| Betten zu verk Vorst Grab. 50,1 
Kaiſers⸗ r k 4 starko Arhoitspierde Gilli > : eat’ 

u Kaif Alte Blument.k.Tiſchlerg. 22 pt. 2 au zu verkaufen Emaus 31. (70098 Pe erie a tee A 
Si | * n u ela 
„1. 


ſchrank zu vt. Poggenpfuhl 
Mutterſtute e 5e 


Ein gut erhaltenes Pianino { 


me" 14. Mugni Nad, 6 m era p ler 

am ein na angem werem Leide K a N 
liebe Schweſter, Schwägerin und Tante, die Diakoniſſin $ oie Fen oa Gry. vou stadt, nlindl.Grandbogita 
; Sophie Friedrich, || Eine gute Geige 


Um ſtille Theilnahme bittet im Namen der Hinter- M 


Zwangsverſteigerung. 


w laterne gu vrt. Brandy, 5, 1, v. 
m Wege der Zwangsvollſtreckung fol das in Sape, |H bliebenen Die tieftrauernde Schweſter zu kaufen geſucht. Off. unt. F 298. east 
ee belegene, im Grundbuche von Saspe Blatt 66 Elisabeth Schubert, geb. Friedrich Puppenwagen f. alt zu kaufen mit 8 Machen altem Fohlen, le inf. hol, iinssb. (NU) 


zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf 
den Namen der Gustav und Martha Lonise geb. v. Rutkowski- 
Krolt' hen Eheleute eingetragene Gebäude⸗Grundſtück 

am 16. Oktober 1901, Vormittags 10% Uhr ; 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle Pfeffer: Für die freundliche und 


i EKG | gej. Off.m Preis 1.F295 g. d. Exp. Jah 4 |pretówevth zu vt. Lastatlle aapt. 
= NT WNN W Tafelformat BIN. zu verkaufen 
Auktion awe El e fa Kaſſubiſcher Markt 1 d, 3 Fr. 


für hohen Preis ſucht jedes Ein mafi. mah. Sopha it. 2 Dele 


ſtadt, Simmer = en werden, re. 4 gat , ebene bei mę per Bahn 11505 Junge Finde f d. BI. (atos druck bild. b. UZ nanii oa pt. 
Das Grundſti ar, 43 qm groß und mit einem] der Beerdigung meines : unge Funde find u vert ill 
jährlichen Nutzungswerth von 2250 Mark zur Gebäudeſteuer lieben Mannes Friedrich Altstadt, Central-Mtoikerat, t Boritädt, Graben 26, 1 BU 8 opha, Tiſche, Stühle, 


veranlagt. # Wilhelm Dietrich fage ich MM Rähm Nr. 20, Funn ~~“ Glegantes Reitpferd. Apiegel, Schrank, kommode, 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens hiermit den geehrten 7 Sin UN mus 6 m | a Satz Betten, Lampen und 
im Berſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe . des Junger Heruhardiner ſchönem Garten u. Landwir 310. o e der ein sten ſeräth billig zu nerkauf, 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider- Bildungs ⸗Sängervereins od. (hott. Schäferhund w.gekauft .o, 20 Morgen groß, paſſend für Weidengaſſe 50, 2 Tr. (71145 Gr. Mühlengaſſe 18:10, part. 
ſpricht, glaubhaft zu machen. und Thalia ⸗ Vereins, fo Offert. m. Pr. u. F 288 a. die rp. Mentiers, m. mehr Bauplätzen, . au ver eine Wirthſchaft BIN. 
Danzig, den 12. Auguſt 1901, a majom enen Hee | ~ Frische Milch (ete eee qang bela M 2 gute ildjkiije git vert, Pfevdetränke 1, Th. 2, 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. folteſten Dank. ł wird, geſucht Ropergaſſe 16. rege fofort heide wehe inest 9 Seelen. u. Parades 
: Zeitungen werden gekauft Preis v.35 000 / zu vt.Gebiiube: e innerhalb 8 bis 14 Tag.] Sprungfedern AOTM PETA f. 

U 


d Danzig, 16, Auguſt 1901. i Feldbrach, Langebrlicke 3. Feuer⸗Verſicherung 15 000% v. kalben, verkauft billig zu vert, Tobiasga 
Bekanntmachung. $ Vit \ j j | ih i f . Striehmasehine ne a kn ard 10Min ent-. Domrehz, Wokfaff, Beltgeſt., Anderwag, Bücherſp. 
In öffentlicher Berdinaung vergeben wir für den] WUWO AMANO VIOIA hi btlligſt zu kaufen geſucht. Off. fernt. Olf u. 6899 a, d. Exp. (069930 gute Siiuferf weine śory Bae e A e 
. reine u Schidlitz in 2 Loofen| f 9 m. Pr. unter 878 an die Exp. Verkaufe umftändehalber mein [nb fofozt zu vertant. ROA (Gi 20 À ae ale = 1 
nde Arbeiten und Lieferungen: Miecz WACH 120 is 2 kauf. ‚Fre: x T 

2005 1. Die Lieferungen von Ankern, Bolzen, Winkeln S : tege Beton, Grundſtück Li eee I verkaufen Zanggarten 4, prt, 
und fonjtigen Eifenzenges 400 ebm, wird geſucht. Opre mit kl. Wohn, an das nieder⸗ ` Uni Gut erh Damenkld,tadell Wit.» 

gelegte Wallterrain anjtoßei.d, in Jagdwagen, Jacket zu verk. Langenmrkt. 35,3 


Loos II. Die Zimmerarbeiten einſchl. Materiallieferung 


! F 156 an die Exp, (70186 
b der dafür gegebenen allgemeinen und beſonderen = 9e pe ere lila ea 
een She ie c j Als Verlobte empfehlen S. Zeitung. wagek. Ilſchmarktiz. Hypothek oder is Papfereſeincßederwagen ſteht billig zum . Hache c MANU 17 
arnczytgebote find, veriehtoffen ung unter anöheietlicher z ſich A Pau 2 p, [kk Arbeltspford, in Zahlun alle Bert Scpiölit,Gnztgäuferftr,8t. | ży ve. Mint taufen, Viertel 
ngun z erichts⸗Taxator ; ick od. Billa. i : 
2 nertehmung Bet gegebenen Bedingungen, mit. ent 9 ax ſtark und zugfeſt, nicht über Berliner Grundſt Zblüh.Myrtenb. 5. 5. Stelnd 10, 5. Damen- und Kinderkleider zu 


. verſehen, für 
008 I. zum 28. Auguſt d. Is. und für 


Loos II. zum 5. September d. Js., Vormittags 11 uhr 
ag itt Baubureau des Rathhanjes einzureichen. | Adolf Czetzki. $ 
ebin 
beide Loofe liegen in 


erhältlich. 
Danzig, den 12, Auguſt 1901. 


Der Magiſtrat. 
Bureau⸗Hilfsarbeiter geſucht! 


Bei der unterzeichneten Verwaltung ift dle Stelle eines 
Bureauhllſsarbeiters vom 1. Oktober 1901 ab gegen beider: 


und Aufttonator, 10 Jahre kauft Engen Gross- Off. u. F 176 an d. Exp.erb. (70846 ] 

Anna Kohlhoff 3 Auktion in Jangfuhr in Lan fuhr , Weidengaſſe Nr. 20, Mein quiverzinslichesHansmit . . dada Stadigraben 18, 2, A 
p en cant deca Banta aw OCENIĆ 

nt erha u kaufen geſucht. bei ca, Anzahl. 5 ; ; „ 

Sabesweg 4. Offert. unter F 238 an bie Elo. zu verkaufen. Offert. v. oan kerten unt. F 266 Exp. (71206 ein Kleiderſpind, ein Wüſche⸗ 
16] Schlitten und mehrere Ketten ſpind, eine alte Kommode, ein 


3 Danzig, im Auguſt sn. $ Sonnabend, den l 7.d. Mis. , Z inter F200 an d. Exp. d. Bl. (70 i 
s tt i 60, 2 Tr. Sophatiſch, and, Tiſche, Stühl. ꝛc. 
Vormittags 10 Uhr, werde ich Ein Kaſtenfederwagen, zu verk. Häkergaſſe 60, 1 Heilige Geſſtgaſſe 20 29205 


daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ Ane Wegen Fortguges benbfichtige 
00000000000000608 volitredune (12282 alt, a PÓŁ A Geſchtrr, ich mein hieſiges Qand, zirka Eine Geige, Kaſten u. Bogen zu 


in aufen geſucht. r t 5 
2 Rollwagen, 2 Leiterwagen, E : 10 preuß. Morgen, Bauſtellen verkauf. Br 82, 1. 
agen, eh (Offerten unt. F 242 un die Exp. rahe ieee unter billigen la en: Bau. menden u. in . 1. 


Na ; 2 Kaſtenwagen, 1 eif. Kalte] nn eh 
ucti 0 N wagen, 1 Stute, 2 Fohlen, lte Büch w. get. Röperg. 10. Bedingungen, gegen geringe In RA Auswahl große] Anra, ſehr bill. Jungferng. 29, 1 
— großen Poſten eiſ.Banbolzen Mite Bücher über Danzig u. Anzahlung, baldigſt zu verund kleine Stangen ilig gu Ki te Gein: wię 
öffentlich meiftbletend gegen Breujiet zu kaufen geſucht. kaufe (70485 verkaufen Burgi e Ml ee 
e 


2 + U Tape 11. 
Auktion m Haugfuhr gleich baare Zahlung versteigern | Offerten unt F 239 an die Exp. E. Hoffmann, Prawi. J. Krimer. Fan ay du FE 8 
feitige ſechswöchige Kündigung zu beſetzen. besweg 4 x 
Das mit der Stelle verbundene Einkommen beträgt fu al ¥ 


enmanńn, Gerichtsvollzteher. i Jas 1 zi k i 
= Auktion Suche ee e Haus, Soße Pach 5, Gartenh. 1 r. Ariſton mit 85 Roten billig gu 
960 Mk. jährlich. Sonnabend, den! 7. d. Mt 


3., 6 Stück dlesjahri nen, Garten, ESA Leh ee er en bre, Brau}, Waſſer 4, Gof, part, 
Bewerber, welche mit allen in der Gemeinde: und Poliget-| Vormittags 10 Uhr, werde ich hre, wohn, auf e. Landwirthſcha e es 1 9 8 
Verwaltung vorkommenden Arbeiten vertraut find, eine daſelbſt im Wege der 364997 Maktenbnden Ar. 33. Ju 


8 d, den 17. A „pna Drath re A 6 1 tik ak brunn Nr. 8 zu verkaufen. 

wandte eri ene z ‘ i 12581 |, Sonnabend, den 17, August, | weisse Danzig. Tauben| Guthaben ca. 10000 Mk. Offert. Ein fait 

Befigen und fetbftftändig zu arbeiten Bermana ee tine a l. Gelbſchrant, 1 0 Vorm. 10 Uhr werde ich daſelbſt sd ee Re ge, ‚Zaufen, rend Befiger felbit unter F 263 1 Dnnerbrandofen 

Bewerbungsgeſuche nebit Zeugniſſen und Lebenslauf uns um-] ttih, 1 Repofitorium nebſt in meiner Pfaudkammer im 7 w 1 805 0 olberg, an die Exped. d. Bl erb. (192421 ophiniy) zu verkaufen. Näheres M 

gehend einreichen. Schrank, 1 Regal, 1Kopirpreſſe Wege der Jangsvollſtreckung Vorſitzen us 3 fach gel och Ein Grundſti Grund ftir enen . Lanfons, Dang. 
Den Vorzug erhalten Bewerber welche mit den Geſchäften] nebit Schrank, 1 Bauerntiſch 1 Pianino eins. (12220 kl, Wohm eg. . GA 

a en uga ante öffentlich meijtbietend gegen öffentlich meiſtbietend gegen Zeitungspapier kauftſfed.Poſten 11% verzinsl. tft bei 5-6000ME, Leere F M5SEMa 
Dirſchau, den 11. Auguft 1901. (12107 gleich bagre Zahlung verſteigern Barzahlung veriteigern, „Cohn, Iiſchmarkt 12. (68876 Anzahl vertin Off. u. F 284 5.6. 


> cumann odtke, _(12263| Alte Schuhe und Stiefel werd Gark⸗Grnudſt. Zoppot tooesh.| Starke eichene Füſſer mit, eiſernen Reifen hat abzugeben 
Der Magiſtrat. Gerichtsvollzieher, Danzig. Gerich tsvollzieher in Danzig. gekauft Hausthor Nr. 7, (6620b l zu vk. Nah. Karmelltergaſſe Da 120859) ... Joseph Rehse, Pfefferſtadt 74. 


0 


N 


Ar: 191; 


Repofitorium, kl. Ladentiſch u. 
Waage, verſch. Gläſer paf. f. 
Melerei, a. Kleiderſp. ſehr bill. 
zu verk. Poggenpfuhl 63, 2. 

Landauer, Geschirr 


mit Neuſilberbeſchlag zu verk. 


Freitag 


Ohra, Schönfelderweg 41.(7104b 3 


Fortzgsh. ſind mehr. Sachen zu 
verk. Weideng. 5, 3, Hinterhaus. 

Starter Zrüdriger Wagen 
anf Federn zu verkaufen 
Schw, Meer, Salvatorg. 6, Th. l. 


Grabgitter 
aus Schmiedeeiſen, ne 
billig zum Verkauf a 

Fleiſchergaſſe 23. 

Ein 2-riidr. Handwa en, 
i Ladentisch, 1 Bettyestell und 
| Fahrrad billig zu verkaufen 
Langfuhr Petſchowſtr.l,Morgas 


Winterwohnung Zoppot 
von 5 resp. 6 Zimmern, Bade- 
einrichtung nnd allem Zubehör 
per 1. Oktober zu vermiethen. 
Seeſtraße Nr. 39. (12156 
Stube, Kab., Entree, Küche und 
Zubh. Engl. Damm 12 p. 1. Okt. 
J. um. Nh. Altſt. Grab. 34. (7074 b 
E. hrſch. Wohn., 6 Zim., Badeſt., 
Waſſerl., auf Wunſch Pferdeſt. u. 
Remiſe Bröſen, Villa Dob 
vom 1. Okt. zu verm. (7057 
Schüſſeldamm 26, 1 vorne, 


Wohnung, Stube, Küche, Boden 


Möbl. Zimmer mit Kabinet und 
Küche zum 15. Septb. vom jung. 
anſtändig. Ehepaar gu miethen 
geſucht. Offert. unt. F 256 Exp. 
Wohnung von 2 Stub., Küche, 
Zubehör v. Einzelnem z. 1. Okt. 
in Langfuhr im anſt. panje ge- 
lucht. Offert. u. F 246 an d. Grp, 

Kleine Wohnung, Preis 13 bis 
15 Mk. zu miethen geſucht. Off. 
unter E 283 an die Exped. d. Bl. 
Beamtenwittwe jude z. 1.Oftbr, 
Wohn., Stube, Küche, 10-11 Mk. 
Off. u. FE 276 an die Exped. 


eee e 
Melt. Chep. f. 1. Sept kl Woh. prt. 
od. 1 Tr. Off. unt. F 289 a. d. Exp. 
In der Nahe der Kaserne 
des Fold-Art.-Regmts. Nr. 36 
wird eine ſauber möblirte 


Wohnung 


Zum 1. Oktober gesucht. 1 

zusammenhängende Zimmer, 

(2 Schlaf⸗ und 1 we 

und Nebengelaß). fferten 

init Preisangabe unter F 

an die Exped. erb. 

de den Poris Gelpgen 
eit, 2 Stuben, Küche u. Zub., zu 

mieth. gef. Off. u. 12256 an die 

Fil. d. Bl. in Neufahrw. (12256 


Zimmer 
++ ZERA 
Nähe Holzmarkt 
wird vollſtünd ſeparat gelegenes 
Zimmer im Preiſe v. 18-22 A, 
mit Kaffee geſucht. Offerten u. 
F 262 an die Expedit. d. Blattes. 
Jung. Kaufmann ſucht einfach 
möbl. Zimmer mit Klavier u. 
voller Penſion (50⸗55 Mk.) per 
1. Sept. eventl. auch ohne Penſ. 
Geil. Offerten mit Preisang. 
unter F 266 an die Exped. d. Bl. 
um I. Oftober zwei gut 
möbl. Zimmer mit Burſchen⸗ 
elaß geſucht. Offerten erbet. 
Fovengaſte 25, 3 Tr. (7118b 


Anständive Kellnerin 


ſucht gut möbl. Zimmer mit 
ſeparatem Eingang. Preis 20+ 
25.% Offerten unter F261 an bie 
Expedition dieſes Blattes. erb. 


Beamter ſucht gut möblirtes 
Zimmer, ſep., evtl. mit Penſion. 
Off. mit Preis u. F 294 an die E. 
Anft. Frau |. z. 1. Sept. N. Breitg. 
ein einf. mbl. Kab. o. Stb. o. Bett. 
Off. u. F 278 an die Exp. d. Bl. 
Jung. Mann ſucht möbl.Vorder⸗ 
zimmer mit Benj. per 1. Sept. 
Preis 50—55 M Off. u. F 290, 


17 ME, I. September gu verm. 
2 Wohn., 27 u. 30.4. 3. 1. Okt. zu 
um. Scheibenrittergaſſe 6, Büt, 
Tabs uh 66 eine Wohn., St., 
Cab., Zub. zu verm. f. 18 Mk. 
Poggenpfuhl 63 2 Wohn., Stube 
Gaby Sub. gu vm f. 20 u. AME 
Baumgartſchegaſſes/ Wohnung 
2 Zimmer, Zubehör zu verm. 
Baumgartſchegaſſe 18 Wohnung 
3 Zimmer, Zub. (f. 400 u. 450) zu v. 
8 Wohnungen zu 11, 14 u. 16 % 
ſofort zu verm. Schneidemühlel. 
2 Stub. kamm. Keller, Küche für 
30.4 zu verm. Vorſt. Graben 22. 
Eine Wohnung für 20 Mk. mtl. 
zu vermieth. Altſchottland 186. 
Eine Wohnung von 4 bi 

5 Zimmern, hell. Küche, Balk., 
Eintritt in d. Gart. u. eig. Laube 
von gleich zu verm. Langfuhr, 
Heiligenbrunnerweg 4, 1. (70230 
Eine Wohnung v. 2 Zimmern, 
Küche pp., Eintritt in d. Gart., 
her 1. Oktober cr. zu v. Langf', 
Heiligenbrunnerweg 4, p. (70 2b 

I. Damm 11, gegenüber d. 
Schlachth., Wohnung v. 3 Zimm. 
non gleich od. Oktober zu verm. 
Näher. Hinterh. part. v. (70335 


Hequeme Wohnung, 
4 Zimmer, 2 Entrees, Küche, 
Mädchenſtube, Waſchküche, Kell. 
per Oktober zu vermiethen 
Steindamm Nr. 10. (70296 
Weidengasse 14 ift e. Wohnung 
von 5 Zimmern für 550 Mk. 
zu verm. Näheres part. (70265 


Kaninchenherg 14 


ift RE E a 
4 Zimm.,Badeſt, Laube u. Zub. z. 
1. Okt. zu v. N. b. Murawski. (702 1b 


Wohnungen 
2 Stuben, Küche, Keller u. Bod. 
d gk 13 zu verm. Näher. 
bei F. B. Prager, kk aj 


Herrſchaftliche 


Wohnungen 


Obra an der Oſtbahn 9 find 
ſchöne Wohn. v. Okt. bill. zu verm. 
Nü Heim Wirth, Gartenh.(68696 
Halbe Allee, Bergſtr., ſ. Wohng. 
von 12-15 „4 v. gleich a. ſpüt. żu 
verm. Näh. Sandgrube 29.(69025 
Ohra Wohnungen von 12 bis 

20 Mark mit großen 
Stallungen zum 1. Oktober zu 
verm. Zu erfr. Schwarz. <a 8 
Girtneret 8. Wrobel. (68816 
Frauengaſſes6, Stube, Kab., pafi. 


a f.einz. Dam. z. Okt. z. v. NGH. 3 Tr. 


[68966 
Katergaſſe 17, gr. Stube, Küche, 


a Keller, Bod. für 16 % monatl. 


für einen Oberſekundaner zum 
Herbſt geſucht. Offerten unter 
12208 an die Exp. d. Bl. (12208 
In 3 großen leeren Zimmern 
wird gute Penjion für 3 Perf. 
zum 1. Oktober geſucht. Mittel⸗ 
punkt der Stadt erwünſcht. 
Offerten mit Preisangabe unter 
F 291 nu die Exped. dieſes Bl. 


i 
2 


als Mureaus zum 1./10.geſucht. 

Nühe Dlivaer Thor bevorzugt. 
1, Traindepot⸗Direktion 

Mauſegaſſe 1. (12287 


Komtoir 


1-2 Zimmer mit gröferem 
Lagerraum bald zu mlethen 
geſucht. Off. u. F 268 an die Exp. 


Suche 1 Laden 


in hangiuhy in der Rd. Marktes 
von gleich od. 1. Oktb. e miethen. 
Off. m. Pr. u. Lage 1.F271 a. d. Exp. 


Fleiſchergaſſe 56/59, 5 Zim., 
Bad, Gas, 1000 M inkl. zum 
1. Okt. zu um. Näh. pt. l. (69366 
Holzschneidegasse 5 
parterre, 2 Zimmer, Küche, 
Gärten, paſſend zum Geſchüft, 
greta oder ſpäter zu vermieth. 

aſelbſt fath Lagerraum und 
Werkſtatt. (12131 

Dominitówal 13, Quergeb, 
1 Wohn 3 Zimm. u. Zub. zu vm. 
Näh.b.Porkier. Pr. 500 Mk. (69716 


Langeasse 1. Klage, 


RER 

erobenge t 20. vorzügli 

geignet, 5 Zimmer en 
ubehör Aufgabe halber vom 
„Oktober er. zu vermiethen. 

Off. u. E 783 an die Exp. (11925 


leine Wohnun 


und 


von 5 und 6 3 

reichlichem Zubehör, 

B| Bartons 

u vermieten Pfefferſtadt 56.1 miethen. 
11 Uhr Vormittags zu beſehen. Stadtgraben 

Zu erfragen im Keller. (12104110 bis 12 Uhr. 


an ruh. Einwohn. zum 1. Okt. zu 
verm. Nh. b. Raurmgarth. (70126 
Poggenpinhl 33 ift die EL.8.Gtage, 


für ältere Dame od. kinderl.Ehe⸗ 


paar geeignet, für 25 % monatl. 
zu orm. Näh. 2. Gig. Vorm. (70486 % 
Langgaſſe 43, 


1. Etage, Wohnung auch als 


Geſchüftslokal zu vermlethen. 
Näh. Lauggaſſe 44. (11917 


e. (67616 


Herrſchaftl. Wohnung, 


5 Zimm., Bade: u. Mädchenz.2c., 
nen flekorirt, Hundegaſſe 4-5, 
l. Stage für 1800.M p. A. jogleich 
od. 1. ktober u verm. Nap 

Langgarten 17, part. (7601 


Holzgasse 28, 1, 
herrſchaftliche Wohnung von 
7 Zimmern, Müdchenſtube 2c., 
Keller, Boden, auch zum 
Penſtonat geeignet, ſowie 


Holzgasse 27, 1, 


peuridiattt moderne Wohnung, 
Zimmer 2c., Boden, Keller, 
Wäſchküche, zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Näheres Fleischer. 
gasse No. 7, Komtoir. (10674 


Brösen, Villa „Eugenia“ 


gerrit Wohnungen von 


—6 Zimmern mit allem Zubh. 

arten zu vermth. Nh 
daſelbſt 2 Trpp. rets oder 
opfengaſſe 47. (11822 


errſchaftl. Wohnung, imm. 
Sab. u. Zubehör, per ktober 


zu vermieth. Näheres Weiden- 
gaſſe 29, parterre. 


Feines e 60a, 3. Gig, 


Bimmer f. 500 3.1. Oktob. 


verm. Nüh. 1 Trp. 

Herrſch. Wohnung a. Dominiks⸗ 

wall, 4. Gtg., forkzgsh. beit. a. 

8 Zim. „Badeeinricht, elektr. Licht 

2Balk. 1. Okt. z. vm. Ee | 
í 


e che Wohnung, 
80h zed J ARES TE 
ch. u. reichl. Zub. 3. 1. Okt. bill. 
(68756 um Sperlingsg 48119, 467355 


Jopengasse 63, 
1. Etage, 4 Zimmer, Cabinet ꝛc. 


zum Oktober zu vermiethen. 
Meld. z. Beſichtigung parterre, 


Langfuhr 


herrſchaftl. 
Janggarten nA 
von 800—900 Mk. p. a. vom 
1. Oktober zu vermiethen (69896 
Johanntsgaſſe 1 k. Wohn. [.13:%, 
u. an ord. Lt. zu vm. 2. Damm 17,1. 
Eine Wohnung vom 1. Septbr. 
zu verm. Poggenpfuhl 63, 3, l. 


Gr. Allee, Bergſtraße ? 


Stube, Kabinet, Küche, Keller, 

Boden für 18 Mk. zu Oktober zu 

verm. Näh. daj. bei Kohn, Th. 9, 
Promenade No. 2 

iſt eine Stube, Küche und Zu⸗ 

behör zu verm. Preis 21 

Näheres daſelbſt beim Portier. 


fi von Stube, Cab. 
Wohnung Küche zu . verm. 
Weidengasse No. 20. 

Wohn. gu urk. Gr. Bäckerg. 12/18. 


2Stnben, Küche zc., 1 Stube, Kab, 
zu verm. Gr. Gerbergaſſe 8. N. p. 


Am Stein!, Parterrewohnung, 
ma 3. Rolle, # 1. Oktbr. zu um, 
1. 25 Mk. Näh. 1 Tr. b. Vizewirth. 


Kohlenmarki s, 3. Hage, 
4 Zimmer, Küche, Keller, 
Boden und Zubehör, per 
1. Oktober zu vermiethen. 
Beſichtigung 10—1 Uhr. J 25 
800 Mk. Näheres Langgaſſe 28, 
im Laden. (10480 


12 Wohnungen 
von 3 Zimmern u. Zub. 


find zu verm. St. Barbara⸗ 
gaſſe, Eckhaus. Preis 460 bis 
540 Mk. Näheres beim Polier u. 
Stadtgraben 18, EimundKirsto, 
10527 
Langfuhr, Hauptſtraße 10, 1.Gtg. 
Entree, 5 Zimmer, Küche, Zubh., 
Badeeinr. 3. 1. Okt. z. verm. Preis 
700 Mk. Näh. daſ. Kriekel. (69695 


Pielierstadł 29, Ka, Enter, 
alles Zub. zum 1. Okt. zu verm. 
Meldungen part. (67996 


Kleine Hofwohnung 

pint zu vermiethen. Näheres 
uggupf. S7 Arthur Dnkke(70896 

Siraussgasse Sift eine Wohnun 


von 3 Zimm. mit Zubehör, Hofe 4 gi 


raum zu vermiethen. Qut er⸗ 
freuen Stranssgazze No. 

ci F. Goark & Co. 

me Im Neuban, Schidlitz, 
Carthäuſerſtraße Nr. 108, find 
Wohnungen yon 2—3 Zimmern, 
Balkon, Waſchkch., Kll., Trocken⸗ 
boden, Eintr. in Garten u. Laube 
zum Oktober zu vermieth. (7059 b 


Thornſcherweg 12a, 3 Zimmer, 
Mädchenkm., fämmtl. Zubehör 
3.1. Okt. zu um. 1. Etage, x. (69106 
Vorſt. Graben 66, 2 Tr., Wohn, 
2 Stub., Kab. Küche zu um. (6999 
Langfuhr, Brunshöferweg 
Nr. 26-27, 1. St, 4Zim., Küche, 

Nebnr., Waſchk., ſof. z. vm. u. be 

Nüh. daf. 1. Gt. Schneneman 
(69816 


in der dritten Etage vier 
Zimmer, Entree, Mädchen⸗ 
kammer, Küche, Boden, 
Keller, per 1. Oktober 1901 
u verm. Preis 800 mM 
(ih. daſelbſt 2. Et, (12041 


nebſt dazu gehörigem Entree, 
Küche, Boden, Keller, Trocken⸗ 
boden u. Waſchküche per 1. Okt. 
uvermiethen. Näheres daſelbſt 
ei Herrn Röhr. (10953 


ohnung, 


3 Zimmer und Zubehör, Breite 
gaſſe 71 zu vermiethen. (69256 


Stadtgebiet 97a, 


im neuen Hauje,j.2 Wohnungen 
5.8 Sab n Zul zn vm. (70196 


Jangfuhr, Hauptſtr. 10, 


iſt eine herrſchaftl. Wohnung 

u vermiethen. Näheres beim 

Friseur Herrmann. (70206 

Holzgaſſe 16, Wohng. part., von 

Stube u. Kabinet zum 1. Dk. gu 
4 


eres] 


Mausegasse, 2 Stub., Zubehör, ſa Zimm 
Tr. hell, auch zdaſchk. u. Waſſerz, 


u verm, NAUK, part. 188, (69875 f. 23. zu b. N. Maufeg.10,1.(6870b 


Holzgaſſe 12, 4 Zimmer für 
725 p zum 1. Oktober zu 
vermieth. Näh. parterre. (6 


Hakelwerkß e 
an der Nühe des Bahnhofes 
ſin 


per 1. Oktober 1901 Leſp. 


per 15. September 1901 
elegant dekorirt Wohnungen 

Zimmern mit 2 Stub., Kü 
Erker und 1. Oktbr. a. e. an kinderl. Leute 
u Dex. zu verm Mah. 1. Etage. (69465 | Lastadie 


reiswerth 


üheres bei Werner 


Große Gerbergaſſe 4, 


5) Saal-Gtage, 4 Zimmer, großes 400 
Entree und 

maa Sety 

aj. im Uhrgeſchäft od. „ 
Promenadenſtraße 14, 1. (67015 | 


Brodbinken AULI! rks, 


Zubehör, tit per 


e u. Zubeh. fof. od. 


‚Bormitings ue Timmer 
7181 verm. Jungſtödt.Gaſſe 4, (65476 verm. NAHB) Bichernasse 5 1. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Gr. Wollwebergaſſe Nr. 29 
iſt die 1. Etage, 2 Zimmer, zur 


2St., Entr., Küche 
Brandgase en- Zubehr 
vom 1. Oktober ię vermiethen. 
Näh. Brandgaſſe Jl, part. 
Eine Part.⸗Wohnung, 2 Bm., 
Küche, Nebengel. Stadtgr. 193. v. 
Näh. Breitg. 128/29. Wicktenfeld, 
3 Wohnungen, Stube, Kabinet, 
helle Küche, Preis 22 Mk., nom 
1. Okt. zu verm. Schneidemühl 1. 
Langinhr, Nenschottlani 22a, 
iſt eine Wohnung v. 2 Zimmern, 
Küche, Entree, ſämmtl. Zubehör 
zu vermiethen. Näh. daſelbſt. 
Langgarten 95 2 Stuben, Küche 
u. Zubehör 1. Oktober zu verm. 


Weideng.8Wohn., 1. Et., 2 St., Ott. 
372 A zu verm. Nüh. Klahs. 
ofwhn. v. Stb. ch. B. v. 1. Sept. 
A vm. Näh. An d.gr. Mühle Ibpt. 
Eine Wohnung für 22 Mk. zum 
1. Okt. z. vm.; e. Wohnung f. 12Mk. 
3.1. Spt. 3. v. Off. u. F 285 a. d. Exp. 
Parterre- Wohnung, 
2 Zimm., E., Küche, kl. Hof mit 
v. Nebengel. u. gr. Lagerkeller, 
paji. für Maler od. Bauuntern., 
zu verm. Frauengaſſe 29, 1 Tr. 
An d.newen Mottlau 6, vis-à-vis 
Mattenbd. 5 Z., Alk., Ble, Moch.⸗ 
u. Burſchſt. n. Zub. z. v. Näh. daſ. pt. 
(67866 


Kaninchenberg 2 iſt e. Wohn beſt. 
aus heizb. Stube an einz. ruhige 
Perſon z. 1. Sept. zu vrm. Preis 
5 Mk. Näh. b. Vizew. Lass daj. 
Stadtgebiet 1, Halteſt. d. elektr. 
Bahn, Wohnung, 33,2 kamm., 
r. Entr., Küche, Kell, gemeinſch. 
aſchk. u. Trockbd., Ver. m. Fſtr. f. 
Mk. m. z. v. Beſ. gl. 10.12 U. 4-6, 
(11724 

Langgarten 29 
tft eine herrſchaftl. Wohnung, 
beft, aus 5 Zimmern, Badeſtube, 
reichl. Zub. Garten mit Laube v. 
1. Okt. ab zu verm. Beſichtigung 
von 11—1 u, 4—5 Uhr. (64850 


Langfuhr. 


Eine Wohnung 
von 5 Zimmern u. Badezimmer, 
eſchloſſener Veranda, Balkon, 
zarten u. reichlichem Zubehör, 
Miethspreis 1200 Mk., iſt fort⸗ 
zugshalber für 1000 Mk. zu ver⸗ 
miethen. Apotheker Baserstein, 
Brunshöferweg 43, 1 Tr. 
(12169 


Jaugfuhr, Hauptſtr. 89. 


ſind Wohnungen v. 2-5 Zimmern, 
Balkon, Bad, reichlicher Zu⸗ 
behör billig zu verm. (70970 


Wohnungen mit eig. Th. zu vm. 
Näh. Schießſtange 5 b, im Komt. 


12.18. % fe2 ., Kb. z. v. 1Tr(7101b 
Schidlitz, Weinbergitr. 20, 
2 Wohnung.. 1.9 Mk. zu verm. 
Neubau, Oltvaerthor 19, Whn. 
à 8 Zimm. u. Zubeh, preisw 


zu v. Müh. daß b. Sławitzki. (71036 


Langgarten 32 


iſt freundl. Wohnung, 


verm. Beſichtig. 
Pallas. (12241 
2 Wohnungen, beit. aus 1 u. 
2 Zimmern, Cabin. u. Zubehör 
find zum 1. Oktober zu vermieth. 
Näheres Sperlingsgaſſe 24, 1. 


dr zum 


16. Auguir. 


ŚZZZZAZZZZZZZZXZZ 


b4 Tabak und 
Fabrik 


Dem rauchenden Publ 


Qualität und Aroma ent 


Wilhelm Otto, Lan 
wall 6, 

Gebr. Wetzel, Lan 
Z am Markt, 

Joh. 


ZZZZZZZEZZZZZI 


Jigaretten⸗ 
„Bumi“ 


G. m. b. H. 


ikum diene zur gefl. Nach⸗ 


richt, daß unſere Marken, die nur aus den edelſten 
Tabaken mit größter Sorgfalt gearbeitet werden, 
billiger find als die importtrten Zigaretten. 


An 
ſprechen ſie den verwöhn⸗ 


teſten Anſprüchen, wovon ſich Kenner, die ohne 
Vorurtheil find, leicht überzeugen können. Verkaufs⸗ 
ſtellen einiger Spezialitäten zu einheitlichen Preiſen 
befinden ſich bei den Herren: 

Eduard Kass, Langgaſſe 41, 

R. Martins, Hundegaſſ 


e 60. 
ggaſſe 45 und Dominiks⸗ 


gaſſe 81, Langgarten 1, 
oppot, am Markt. 


Jens Nachf., 2. Damm 14, Lang» 


garten 4 und Holzmarkt 15-10. 


(12213 


ZZZIXZZIZIXTZ 


Freundl.kelle Wohnung, Stube, 
Kab. Küche, Boden, ten., 3.1.0ft. 
Näh. Langgart. 48/50, Seitengeb., 
Treppenhaus VII,. 3 Tr., Uronau. 
Jangf.,Hauptſtr. Z, FTellerwohn. z. 
LSptgu v. N.Heiligenbrunndd. 
Langfuhr, an der Hauptſtraße, 
2 Stub., gr. Cabinet 21 Mk., 
2 Stub. neu ren. 18 Mk., Unter⸗ 
wohnung 17,50 Mk. alle m. Kch. 
u. Zub. z. v. N. Brunshöferw. 37. 
1 Helle Vorderw., m. a. oh. Möbel, 
an e.alleinft. Orn. Böttcherg. 11,2. 
Manergang 1 tt e. Wohn. für 
24 „A 3. 1. Sept. zu vermieth. 
Rah. Funkergaſſe 5, Miller, 
Wohnung für 10 M zu 
haben. Altes Rok 1. 
a ferngaſſe 16, 1, Wohnung, 
tube, Cabinet vom 1. zu verm. 


Langa Hauptstr A 


t. dies. Etage zu vrm, Näh. prt. rs. 
Brandgaſſe 4, Wohnung, Stube, 
Kab., Küche, K. und Boden zum 
8. Okt. zu verm. Zu erfrag. Hof. 
E. kl. Wohnung v. 1. Sept. zu vm. 
Nah. Burggrafenſtraße 11, part. 
Petershagen hint. der Kirche 20 
helle frdol. Souterrain⸗Wohnung 
Stube, Kabinet, Entree, Küche, 
Keller, Boden, v. 1. Sept. od. ſpüt. 
Kl. Wo 1 7 an anſt. TOLL Leut 
zu vm. Laſtadie 28. Nüh. hochpart. 
2. Etage, in. 
2 Zimmern 
Kab. u. Küche iſt vom 1. Sept. 
ür 30 Mk. monatlich zu verm. 
unk, Tagnetergaſſe Nr. 2. 


Hundegaſſe 


Wohnung von 4 Zimmern 
und Zubehör für 650 mM zu 
vermiethen. Näher. Langen: 
markt Nr. 2, 1 Tr. (63915 
Schidlitz, Carthäuſerſtr. 58 ſind 
2Wohnung. m. mtl. Zub. a 10 Mk. 
monatl. zu vermiethen. (71305 

2 Wohnungen zu 10 u. 1% gu 
verm. z. 1. Sept. 1901 Schidlitz, 
Weinbergſtraße 27, E. Slelall. 
Große Stube, Küche, Bod. 17 Mk. 
8.1. Okt. zu vm Häkergaſſelg, Hof, 


Laſtadie 27, kl. Woh., Stb, ch., 


Bod. Kammer an ält. Dame z. 
Oktob. zu vermieth. Näh. 2 Tr. 


Tiſchlergaſſe 45, Wohn f. 10 DIE. 


an tòri. Leute v. 1. Septhr. zu vm. 


Poggenpfuhl 82 e. Dachſtübchen 


„Küche zu verm. Rah. dal. 2 Tr. 
Kl. 


. odd 2a 
1 Wohnung von Stube u. Küche 
zu vermth. Büttelgaſſe Nr. 9. 


FF 
1Wohn. von Stub., Kab. u. Küche 
u vermieth. Sandweg Nr. 20. 


Schfdlitz, Sberſtr. 100, tt eine 


j Boden . beft aus Stube, Küche, 
e 


Boden, Keller u. Stall zu verm. 


„ 2 Stuben, Küche 2c. 
Okt. zu verm. Zu erfr. 
Schmiedeg. 2 „1. H. Michaelis, 


Berſetzungshalber 
Wohnung von 2 St. u. Zub. ſof. 
zu verm., Gr. Schwalbeng. 17,2. 
Schidlitz, Sberſtr. 42, f. Wohn. 3. 
11 u. 1277 BOMI: 600305 


Wiefeugafe 8, 2, Ser 
8 Zimmern, Alkoven u. Zubehör 
zu vermiethet. (70996 
Sept. Wohn. Jungferng Stb Kb. 
8.3.0. Juerf Stach Kirchen l. 
Stb. Ich., Bd. u. d. Str. M. IAM. 
v. 1. Septb. ajj. Markt 12,2 zu v. 


Schldlit, Schillingsf.⸗Str. 8, e. 


Wohn., 3 Bm., h. Küche, Kl., Bd. 
Trottel + 20 Wr. 1 St J. vm. 


nn nennen. 
Eine hochherrſch. Wohnung, 
Sagl⸗Etage, beſt aus Zimmern, 
jA „Entree, Badezimmer u. viel. 
ebengelaß p. 1. 
u erir. Jopengafft 


parterre, 
Philipp. 
D Zangjuhr, Eſchenweg 16, 
800 a ae 400 
viel Zubehör, zu vermiethen. 
augfuhr, Herthaſtraße 15. 
4—5 Bimm Speiſek., Mädchent 
kammer, Balkon, viel Zubehör, 
—450 M, zu vermiethen. 
Baumgartſcheg. 15, Hofwohn. 
eig. thire an kinderl. Leute zum 
‚ Septemb. zu verm. Zu exh pt. 


che 


art.⸗Wohnung mit Hof u. 
Stall z. verm. Langgarten 84, 1. 


2 möb 


tageweiſe und wochweiſe billig 
A vermiethen. leger, 

urgſtraße Nr. 21. 611020 
Thornſcherw. 10,1, e.möbl. Zim. 
m. ſep. Eg. v. ſogl. zu verm. (69086 
Klein. möbl. Zimmer von ſof. zu 
verm. Schmiedegaſſe 16, 1.(7014b 


Bodenstübchen 


Lauggaffe Ar. 17, 
ein eleg. möbl. Zimmer 


ſeparat gelegen, von gleich oder 
ſpäter zu verm. Zu erfrag. daj, 
Möblirtes Vorderzimmer ſof. 
zu verm. Am Stein 11,1 Treppe. 
Gut möbl. erst ſep. Eg., zu 
verm. Goldſchmiedegaſſe 34, 3. 
Brandgaſſe 3 möbl. Parterrez. 
mit Penſion für 50 Mk. mtl. zu v. 
Hundegasse 26, 2, 
ift ein fep. gelegenes Zimmer 
mit Penſion zu vermiethen. 


Lauggaſſe 37, 2 Treppen, 
elegant auch einfach möblirte 
Zimmer zu vermiethen. 


Leute find. Log. Pfaffeng. 6,2. 
= i (70796 


rw find. g. Logis mit a. o. Bek. 
Logis m, e I8. Tobiadg.11, 
Sehr anſt. J. M. f. ſaub. u. ſehr 
billiges Logis Böttchergaſſe 21,1. 
2 jg. Leute find. gutes Logis bei 
einer Wittwe Tiſchlergaſſe 8, 1. 
Logis m.stojf zu h. Schüſſeld. 8,1 
Ig. Mann erh. Logis mit Kaffee 
Schüſſeld. 56,Grosskrentz(7127b 
2 anſt. Leute erh. ſofort Logis 
mitBeköſt. Rammbau 27. (71246 


kita finden gutes Logis mit 
oit Spendhausneugaſſe 6, pt. 
Ig. Mann f. Log. Poggenpf 11, 
Mädchen zum Schlaf. mit Bett 
melde ſich Tagnetergaſſe 10, 4. 
Anſtänd. Mitbewohnerin k. f.m, 
Bartholomäikirchengaſſe 25, pt. 
Ein anſt. Mann k. ſich a. Mitbew. 
Melt, gebild. alleinſt. Dame, ev., 
wird von eben fold). als Mitbew. 


Eine anftändige Dame 
findet Pension vom 1. Sep⸗ 
tember Scheibenrittergaſſe 3. 
1—2 A Leute find. g. Penfion 
i. mbl. Vrdrz., ſ. Gg., Breitg. 83, 3. 


Monagenküehe . Bienenkorb 


Heil. Geistgasse 98, empfehle 

ut. Mittagstiſch zu verſchied. 
Preiſen in u. außer dem Haufe, 
Abonnement billiger P. Gurka. 


an 2 junge Leute zu verm., a. W. i 


Beköſtig., 2. Damm Nr.11(6160% 
Möbl. Simm. am. Penſ. an. od. D. 
zu v.Langgart. 30, hochp.,L. (70806 
Kl. Stube, pt., im Seitengeb. p. 
Okt. zu vm. Fleiſcherg. 34. (6949 b 
DHL. gimn. ee eee 
Gut möbl. 1 aA ſofort zu 
verm. Brandgaſſe 1 
Breitgaſſe 98,8, frir. mbl. Vord.⸗ 
Bm, an Herr. z. 1. Sept. z. verm. 
Mbl. Zimmer in all, Preislag. 
eleg. m. Čab., wie auch einfache 
zu verm. Jopeng. 24, 2. 

2. Damm 17, 1, möbl. 3 

Cab. an 1:2 H. 5. v. a. P. (71006 


Hundegaſſe 38, 2 Tr., 


gutſmöbl. Zimm. gulverm. (71000 
Langgarten 113, 2 ijt ein frol. 
möbl. Zimmer von gl. zu verm. 
Milchkannengaſſe 16,2, möblirt, 
Zimmer u. Kab., ſepar., bald od. 
1. Sept. billig zu verm. (71176 
Frdl. Zmmer, 1 Tr., Sontenj., 
Okt. zu verm. Gr. Berggaſſe 4,2. 
Vorſt. Graben 65,1,188., gut mbl. 
Zimm. u. Cab. m. Klav. ſof. zu vm. 
Hundegaſſe 125 ijt ein gut möbl. 
Zimmer, auch mit Penſezu verm. 
Thornſcherweg 8, pt. r.mbl. 3m, 
gl. od. ſpäͤt. z. vorm. ſep. Eng. (71056 


hm, gr. f. 


Ein möbl. Vorderzimmer gu 
vermieth. Fleiſchergaſſe 46, 8, l. 

Gut möhlirted Zimmer zu 
term. Vorſtädt. Graben 31, 1, r. 
Vorſt. Graben 53,8, mbl. Wohn. 
u. Schlafzimm, ep. ſof.zu verm. 
Brodhänkeng. 88, 1, hll. Hofzim. 
an anſt. Mädch. od. Frau zum 1. 


BU Mädch. dd. Frau gum 1. 
Hundegaffe 97, 2, möbl: Zimmer 
zum 1. Septbr. zu verm. (71215 


zz. Bier- 
zu] Gut möbl. Wohn m. Burſcheng.ſeit 30 Jahren als B 
Ketterhagero 9 2n 1 Mk. an B. Kauaenmarkg 21 zu vermiethen. 


1. Etage, beſonders zu (11008 


Komtoir⸗Imecken 
eeignet, ift Anfangs L t. 
or at ah, Monee 


Vorſtädt. Graben 33a 


find Parterreräume, eventl. mit 
Lagerraum, zu Bureaux oder 
Laden geeignet, zu verm. (11951 

F. A. Meyer & Sohn. 


Hofplatz, 
mit feſten, neuen Schuppen, 
von ca. 1100 Quadratmetern 
Flüche, Eckplatz, in verkehrs⸗ 
reichſter Gegend, ca. 28 Meter 
Nebenstraßen u. ca. 56 Meter 
Nebenſtraßenfront von gleich 
u vermiethen oder zu verkauf. 

ff. u. E918 an die Exped. (67926 
Hopfengaſſe 108 find 2 helle, 
trockene, große Oberräume fof. 
* vermiethen, Zu erfragen bet 


Grosser Laden 


Langgaſſe 43, 


Laden zu verm. ev, m. Wohnun 
Nah. Langgaſſe 44. (11918 


Fadan Melzorgasze 18, zu 
Laden verm. Näh. 1 M 
bet Sennert. 


u. Altſtädt. Graben 105. (70666 
Gin kl. Laden nebſt ſchönem 
gr. Keller für jeb. Geſchüſt paji. 
ift Dominikswall zu vermieth. 
Off. u. F 114 an die Exp. (69935 
Zu vermiethen: 
1. Komtoir — 3 Zimmer 
2. Bagerkellee (12149 
Brodbänkengasse 17. 


Tücht. Verkäuferinnen 


15 Für mein Schuhwaarengeſchäft > 

r Juche per 1. September i 

2 tüchtige Verkäuferinnen 

bei hohem Salair zu engagiren. 12264 

heodor Werner, 
Große Wollwebergaſſe 3. 


Magdeburger kener⸗Jerſſherungs⸗Geſelſchaft 


iſt neu zu besetzen u. wird um Abgabe von Off. an die 
General-Ayentnr, Königsberg i. Pr., Theaterstr. 6, gebeten. 


Laden, Keller, zu jed. Geſch. 3 En Er RRR re 
LCCI edentendes F 4 
Tiſchlerg. 32 Id. u. WHN., H. gr. h. 9 
Arbeits 3.0. N. eld Slabs, ſucht Holzgeſchäft 
Jangenm. I. Ct.; Geſch. b. Pripw. zwecks Abſatzes ſeiner 
Langenm. 1. Et. z. Geſch. o. P Hölzer eine paſſende 
zu v. N. Kürſchnerg. 1, i. Uhreng. V ir ts 
Stall für S Pferde, Wagenrem. ertretung. 
und Kutſcherſtube fof. h Selbiges iſt Lieferant ver⸗ 
Nah. Langenmarkt 89. (71355 lewe Pow e en 
und heabſichtigt, eine Filiale zu 
undegajje 103 i 


errichten. Adreſſen beliebe man 
find die Parterreräume, f. jedes unter J. 2548 an Haasen- 
Geſchäft paf. ſof. od. ſpät. zu vrm. 


stein & Vogler, AG. 
Bu erfr. Hundeg 112,1 Tr.(7187b | Berlin W. m aren. (12250 
oe ur ſelbſtſtändigen Leitung 
Kohlengeſchäft, eines Zigarren⸗Geſchäfts in der 
Br großer p 5 hae gant, Nähe von Danzig kin ein 
paſſend zu Pferdeſtällen, Werk 
ſtatt, Speer zu vermiethen tüchtiger Ver äufer, 
Kneipab Nr. 3, Hinterhaus. der in der Danziger Umgegend 
—— —— bekannt iſt, geſucht. Offerten 
Großes unter 12266 an Die Gxped. (12258 
LAJ 
Geſchäftslokal, Junger Mann 
auch für Bureau geeignet, mit ſämmtlich. Komtotrarbeiten 
u vermiethen. Langenmarkt vertraut, von einem Fabrik⸗ 
r. 2, 1 Treppe. (68886 | fomtotr vena: pink er. oder 
"Grosser Eckladen früher geſucht. Offerten unter 
nebſt Wohnung in beſter Stadt⸗ F269 a. d. Exp. d. Blatt. erb. (7131 
gegend, in dem rentabl. Waaren⸗ Einen Schloſſergeſellen ſtellt ein 
haus betrieben wird, auch zu Grónke, Ziegelſtr, Halbe Allee. 
jedem beſſeren Geſchäft paſſend, "Tiichtiger, kautionsfahiger ; 
beſonders ith, vom B ti 8 
u verm. Leo 
an Buffetier 
Hopfengaſſe 108 find 2 helle, geſu ur Martin, 
eee Oberräume fof. beilige Geiſtgaſſe 97. 


u vermiethen. Zu erfragen bei} Buffetiers und Oberkellner 
J. Broh, Langgarten 11. (69686) mit Kaution, junge Kellner, 


Kellnerlehrlinge Kochlehr⸗ 

Langfuhr, Brunshöferweg linge, Hausdiener für jofort 
Nr. 26-27, 2 Läden mit fa 
‚Dal. 


geſuch 

Wohn. fof. zu orm. u. bez. N 
Schuenemann o. Altſt. Grab. 105 
(69826 


‚Offene Stellen 


— O S E 


t 
CL Hickhardt, 
Breitgasse No. 60 


N Ein tüchtiger 
Klempnergeſelle 

kann ſich ſofort melden 

L. Schiewe, Sperlingsgaſſe 15. 


Konditor - Gehilfe 


für Anſchlagen u. Ofen p.1.Sept. 
geſucht. Nur tüchtiger Arbeiter 
melde ſich mit Gehaltsangabe 
bei Schmitz Nachfolger, E. 
Zimulars, Konditorei u. Café, 
Breitgaſſe Nr. 9. 


äufigere Reklamatio⸗ 

nen veranlaſſen uns, 

die Einſender von 
Offertbriefen auf Chiffre⸗ 
Inſerate unſeres Blattes 
darauf aufmerkſam zu 
machen, daß die Auftrag⸗ 
geber der betreffenden 
Anzeigen der Expedition 
oftmals nicht bekannt 
find und dieſelbe ſomit 
zur Wiedererlangung et⸗ 
waiger Einlagen nich 
behilflich fein kann. 


Es empfiehlt ſich, wich⸗ 
tigere Dokumente, Zeug⸗ 
nijfe u. ſ. w. den Briefen 
nicht im Original, ſondern 
nur in Abſchriften bei⸗ 
zufügen. 


Expedition 
der 
„Danziger Neueſte 
Nachrichten“, 


treten. 
H. Krämer, Junkergaſſe 8.3 


Tiſchlergeſellen nur für Bau 
können ſich melden F. Formella, 
Carthaus, Seeſtr. 12. (71426 


250 Mk. monatl. garant. Ber- 
dienſt können Herren u. Damen 
jeden Standes allerorts a,leichte 
Weiſe verdienen. Streng reell. 
Off. unt. F 306 an d. Exp. d. Bl. erb. 
F 


Tüchtige 
Arbeiter 


für gute Winterpaletots finden 
dauernde Beſchäftigung bei 


J. Jacobson, 
Holzmarkt 22. (12196 


Skadtreiſenden 


ſucht (70626 


Wilhelm Kaeseherg. 
Brauchekenntuiß Bedingung. 


Tüchtige Malergehilfen 
verlangt Ahornweg 9. 


Barbiergehilfe geſucht. 
0. Steinhardt, Pferdetränke 10. 


Stellun Tiſchlergeſelle, auf Bettgeſtelle 
Kaufleute ſ eingearbeitet, findet dauernde 


Techniker, rkführer, Ge⸗Beſchäftigung Eliſabethwall 6. 
hilfen, Beamte, Lehrer, Land⸗ groen. Malergehilfen ftelit ein 
wirthe, ſowie Gehilfinnen er⸗ R. Sohatrin, Frauengaſſe 4, 1. 


halten ſofort geeignete An⸗ 
gebote tura die Dentſche Laufbursche, 
h Sohn ordentlicher Sy S TOŻ 


fudenbde 


Vakanzenpoſt i. Eßlingen (1830 


Zum ſofortigen Eintritt wird ſich melden, 
ye mal R (42217 m Wilhelm Kaeseberg. 
r 


herrschaftlicher |. 4, Fzuf®ursche, Sohn 


333 k. ſich N 40700 
ast, Gr. Krämerg. Nr. 1. 
Kutscher 

bei hohem Lohn geſucht. Ka⸗ 

vallerift wird bevorzugt. Offert. 0 

mit Zeugnißabſchriften find zu 

richten an geſucht Ernst Fischer. 
Kommerzienrath Goecke, Lauf bursche ge gesucht. 


Montwy bei Znowraglaw. Hinter Adlers Brauhaus 6. 


Gine hleſige Nühmaſchinen⸗ Arbeitsburſche gef. Breita, OF 
u. Fahrradhandlung ſucht ſofort Eee 


r 

einen jing, Mechaniker|,,, Le ing 

zał a ai flix eine Kornwerferet zum 
ei hohem Salair. Die Stellung ſofort. Antritt geſucht. Selbſt⸗ 
u an 3 unter 0 geſchriebene Offert. unt. F 181 
Ginen erfahr Reisenden. an die Exped. d. Blatt. (70635 
amiota. Reisenden, | Ein eeorting 4. Mtalerci ar fcb. 
der auch mit Komtotrarbeiten] R.Milkreitßetrifizchhoft.(70116 


Photographie. 
Lehrling gej Atelier nogorsch. 
ler Hogorsch, 

Lehrlinge für das Malerg. 
Bistelt ein H. Michaelis, 
Malermeiſt., Schmiedegaſſe 25. 


Einen Lehrling 
um baldigen Eintritt ſucht 
„ Lewinsky, Pr. Stargard, 
Manufaktur u. Konfekt. (12251 
Ein Schlosserlohriing tann ig 
melden Häkergaſſe 50. (7134 
TY Ra OJ 


Weiblich. 


Geſchäftsbüchern übernehmen 
will. Offerten unter F 251 an 
die Exped. diej. Blatt. erbeten. 


Ein Barbiergehilfe kann ſoſort 
eintreten F. Assmann, Bröſen. 


(Chriſten), für die Kurz⸗, Woll⸗ und Wäſche⸗Abtheilung 


werden per 15, September oder 1. Ofiober verlangt. Gehalts⸗ 
anſprüche, Bild, Zeugniſſe beifügen. 


oder UMA 
erverlag, 


(12252 


Robert Landt, Stolp i. Pomm. 


— 


8 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 16. Auguft. Nr. 191. 
— O a 
Die feine Küche Buchhalterin u. Korespondentin Wir empfehlen uns zur Ausführung effektvoller, $060000006000860 Fernsprecher 380. Fernsprecher 880. 


Kinderfrl. zu 1 Kinde,Werkäufs.|elektriicher 
© 
Schluss !! 8 


k Deſtillat. u. . fof. 8 

un zen prakt. re dee ee. H 1 | 

4 1 un Nord. ; A 6| Mädchen zum Nufwarten f den @ unwiderruflich Morgen © 
etibte Plätterinuen Tölhen| Worm. gej. Peters. a 0.9800. 6. © Sonnabend, 17, Aug, Ale © 

lich melden St. Albrecht 2. Tüchtiges älteres Dienſt⸗ ® vorgezeichn Handarbeiten 

„ Eine Uufwarterin geludi mädchen zum 1. Oktober geſuchtſund find zur Abgabe von Koſtenanſchlägen und Skizzen gerne) ſpottbillig. Wer gut kaufen 8 

Johannisgaſſe Nr. 1. Karmelitergaſſe 5, part, links. berei eee eden 

) 


ae dae en MAT 1 7 j 4 |@ bemühen, ba Nachm der © 
N Helios, Rlektrieitäts - Aktioncesellsehatt f 


feste Mailan Einen großen Poften 
Knabengarderohe gu arbeit. ver=| HOU PANNENAT ateri © Andrang groß u. einzelne @ 
sg y © 1 A if © 
ſteht, wird geſucht 1. Damm7, pt, evite Kraft, findet dauernde W n , Wane; Kleinigkeiten, die lange 
Kohlenmarkt 32. 


e 2 9 
Ag ao : zadelir - Havanna: Ausihuß: C 
Poe eue e Ruben. See in” metnem Ales e Fe It: Ha UNA SUS A tantre 
Bäckerei zum 1. Sept. Stellung. Minna Petzel, Empfehle mein Farterre gelegenes „ nur einige Tage ſo lange Vorrath, 

zu dem enorm billigen Preiſe von 


Georg Sander, Poſtgaſſe. (71076 Frauengaſſe 13, parterre. o tujlih morg, Sonnabd. © 
oe 10 Stück für 50 Pfennig. TR 


@ 14 Breitgaſſe 14, 
zw” Seltene Offerte. 


e e 
Junge Dame zur Ausbildung |13j, Mädchen zum Eſſen⸗Aus⸗ í $ At [ [ Fenchel aus Berlin. 
Feen d e Se wic ee AJ OLOQUANGT HC | E en 


orſtädt. Graben Nr. 56, zat ; 
Anſtändige junge Mädchen : 
erſten Ranges. (11752 


2 Dienſtmädchen 


zur Erlernung der Binderei 


2 können ſich in Begleitung der 5 m am 

fiber Stetung sum 1. Sept im |6ltm Brüggemann, Campe. |Y GrOSSE Aetterhagerg. Merling. d. Poſtgaſſe Balken |Cigarren-import= und Versandhäuser 

= : 1 anit. jg. Mädch. z Aufw. f. d. g. T. 7 EN Ne % D U h | dhölz F ° e ° 
Mädchen z. Kind f. Nachm. T 22 ͤ ͤ ̃ :: . peer ende 
FTC e. T. meld. Bietetant 7, t Ye. ye Gute Laulih m Srikets Biba ris Friedrich van Nispen, 
Ordtl. Mädchen in einer Buch⸗ ; it ; a N|Schmiedeg. 19, am Holzmarkt. Portechaiseng. 1, Ecke Jopengasse. 
Fruckerei ſchon thatt : i sis Sonnen jalousien Brodbii. „BL. hof. W dabtheil Kohlenmarkt 2. 
findet Stellung Lundegaſſe 28 Salon und Induſtrie, ſind größere Poſten billig R hr d : y ży nkeng 51 een a ON ar (71238 
Eine Aufmärterht für den Bow ; > abatigeben. yartfragen erbeten unter P 995 an — onladen 
mittag melde ſichStrandgaſſes. 1. — eee Treppentraillen 

; 77 Dienſtm. m. Buch od. Zgn. v. fof. obi inal bin von meiner pp A : fi 

Gine Stütze geſucht od. 1. Sept. gej. Brit. Grab. 16, Junges obildetes Fraulein ty urückgekehrt. Bahn- u. Postkisten È 8 a s ; 4 
Drodbänkengaſſe Nr. 12, pt. Tufwärt. Jof. gef. Gwndeg. 100,1, || Stellung als Berfäuferin 3 s IR Gefert ſchnellſtens EE RUDI: inet Tava gett MAIER WATE 
Reinmacdir.gei Brodbeng. 12 pt. Eine Maſchinen⸗Nähterin auf Beane ber eine eee Martha Jensen, ‘ > Vielfach pramiirt. In Flaschen K ca. 100, 260 u. 700 Gramm. 


Die grossen Flaschen eignen sich wegen 


7 5 S N 

Suche für ein älteres Ehe- Hoſen k. ſich m. Altſt. Grab. 81, 2. F 297 an die Exped. die]. Blattes. Sa (sear Tine ihrer Billigkeit zam Kur enter 

9 1872 > 9 1 „| Mit edlen Wei = 
PON" miele NY SKU) binnen 3 Tagen en e | 9 Burk’s China dk ea onde, R 

. ; j 5 eſelben. E 77 ‚ner- 
Lanygarten No. 104, 'Thüre 2. GM verte S vanse. i Hopfengaſſe 30. Malvasier, venstärkende und Blut 

D Dienſtmädchen, das all Fernsprecher No. 462. ohne Eisen, süss, selbst | bildende diätetische 

Hausarbeit, Kochen, Waſchen Verein zur Ausnützung von Kindern gern ge- ora A honem 
1 686 verſteht, ſucht zum 1. September von Staatsloosen |B N e ame Tante rte EDATE an 
F. Domansky, Sannfubr, Stellung Karmelitergaffeß, pt. lk. NachsteZieh.1.Aug.1901 Ge- (10592 
41. 


® 


9 F ntiertem Gehalt an 
Burk 8 Eisen- dan 'wirksamsten Be- 


(2107m) 


Hanpistrasse No. 1 tungsvoll |Jung.nett.Madeb. b.um e.Stefie || winnmöglichk.bis 10000M.]| 59009690909 99090® Man vor! "China. i standteilen der China- 
J.Daun REN 1.[blein. Orn od. Dame 5.2:081,1901. || per Jahr. Monatl. Beitrag 2 7 ausdracklich: an oe nit 1 d ohne Zug zabo 
Sf. u F 270 an bie Gry. d. Bl. e RER ‘ aht vardaulich. .) ven Misch > 

F 3 A ‚Fr . a. M. 28. ; in (Pepsin-Essenz).Ver- 
Männlich. ieh Burks P epsin- Wein. anangandssig roi. 


K — 
die jeder Flasche Dienlich bei schwachem oder verdorhenem Magen, 

# Sodbrennen, Verschleimung, bei den Folgen über- 
AE Sakai Gaude: van Spirituosen etc. off 


11492 
Junger Kaufmann, in allen A e e e ee 
Komtoirarbeit. vertraut, lang. The Muedler Academy Ern Gas alta n ene 
Korreſp., Expedient in Engros⸗ of Languages, Kohlenmarkt 17. Ein 19 790 PE oe ft in g Pflege 
welche milchen kann, melden. Geſchäft ſſucht Stelle ſofort oder (67075 jaugeb. Off. u. E 264 an die Exp. 
Rückſprache hierüber oder ſpäter, eventl. Uebernahme von 
briefl. Zoppot, Schützenhaus Filiale irgend einer Branche. 


N Beschreibung. 4 


Renee! 


im 


92.996999 9299929249090 999 


SSS SO GOOD HHH HH HH HH HH HS 


Kaiſerthal, Bodmann. (12121 | Off. unt. F 260 an die rd. D. Bl. w. erth. Altſt. Graben 89, 1 Tr. außer dem Hanie empfiehlt die an (11956 » 
Tüchtige Rocarbeiterinnen| Wegen Verkaufs meiner Land- 4 Küche der u (41295 (alte Leipziger) auſ Gegenſeitigkeit errichtet 1830, (9334 
können fiğ melden Fleiſcher⸗ wirihſch jude p. Sept od Okt. f C 7 t ay ae A 0 N PFZWER 01 E RSE N z 
gaffe 78, 1 Treppe. (70826 Stell. als Hofaufſeher, Land. pl LQ. Te Reffource Concordia, Versicherungs- I N. Prämien-, 
ze” Tüchtize Tallen- a WA a Hundeyasse No. 83-84. empfiehlt bestand: ; WA Dividenden- u. 
meiden Steithergafe78,1. (1080 tiern, verhetrat,, tautions=| y vergeben. Dfi. E 784. 06780 | CG, geiite Sameierin ems | p, 75 100 SBerjonen f uN Sicherheits- M 
na Jiing. ordenl. Dienſt⸗ ben e e held! Wer Darlehen od. Hupo⸗ Klein, Pfefferſtadt 65, 1. (11446 iehard (iesbrechi, 611 da ea © | omeserven 
ae für neuen Saushatt| Uhren Franz Hallmann, |" * 7 5 gat fóretbe ang Mrann Einquartierung 2 Milchkannengasse No.22. Mart ; en. 
Gana ag au mein reiste». Ran, Beg: | Bitner 00 Omi | vergeben got. oat dE. | ME R | 202 Mitionen 
2 Damenſchneid empf. id in und © © ©©000000000000 fumme. : i 


Eine durchaus tüchtige Junger Buchhalter 


ältere Wirthin, 25000 Mark“: 


gher ii „Garde⸗ 2 
oben, Uniform und Militär: zum 1. Oktober cr. zur erjten, 1 ur o Paſſepartouts Rehkeulen, 


; |  Gezahlte l 

ohne Anhang, die zuverläffig|Effekten-Gefhäft, ſucht ander abſolut theren Stelle gejuchź. | erjter Rang erſte Reihe Partner Pfund 1 M if “ Gezahlte 
und ſelbftthallg ſein muß und UA Stellung. Oferten unt. | Emil Salomon, Danzig. (69906 geſucht. Offerten zań 110 Re 1 tt Versicherungs- N Dividenden: 
gut A gt Wer 7112b an die Exp. d. Bl. (71125 4500 Mark an die Expedition dieſes Blatt. apa en, l; summen: | NA ividenden: 
zur ſelbſtſtändigen Führung] Aelterer Herr ſucht eine Stück 75 J bis 1 % 142 Millionen; ital: ARANAN 71 Millionen 
eines kleinen Haushaltes auf d. eas werden zur eriten Stelle auf ein 1% 7 5 le m =) 
Lande bei einem alleinſt. Herrn 1 adj Exp. ei Landgrundſtück geſucht. (Werth i Wilh. Goertz, Mark. en, ze Mark, 
bom 1 Sent gengt, Mela. Tanger Enutschniker; unt 2 155 uć el pa eee e 1 

V IR i Die Lebensverſicherungs-Geſellſchaft zu Leipzig ift bei günſtigſten 


Verſicherungsbedingungen (Unaufechtbarkeit dreijähriger Policen) eine der 
größten und billigſten Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften Deutſchlands. Alle 
Ueberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu; diefe erhielten feit mehr 

als einem Jahrzehnt auf die ordentlichen Jahresbeiträge alljährlich i 


der die Königl. Saugewmerl chile | — ——: 8 s t t. 
ee ee 2000—2500 Mark jade BE es E | 
12244 an die Exped erb (12244 bie Exped. len beſcheld. Ap. Stell. Of. unter Beit gute Zinſen u. hohe Sicher⸗ H. Unger's 
Lehrmädchen eden u |H120 poit, Mavienburg Bpr. Frauenschutz ` 
£ 5 LJ LJ m 

= at un > Weiblich den auf ein Grundſtück in ee ee Sommerpandftube, 15900 Diin enna: 
Gift wane oh aah. enden ° Schö uf es bel Danzi A geſucht.ſsebädliehster, absolut zuver- in Zwirn uni Seide, i Nähere Auskunft ertheilen gern die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter 
Mädchen mit guten Schul⸗ 7 5 Agenten verbeten. Offerten unt, lässiger hygienischerFrauen- werden wegen völliger Auf- in Danzig: Hugo Lietzmann, Jopeng. 47, A. J. Weinberg, Brodbänkeng. 12, 1, 
fenntuiffen, Station im Hauſe. Stenagraphiſttn, mit gut. Hand⸗ F 244 an die Grped. d. Bl. (71080 | schutz anerkannt, von vielen gabe dieſes Artikels zu jebem ||] Paul Ed. Berentz, Brodbónteną. 30. A 
E. Fabricins, Poggenpfuhl 32. ſchri tue ner gleich ob ſpät. 12000. a. e. gut vers. Grundft. Frauenärzten (Universitäts- annehmbar. Preiſe ausverkauft. AAAS ZAK LU | 

Suche per 1. Septmbr. für e. Lehrlingsſtelle in e. gr. Komi. | gel. Off.1.1440 Oliva poftt.(71096 lehrern ete.) nachweislich E. Haak 
meine Konditoret eine Off. unt. F 166 an die Exp. (70450 Von gleich geſucht 600 ME, verordnet. — Tausende "m 2 Nwebergafie 23 


++ + ALL ec hath en A a cl aaia A x 

v4 "geb. Dame m. gut. Handſchr. gegen mehrfache Sicherheit von Anerkennungen zur Ein- 

di Verkäuferin 255 ae per 1. Sept. hee {pater und 4½ bis 5% Zinſen. Off. sieht. — 1 Dtz. 2 Mk., 2 Dtz. mem 
e ſchon in der 1105 Stellung im omt. od. Bureau. unter F 240 an die Exp. d. Bl. 3,50 Mk., 3 Dtz. 5 Mk. - 


war 71150 Sfferten unt. F 248 an die Exp. Garay Whotlaohaor Porto 20 Pfg. H. U Chem.] 
„ Offerten unt E 049 an die Sip, ) g. H. Unger, Chem. 
5 N ahis, Unit, Alt, Frau, die kochen kann, Stiller Cheiluchmer Laboratorium, Borlin N., | 


[emir ſich für d. halb. od. ganzen zu e. lukrativen Yabrikationd-| Friedrichsstr. 131 e. (18343m |$ 1 ; 8 
Hundeg. 119,3, Aufw. f. Nchm.geſ. da alk oo 1 1 =i Artikel mit 3.5000 M Einlage e „He 1 (i980 6m 


Ordentliches Dienſtmädchen Geübte Plätterin wünſcht Be geſucht. Kapital ſicher geſtellt. Neuefte Spazierſtöcke billigſt ; 7 
ne ff.. Yollow-pine-Stab- und Riementuss- 
Mattenbuden 15, im Laden. Junge Dame, CE in dk OSO CO) (11404 D R 
7. , boden, Bielen-Stahlusshoden, 
Tagnetergaſſe Nr. 2. (7 Komt. od. Bureau eines Rechts⸗ 50 Mk. a. kurze Zeit ty Stcherh. ; i Tellow-pine-Sfal und Riemen- 
Sol. Mädch. o.e alt Bitme f.le | anwalts. Off. u. F 258 an d. Erp. u. hohe Zinf. Off u. F 264 ab. Exp.] winterfeſt und ſehr ertragreich A NA £ = I N | p h l 

Zeb bali ſelb. m. g. imGeſch. Erfahrene Krankenwärterin 2000 Mark Men Se genen 92 41849 3 ) KRY | EES, er oppe UNGS: 8800 (l, 
bebitfl. tein. N. Langebr.10, Cad. | empftehlt ſich Drehergaſſe 10,2. werden auf ein Grundſtück . A 5 letzterer 10 und 14 mm ſtark, zur Bera 


eit geſucht. Off. u. F 243 an d. E. 


45000 Mark 


aw 


mit Schreibmaſchine vertraut, | ZUCH M, E 266 an die Exped. t = 
ſucht ſogleich od. ſpät. Stelle im Wer borgt einem Privalbeamt Sa a welz en, 


i I : > ze” Saatrog en. f == S y 

Tücht. Hausmädchen mit gut. <q: 304.43 > thin Danziger Vorſtadt zur 2. St. zu r h 5 zad ©. „ llegung auf alten Fußböden ohne Ente 
Seugn, für guöb. Gäustigteit| Eine tüchtige Wirthin, ee teihenger O u F268 ez, | Dom Rogitten beibrannsherg, | z | ty desselben and der Sußleſſten 
melde fih Frauengaſſe 21, 2 Tr. die in jeder Wirthſchaft erfahren | 400ME jude ſogl. v. Selbſtdarl⸗g. | ŚŚ 7 = Dauernde Fugenlosigkeit garantirt. 


Eine Frau zum Waſchen kann ſiſt, ſucht Stellung vom 15. Sept.] Sicherheit. Off unt. Kaagan d. Exp 
ſich melden Schneidemühle Sa, pei Di 1 5 1 san 71026 w 
Für das ſtädtſſche Arbeits- ſelbſtändigen Wirthſchaft oder|170, 18, 6,2, 1500.4 von ſogleich ee i 

haus wird eine Kranken-| als Kaffeemamſell. Zu erfrag. auf Landgrundſtück zu vergeben, M b Fermentpulver Holzbearbeitung, 

wärterin geſucht. Lohn] Schützenhaus Kalſerthalgoppot. 6, 2 u. 1500 J auch auf 2. fere any W i Wolgaſt i. Pommern 

20 A. monatlich neben freier Buchhalterin, Stelle, Ed. Thurau, Yopen-| > Bestes Backpulver i j 

Station, Meldung. tm Buren gaffe 61, Supatheten- Geld in Pürgen . Aller: Franz Jantzen, Piotlorstadt 50 
. 0 a 


der Anſtalt Töpferg. 1/3. (71400 15. € r. H ead Oe | ‘ be H 
Junges Mädchen > an⸗ unt. 6189. Thäti 400 Mark „ ÓW beſten y Telephon No. 167. (7290 
genehmem Aeußeren als werd. von einem Geſchäftshauſe g ol ont al- und Mehlhand⸗ ai = ra 


Wolgaster Aktien - Ges. fiir 


Apotheker Carl Seydel's 


se : F 246 an die Exped. d. Bl. (71110 bei guter Sicherheit und hohen Św 
Lehrfräulein Ordentl, ältere Frau Vor- od.] Zinſen zu leihen geſucht. Off ae 
für Konditorei geſucht. Perſön⸗Nachm. Stelle z. Aufw. Zu erfr. Unter F 279 an die Exp. (71386 | Carl Seydel, | 


liche Vorſtellung erbeten. iſchmarkt 8, 3 Tr. Wagner. i $ i i 
Konditorei Schultz Nachf. ga e in. . 
H. Zimiars, Breitgaſſe 9. — z 


Friedrich Wilhelm⸗Schützen⸗ 


nonyme Finzeigen, 


haus ſucht von ſofort ein Selbststandice Pufzarheitarin 0 
R: e m greg, Ge aaa | OD d Schuhwaaren also solche Inserate, deren, Aufgebor 
12266) Otto Kerbe. |i; eski | mehrfarbig find zu haben (66166 angenannt, bleiben wollen, wie dies bei 


Gesuchen und Angeboten von Stellen, 
Theilhabern, Pächtern, Agenten u. 8. W., 
sowie bei An- und Verkäufen. 


SEL M u linge Sonntag Nem. 3⸗velh Korallen nur Hausthor 7, 
meiderei geübt, u. Lehrlinge Ein junges Mädchen bimet um Sonntag Nym. Seven): A Gelbe Hrn.⸗Schnürſch. v. 4,00 a 
geſucht Laſtadte 30—31, part. an er 5, 1 Trp. Mi msg TRASA Geam, an fertigt 9. Schuhe mit Gummiz „a, ją 

Zur Erlernung des Rutg:| Eine ſh. Waſchfr⸗ bitter umBej dh, | ans Tanga Se, Senne: Herrenſegelkuchſchuhe „2,25 „ 


waarengeſchäfts wird ein junges [Kl. gr. Papagei m. roth Schnab. i 
Mädchen geſucht Kalkgaſſe 6. Off unter F 206 an die Exp. d. Bl. fortgeflogen. Abzugeben Ritter⸗ A. Müller 


i 8 5 4 gaſſe 31, Eingang Heveliusplatz. 
wee a Gebildete Dame 5 Ein Theil einer Granatbroſche VOrm. Wedel’sche 


ehr 


üblich ist, werden streng discret zu Originalpreisen ohne 
, jeden Aufschlag durch die älteste Annoncen - Expedition 


Haasenstein & Vogler A. G, 


iche, jüngere gef., abz. St. Barth.⸗Kirchg. 7 b, 1. É 
Verkäuferin Balpe | Gin Gu ft 1. den ben n Hofbuchdruckerei 
mit beſcheidenen Anſprü 5 ip edi tiA da A, Danzi ſowie viel anderes Fußzeug fir ° : ° 
geſuch f mir Seugmipabicre banden! hee Ein goldener Crauring, 1 s ereen, Damen e een Danzig, Jopengasse 8, Intelligens-Comtoir, 
Ang. bisg Stunt k 272 an d. Exp. an die Expedit. d. Bl. erbeten. gezeichnet F. H. 24. Sept. 1808, (Inteligenz-Comtofr.) zu ganz billigen Preiſen. PETT TEE E O A 


er ſofort evenit. 1, a | CAS ROYA wą 4 ©" « 
6 . dem ege von Broen) Pomapzocher sa | 
und Wollwaaren-Geidhaft fiut in einem kleineren Haus⸗ 18, d. Mts. Ni 
6 aufertt küchtige halt Stellung als Stütze zum ; A 4 
m = 1. Sept. Off. u. 0 20 hauptpſtl. lohnung abzu N 66 y "BBE ierde f 
Perkäuferinnen. go. Ww. m. guten Jeugn. bitt. | Hlutergaſſe 14, 10 i SP SMe eine en ti jeder Dame 
Offerten nebft Photographie, | Stellen f. Morg. o. Abends o. ein markt Caſs Hohenzollern > 5 macht in kürzeſter Zeit 
Gehaltsanſprüchen u. Zeugniß Kaufzur. Ht Abl Brauh. 24, $.| Schw. Portemonnaie m. kl. St. i I hier Birke N | 
abichriiten erbittet (12257 Nuſcw bitten. St. Nitterg. 13, Hof. Fiſchm perl. Abag. Lauggart. 9, ¢ Malsam. 


ächſiſches Engros Lager Eine Dame, Jahre alt, Ein k ſchw Hund hat ſich eingef. = Gheleut ATE + 
SG Jakubowski, [jude Seely dis 55. St. See 22x Kalgeber "Dr. K. Lewitt u. 100 4 bel Cari Lin. | 


Graubenz. =. ze | Buch über die Bho a B i denbergs, Breitgaſſe 
erg. Slg ts eine] NK Vermischte Anzeig Hanne E ESE ae] 
Kinderfrau, i assier erin Nr. 181/83. 8258 
af übchen, in größerem Gema t abzuholen Jopen⸗ gs 
welches Kleine Boral. Arbeiten Zeugniſſe u. befłeG wia blue nee Trank gafie 32, part. 


mit verrichtet, geſucht. Offert. ſtehen zur Seite. Offers, unt. i 
unter F 305 and. Exp; BLczh F 280 an die Expeb. d. Bl. 197 Seiltz, Hundegaſſe 21. (12080 


Se Gegründet 1855. e ZARZ 


Fahrräder-Ausverkau] Paul Roehr & Co. 
Bon Jeb! ab on bedeutend cunipiniea „0. Fritz Skerle, . 


Preiſen wegen vorgerückter Saiſon. Danzig, Schmiedegaſſe Nr. 23. x 


3 i ; — ; 
S. des Life ee eee er J . a |Protofoli unterzeichnet. Den chineſiſchen 


Danziger Neueſte Nachrichten. 16. Auguft. 


ſekretärs der Reichslande läßt fiğ der „L. A. „/ aus 
Hamburg Aeußerungen des Herrn v. Köller berichten, die 


Mr. 191. Ereitag 
* Flottenmanöver. Einem uns heute aus Berlin Letzt e ý and el ann dy ri cht en. 


zugehenden Privat⸗Telegramm zufolge beſagt ein neuer 
dort eingegangener Befehl, daß ſich die geſammte Tai AE. 1 OEE sp 
mebungsflotte, von dem Einlaufen in Neufahrwaſſer ab,| Wetter; gang. Temperatur: Plus 2008. Wind: SW, 


zur ſofortigen perſönlichen Dispoſition des Weizen unverändert. Gehandelt iſt inländiſcher fein 
Kaiſers zu halten hat. hochbunt glaſig 772 Gr. Mk. 172, Sommer- 799 Gr. Mk. 166, 


ruffiſcher zum Tranſit 783 Gr. Mk. 128 per Tonne. 
* Bur Einquartierung. Nachdem die vom Magiſtrat Roggen unverändert. Inlündiſcher 738 Gr. Mk. 186 
für Annahme von Meldungen zur Einquartierung 


ua ft dert. Bezahlt it inländiſche klene 682 Gr, 
erſte unverändert. Bezahlt iſt inlän k 
neuerdings geſetzte Friſt von 3 Tagen verſtrichen ift, E 
werden vom Servis⸗Bureau keine weiteren Wn- 


Mk. 122, weiße 650 Gr. Mk. 124, feine weiße 699 u. 701 Gr. 
meldungen mehr angenommen, Da der 


Mk. 126, puote 650, 662 u. 671 Gr. Mk. 128, 686 Gr. Mk. 129, 

677 Gr. Mk. 180, 680 Gr. Mk. 182, 686 Gr. Mk. 133 u. 184 
662, 674 und 692 Gr. Mk. 135, weiße 704 Gr. Mk. 186, 709 

Bedarf an Quartieren für Ausquartierungen nunmehr 

gedeckt iſt. Es fehlen jetzt nur noch Stallungen 

für Pferde. 


Mk. 188, Chevalier 698, groß 139, 709 Gr, Mk. 140, extra 
feine 709 Gr. ME, 142, polniſche zum Tranfit große 671 Gr. 
* Eine Genoſſenſchaftsverſammlung der Weft- 
preußiſchen Landwirthſchaftlichen Be- 


Mk. 110 per Tonne. 
Hafer matter, Inländiſcher Mk. 182, 184, 134:/,, 186 und 
rufsgenoſſenſchaften findet am 4. September 
hier im Landeshauſe unter dem Berig des Herrn 
a 


eine Anfrage an die Regierung hinſichtlich des Fort 
ganges des Kriegs und der Zahl der feindlichen Truppen. 
dieſer gegenüber mehreren hanſeatiſchen Perſönlichkelten Er führte aus, die in der letzten Proklamation zum 
gethan hat und für deren Authentizität der Bericht⸗ Ausdruck gebrachte Politit jet weder ehrenvoll 
erſtatter fich verbürgt. Auf die Frage, ob er feine Au jejn o ch wirkſam. Die Regierung habe kein Recht, dem 
gabe in Schleswig⸗Holſtein als gelöſt anſehe, Feinde mit Verbannung zu drohen. Die Proklamation 
entgegnete Köller: Jawohl! Die Schwierigkeiten, mit würde den Feind nur erbittern, aber nicht zur Unters 
denen wir hier zeitweilig zu kämpfen hatten, werden werfung zwingen. Chamberlain erwiderte, er könne 
meinen Nachfolger vorausfihilih nicht mehr behelligen, den bereits früher gegebenen Erklürungen hinſichtlich 
wenn er von vornherein energiſch auftritt. Der Verſuch, der Zurückziehung der Truppen nichts hinzufügen. Die 
die alte Agitation aufzunehmen, wird allerdings jeden⸗ Nachricht, Kitchener kehre am 15. September zurück, 
falls gemacht werden. Die däniſchen Blätter triumphiren entbehre jeder Begründung. 35 000 Boeren ſeien 
zur Zeit in Folge der Abberufung über den „Fall des gefangen genommen, alle hätten ſich ergeben. 
Syſtems Köller“. Im Vertrauen auf dieſen Syſtem⸗ Chamberlain beſtreitet, daß die Proklam ation 
wechſel werden auch die ſeinerzeit entfernten Perſönlichteiten die Boeren des Rechtes der Kriegs- 
ſich diesſeits der Grenze wieder einzufinden fuen. führenden beraube und erklärt, die Regierung babe beim 
Ich für meine Perſon kann nicht annehmen, daß eine Schluß des Krieges das Recht (2), die Boeren vom 
preußiſche Regierung eine andere Politit,jihren eigenen Gebieten zu verbannen, wenn 
als die der letzten Jahre gutheißen ſollte. Solangeſſie wolle; Chamberlain erklärt ſodann, es gebe eine 
aber, als die alten Bahnen innegehalten werden, wird i othe e p X 55 e a M PR 
in. i egen feite Auswe „[Banditen. (Unte : iellei 
Mite ROA ene | nie ; 5 "E Engländer verſtanden wiſſen. D. Red.) Die 
habe auch keine eigentliche Ausweiſungspolitit in Szene Führer der Boeren hielten die Leute 
geſetzt, ſondern lediglich mit einer Gruppe von Leutenſim Felde in der Hoffnung auf eine 
aufgeräumt, deren Treiben ſchließlich unerträglich wurde, fremde Intervention oder auf eine Aenderung in 
ja, die fogat vor Gewaltthätigkeiten nichtſder öffentlichen Meinung in England. Man wiffe, wie 
zurückſchreckten. ausſichtslos beide Erwartungen feien, 


In den Reichslanden hofft Herr v. Köller] Paris, 16. Auguſt. (W. T. B.) Meldungen aus 


= 
E 


136 per Tonne gehandelt. 
Linſen ruſſſche zum Tranſit Mk. 188 per To. bezahlt. 
— rüſſiſche zum Sranfit Gold alte abfallend Mk. 180 
andelt. 
Raps inlündiſcher Mk. 254, 255 per Tonne bezahlt. 
Landeshauptmann Hinze ſtatt. Auf der Tagesordnung Weizenkleie extra grobe Mk. 4,40, 4,80, probe Mk. 4,15, 
ſtehen: Beſchlußfaſſung über das auf Grund des Unfall⸗ 
verſicherungsgeſetzes vom 30, Juni 1900 neu zu erlaſſende 6 
Genoſſenſchaftsſtakut und über bie Ausſonderung eines 
Betriebsfonds aus dem Reſervefonds. 


4,17½ per 50 Ko. gehandelt. 4 
adasia Mk. 4,55, 4,60, mit Geruch 4,30, per 50 Ko, 
ezahlt. . 
Rohzucker⸗Bericht 

* Attentat auf die Eiſenbahn. Vorgeſtern Nach⸗ von Paul Schroed a 5 n 
mittag 3½ Uhr wurde auf den Tagesſchnellzug dla, 16, Auge, 
Berlin—Eydttugnen zwiſchen Frankenfelde und Hoch⸗ 
ſtüblau zwei Mal geſchoſſen. Zwei große ſtarke 
Spiegelſcheiben in zwei D⸗Wagen 2. Kaffe wurde von 
Schrotkörnern durchbohrt, Paſſagiere glücklicherweiſe 
aber nicht verletzt. In Pr. Stargard wurde der Vorfall 
ſogleich gemeldet. i 

Rückkehr von der Ghiepiibung. Das hier 
arniſonirende 2. Bataillon Infanterie⸗Regts. Nr. 176 i 
ft von feiner Schießübung auf dem Schießplatz Hammer-| „ Dezbr. 1173,25 |171.50 niedvigfter 120.25 120.28 
ſtein geſtern hier wieder eingetroffen. Mais amerik. 

* Der Parochial⸗Verband der Didzefe Danzig] Roggen Sept. 143.50 142.75 Mixed loko, 
Stadt tritt am 4. September im Rathhauſe zu einer[ „ Oktbr. 145.— 144.85 höchſter . . 120.50 120.75 
Sitzung zuſammen. „ Dezbr. 146.— 145.25 HUT nr 5550 55.50 

* Im Wilhelmtheater tritt, wie bekannt, heute 95 m 
Freitag Abend das neue Pro gramm in Kraft, von Hee m? 18550 eń św en coz 
als deſſen Haupt⸗Zugnummer ſich vorausſichtlich die 1 5, 18 . = 5 


Darbietung the Brothers Ceado mit ihrer „Original⸗ 
sh 110 Oſtpr. Std.) 88.— | 88.80 
101.10 


Mk. 8,50, Dttober str 8,42 Yo, Movember ER Mk. 8,40, 


„859 ½, Oktober Mk. 8,42½, November Mk. 8,40, 
Dezember Mk. 8,45. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 

15. 16. 15, iw 
Weizen Sept. 168.75 |167.— Mals ametlt. 
„ Oktbr. 170.50 168.75 Mixed loko 


darüber: Proteſtler, die nur vom Standpunkt der 4000 Mann an der Grenze des Zulalandes, wo er 
Staatsordnung aus mit unzuläßigen Mittelnftäglich Verſtärkungen erhält. Die Engländer 
Schwierigkeiten machen, giebt es dort nicht. Die marſchtren dorthin. Man erwartet Nachricht von einem 
unerquicklichen politiſchen Verhältniſſe find auf größeren Zuſammenſtoß. 

andere Leute zurückzuführen, nämlich auf eingewanderte —— 

Deutſche und ſüddeutſche Demokraten, nicht Sozialdemo⸗ Streikabſtimmung. 

kraten, ſondern ſolche von der Schattierung Hausmann's] Clermond⸗Ferrand, 16. Aug. (W. T. B.) Bei 
etwa. Im Uebrigen geht die innere Angliederung derſ der geſtrigen Abſtimmung in St. Eloy les Mines über 
Reichslande an das Deutſchthum ruhig und ſtetig ihren] den allgemeinen Ausſtand der Bergarbeiter ſtimmten 
Weg. Das Unter⸗Elſaß mit feiner rein deutſchen Be⸗ von 1600 Arbeitern 1121 für den Ausſtand. : 
völkerung ift am weiteſten vorgeſchritten; auch im Ober: 


Mterplver:tetter" erweiſen wird. — Am Sonntag wird 


} ; 1 r ' A | 

1h an Fri OWA b ać nach Ber mer Bo; boja Dia | 91 Rt weve 2 150 Elſaß ift der Stand der Dinge befriedigend. Lothringen Italieniſche Bedingungen? 

Vorbild, von den Artiften, welche dabei Gelegenheit Solo Pr. Con 100.90 |100,90 | Marienbe ees gegenfiber allein werden wir Geduld haben müſſen und Paris, 16. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Wie ver 

J 3% % „ 91.40 gto | Marlen, | 0 | 707 (zwar noch lange. Daß ein Theil des Klerus franzöſtrrſtautet, ftelle Italien für die Erneuerung des Drei- 

nic n au dene er da %% Wp. „ | 98.10 | 9850 | Mlw. St.⸗Pr. 113.25 113.25 (ift, ift richtig. Die Folgen hiervon find jedoch bundes drei Bedingungen, nämlich: 1) Die Anerkennung 
2% neul.) | 98.— 98.10 | Danziger nicht entfernt ju ſchwer von Belang, wie die derſſeiner Anſprüche auf Tripolis, 2) eine Abmachung der 


diesjähriges Sommerfeſt abhalten. Wir machen 
unſere Leſer darauf aufmerkſam, daß ſich dort Gelegen⸗ 
heit bietet, unter den herrlichen Laubbögen der ſchattigen 
Kaſtanien für wenige Nickel das Angenehme mit dem 
Wohlthätigen zu verbinden. 

* Schlachtmuſik im Friedrich Wilhelm⸗Schützen⸗ 
haus. Heute Freitag Abend findet im Friedrich 
Wilhelm ⸗ Schützenhaus großes Konzert mit 
Schlacht mufik ftatt, ausgeführt von der geſammten 
Kapelle des Fußartillerie⸗Regiments v. Hinderſin unter 
Leitung des Herrn Kapellmeiſter Theil. Wie ſchon 
bei den früheren gleichartigen Konzerten, ſo iſt auch 
diesmal eine Schützenkompagnie und eine Abtheilung 


l 
| 
30% Weſtp. „„ | 88.90 | 88,90 Dem. St.⸗A.] 13.— | 12.76 
3½% Pommer. Danziger : 

Pfandbr. 98.— 98.80 Oelm. St.⸗Pr.] 66.75 | 66.75 
Berl.$and.Gej.|137,50 1137,80 Farben, 156.40 155.80 
Darmſt. Bank 120 50 120,40 | Laurahütte 184.— 185.25 
Dang. Privatb. = | s Allg. Elkt.⸗Geſ. 174.25 174.75 
Deutſche Bank 1193,75 1194.50 | Barz. Papierf. 208.— |208.— 
Disk.⸗Kom. 174.75 1175.— Gr. Brl. Str.⸗B. 196.— |198.— 
Dresden. Bank 129.80 130.60 | Deft. Noten neuf 85.25 | 85.15 
Heft. Kred. ult. 203.10 202.90 | Ruff. Noten 1216.20 216.50 
5 / Itl. Rent. | 97.75 | 97.70 London kurz 204.15 —.— 
Ital. 3% gar. London lang 20.23 | —— 

Eiſenb.⸗Obl.] 60.10 | —— 5 Peteräbg. kurz 215.80 | —— 
4% Deft. Gldr.] —.— 1101.— Petersbg. lang 213.50 218.40 
4% Rumän. 94. Nordd. Kred.⸗A. 106.50 166.50 


deutſchen Eingewanderten. Auf die Frage, ob drei Allilrten, die Balkanfrage gemeinſam zu regeln 


zum Staatsſekretür dem Fürſten Hohenlo heſtonventionen. (P) 

durchaus kein Gefallen geſchehen ſein ſoll, und daß der ia 

Statthalter aus dieſem Grunde und wegen des Aus:] Der türkiſch⸗franzöſiſche Zwiſchenfall. 
ſcheidens des Herrn v. Puttkamer ſich mit Rücktritts ( Konſtantinopel, 16. August. (Privat Tel) Der 
gedanken trage, ſagte Herr v. Köller, auch dies fet falſch.] Konflikt zwiſchen der Pforte und dem franzöſiſchen Bote 
Zur Beantwortung der erſten Frage genüge wohl derſſchafter ift noch nicht beigelegt, ſondern in ein neues 
Hinweis darauf, daß Fürſt Hohenlohe⸗Langenburg die⸗ſernſtes Stad tum getreten, da die türkiſche Ne- 
jenige Perſönlichkeit war, die mich zuerſt eingeladen hat, glerung auf Befehl des Sultans die bereits gemachten 


Shin bt ben d a n ber ke s „Gud rente. 78,20 | —.— Oſtdeuiſche Bf. 107.— 11.— [das Amt des Staatsſekretärs zu übernehmen. Für ben Konzeſſionen zurückzog und die Verhandlungen abbrach. 
dieſem Sommer fein. Das Programm enthält übrigens 1880er Auffen | en | oo Fu Paci . | = Rücktritt meines Amtsvorgänger hat man ohne jeden Man begreift Hier weder dle Haltung des Sultans noch 


Grund einen ganz außerordentlichen Anlaß geſucht und] bie des franzöſiſchen Botſchafters Conſtans, weil dle 
in ihm einen ſehr auffallenden Vorgang ſehen wollen,] Haltung des Sultans mit einer Schlappe enden muß 
Seit wann ift es auffallend, daß ein Beamter von und die des letzteren eines Botſchafters wenig würdig 


auch ſonſt Kompoſitionen, die Antereiie erwecken werden. 4% Ruff. inn. 94. 95.75 | 95.75 Pref, ſhares 95.75 | 95.50 
7 ng verein. Am Mittwoch Abend hielt der Tr. Abm.⸗Anl.“ 99.90 | 99-— | Ranad. Pace, 106.40 106.30 
em un me ne des eee in| Anatol. 2. Serieſ 98.25 | —— Privatdiskont 2¼ % | 27 4% 
einem Vereinslokal, Hintergaſſe, eine Sitzung ab, in“ ate ‘ 
welcher znitgethelit würde, Pab bie Proningiab-Stenere| Ace Banken und Galana ber Bote mar an Beginn ft 
direktion dem Verein die bei der Uebernahme des im allgemeinen hielt ig das Geſchüft in beſchränkten Rahmen, 
Vereinshauſes entrichtete Kaufſtempelgebühr zurück⸗ zumal Bahnen ganz anxegungslos waren und nur 
erſtattet habe. Als proviſoriſcher Hausverwalter und Kanada Pacific etwas beſſer gefragt war. 
Kaſſenkontroleur wurde Herr Oſtertag an Stelle des gut erholt nach der geſtrigen Börje, Fonds frill, nur Ghineſen 
aubgeſchiedenen Herrn Barti gewählt. Bibliothekarſſeſt, Rheiniſche Anlagen etwas ſchmicher. Im fplteren Bere 
wurde Herr Kämmerer. Weiter wurde beſchloſſen, 
bie Herren» und Damentolletten im Vereinshauſe um: 
zubauen und neu einzurichten. Die Bibliothek des 
Vereins wird am 25. d. M. wieder eröffnet. 

* Durch ein Groffenec wurde geſtern Abend gegen 
8½ Uhr die Ziegelei in Biſſau mit ſämmtlichen 
Baulichkeiten eingeäſchert. Unſere Feuerwehr wurde], 
telegraphiſch um A kra gebeten und ſandte eine 
Handdruckſpritze zur Hil eleiſtung ab. Dieſer gelang es 
. a zy ję Ne bw 1 ut? 

amta as Feuer auf feinen Herd zu beſchränken. 
Die von Gluckau zur PH ba pr haltend. RABIL wenig begchtet, ſtellte fich um eine Kleinigkeit 
ij 


werde. Von einer Statthalterkriſis könne jetzt Oſten dampft, Ferner ſoll der Sultan beabſichtigen, 
keine Rede fein. Fürſt Hohenlohe ift allerdings auchſbden Botſchafter in Paris Munir Bey abzurufen, weil 
nicht mehr der jüngſte; feine Gemahlin ift überdiesſer in feiner Unterredung mit Delcaſſé über den 
leidend. Daß in der Stimmung des Fürſten ein großetzſſchwebenden Konflikt den Sultan zu ſehr engagirt habe, 


Ruhebedürfniß im Vordergrund ſteht, iſt wohl nicht 
Die Ruſſen in der Mandſchurei. 


weiter überraſchend. 
Sehr intereſſant äußerte ſich Herr v. Koeller über“ London, 16. Auguſt. (W. T. B.) Der „Standard“ 


das Verhalten der Preſſe und bie Aufnahme, 


bin es gewohnt, daß mein Name auf einen Theil derſ unbegründet. Das Land fet beruhigt. Die Ruffen 
Preſſe wirkt wie ein rothes Tuch auf einen Stier. Das] hätten an verſchiedenen Stellen feſte Kaſernenbauten 
war von jeher fo, Wo ich hingekommen bin, hat manſerrichtet. 

mich als kraſſeſten Reaktionär ausgeſchrieen, was aller⸗ 


niedriger, Spiritus geſchüftslos. ; 
dings nicht verhindert hat, daß ich ſpäter bei meinem 


Fah 
für Drahtnachrichten. 


Zum Stahlarbeiterſtreik. 


Quelle dieſer Angriffe wohl. Perſönliche Geſchichten, 
die noch in meine Abgeordnetenzeit hinübergreifen, 
ſind die Urſache. Vier Herren, einer in Straßburg, einer in 


Streikordre, worauf Shaffer ihre Ausſtoßung aus dem 


* Gin Wirthſchaftsbeamten , Erwerbs, und 
Arbeiterbunde veranlaßte. 


Kreditverein ijt als eingetragene Genoſſenſchaft mit bes 
chränkter on in arate begründet worden. 
ie Genoſſenſchaft verfolgt den Zweck, die älteren 


Wirthſchaftsbeamten, welche in Stellungen nicht mehr N 
angenommen werden, ſelbſtſtändig zu maßen. $ ‘ Der neue Chef ber Reichskanzlei. 


* Die Reubanſtrecke Enim⸗Mulslaw der Staats-“ J. Berlin, 16. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Unter den 


eiſenbahnen, von welcher am 1. September b. J. zunächſt Erwägungen, die den Reichskanzler bewogen haben 
nur die Theilſtrecke Unislaw⸗Althauſen zur Gröffnun ages 1 8 7 
kommt, a (ansichlienktch Unislam) ber Betriebs inienn 1 den Geheimrath Konrad dem Kaiſer für die erledigte 


ſowie der ZA und der Maſchinen⸗Inſpektion in Stelle des Chefs der Reichskanzlei vorzuichlagen, hat 
wee i vom 16. Auguft. Bers aftet: 19 Per⸗ der Umſtand mit an erſter Stelle den Ausſchlag gegeben, 
poż BTW An NE ba: gk re daß Geheimrath Konrad ein ausgezeichneter Kenner der 
wege an , ausfriedensbruchs, en i i 
Widerftandes, 1 wegen Trunkenheit, 1 Bettler, 4 Obdachloſe. Verhältniſſe im pla oi Monardie ift und insbe⸗ 
Fess ue sygn Meanie, Seems fis ta Bai tg, Gerattangsemter und vocteagenber Sa im 
| ax Paul mirt erwaltungsbeamter und vortragender Rath im 
Wiegant, am 16, Juli er. ein Katheter, abzuhol ie j g: 
ee oE 
s aſche enthaltend: „Mona i 
Konzertkarte für Martha Sieg, 7 Badebillets, ca. 1,50 WE. "R ai, andwirtſchaftlichem Gebiet 
. paz 
— > P Die Veröffentlichung des Zolltarifs. 
Standesamt vom 16. Anguft, J. Berlin, 16. Auguft, (Privat⸗Tel) Die}, Rationale 
- Geburten, Stauer Guftav Baltruſchat, S. — Poft- 
schaffner Gottfried Biur, S. — Arbeiter Guſtav Dom- ioe m PB dalsi u guter 9 8 
Bi . i onen: „Ein aſſung des preußiſchen 
mid te ŚW Sees n tow sry. grata Miniſteriums über den Zolltarif hat zur Beit 


Statiſtiker rechnet aus, daß infolge des Stahlarbeiter⸗ 
ausſtandes die Produktion des Stahltruſts um 31 Proz. 
zurückgehen werde. 


Die Kämpfe in Venezuela. 


dafür ab und was fie erzühlen, drucken die demokratiſchen 
Blätter kritiklos nach. Welche Aufnahme meine Er⸗ 
nennung trotz aller Hetzerei in den Reichslanden that⸗ 
ſächlich findet, das lehren die Briefe, die ich fortwährend 
erhalte. Mehr als 20 Deputirte haben bereits jetzt 
in wärmſter Form zu meiner Ernennung ihren Glück⸗ 
wunſch ausgeſprochen. Man hat nicht vergeſſen, daß 
Elſaß⸗Lothringen mir die Aufhebung des Paßzwanges 
und die Einführung der Gemeindeordnung, das liberalſte 
Geſetz, das wir dort haben, verdankt. 


Neubewaffnung der deutſchen Artillerie? 
J. Berlin, 16. Auguft. (Privat⸗Tel.) In einer Zu⸗ des ruſſiſchen Andreasordens an den Generalfeld⸗ 
ſchrift unter dem Titel „Neubewaffnung der deutſchen marſchall Grafen Walderſee wird in den „Ba. 
Artillerie in Sicht?“ tadelt die „Nat.⸗3tg.“, daß in [N. N.“ beſtätigt. 
verſchiedenen deutſchen Blättern fortgeſetzt Meldungen 3 Bremen, 16. Aug. (Privat⸗Tel.) Die hieſigen 
über die Neubewaffnung der Artillerie verbreitet werden. Sozialdemokraten hielten geſtern Abend Maſſenver⸗ 
Mit Freuden nimmt das Ausland dieſe Nachrichten auf verſammlungen ab, in denen ſie gegen die Er⸗ 
a ht ee je en und opa höhung der Getreide⸗ und Lebensmittelzölle proteſtirten. 
eitungen begegnet man Bemerkungen, em Leſer B. a 
die Meinung beibringen möchten, die deutſche Heeres: 5 wens epok | ec 50 0 
verwaltung habe mit dem Geſchütz 96 einen ſtarken Natur während des Aufenthalts der marok 
Mißgriff gethan und werde ſich zur Neubewaffnung ge⸗ kaniſchen Geſandtſchaft in London für unbe⸗ 
zwungen ſehen. Es finden fid in deurſchen und fremden gründet. Die einzigen Verhandlungen, welche gepflogen 
Geltungen Nachrichten über Verſuche, die font geheim wurden, wären handelspolitiſcher Natur geweſen 
gehalten zu werden pflegten. Man weiß ſchon anzu⸗ ( Ronftantinopel, 16. Aug. (Privat⸗Tel.) Hier 
geben, welches Soſtem eines Rohr⸗Rücklaufgeſchützes Beil. nen andauernd Verhaftungen von Armenlern ftatt. 
Vergleichungsverſuchen den Sieg davongetragen habe, Indeſſen find es lediglich die üblichen Vorſichtsmaßregeln 


Einer Meldung der „Frankf. Zig.“ aus New⸗York zufolge 
haben die venezolaniſchen Truppen 7 Gefechte mit den 
kolumbaniſchen Eindringlingen gehabt. 800 Venezolaner 
ſollen gefallen ſein. Das Gros der Truppen kämpft 
indeſſen noch nicht. 


J. Berlin, 16, Aug. (Privat⸗Tel,) Die Verleihung 


Aufgebote. Maurer Karl Friedrich Wilhelm Hel b 
id 5 i Pare iſt. Im anderen Falle wären die Erhebungen und 


Gutachten, die noch zum Zolltarif zu veranſtalten und 
einzuholen find, vollſtändig überflüſſig. Weil der 


untel, geb. Peters. Sämmtlich hier. j e ] 
pendese, ©. des Arbeiters Rudolf Ruf mel, og | ſich über die einzelnen Pofitionen äußern und darüber e ee T 9 Er für die am 31. Auguſt ftattfindende Feier der Throne 
Mres 40 ang Gmitte Yugufte ann ye ree dagen beschließen konnten, den Zolltarif zu veröffentlichen. i eſchütze und bevo ee 
1405, 49 J. 10 M. — T. ö. Schuhmachergeſellen Richard ſuche mit denſelben im Bereich des 17. Korps zu L 16. A 
Polenz, 1 . d. Arbeiter Leo Konkel, berichten. Mag an dieſen Auslaſſungen wahr fein, was. Konftantinopel, 16. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Die 


Endlich! Quarantäne⸗Kommiſſion wird, wie man hofft, 


will, eins ſteht feſt, ſie tragen nicht dazu bei, das Ver⸗ don morgen ab reine Patente ertheilen und für die 


trauen in die Vorausſicht der Heeresverwaltung zu . 

? A barſtaaten die Quarant A 
erhöhen und jegen die jetzige Artilleriewaffe ganz un⸗ en, 16. Auguft 8. 2 aS bisher von 
gerechtfertigterweiſe in den Augen derer, die ſich ihrer den franzöſiſchen Truppen beſetzte Ahnentem pe! 


üchti urden i 
Bevollmächtigten wu den Abſchriſten zugeſtellt. bedienen fonen, herab, . 


geb, Doris, 21 J. 8 M. — Briefträger a. D. Wilhelm Heinrich 
66 J. 4 M. 


Guftav Auw 1d 5) — Arbeiter Fran in CZ kis de un ee 
Weffellowst;, 28 4 M. — des Schmied ò Ein Interview es Staatsſekretärs 0 2 
Peter Wie ch om g f, % M. e tee Sener get b. Köller. Chamberlain über die ſüdafrikaniſche an ee Te he 


olitik. für den lokalen Theil, fowie den Gerichtſaal: Alfred Kapp, 
London, 16, Auguſt. (W. TB.) Bei der 2 Leſung Heis ier alt ża grantis, A 55 A sil : 
der Apreprivationsbill richtete im Unterhaus Harcourt 33% Nachrichten“ Fu QB u. Cie.“ eueſte 


Rows, 1 J. 3 M. — Frau Mojalie Emilie Hahn, geb. 
Demit, 62 J. 3 Me des Reſtaurateurs Jogami 


= e, J. Berlin, 16. Aug. (Privat⸗Tel.) Als Bei ür 
Sukowskl, id. 2 M. — Unehelich 1 6, 2 T. d ) Beitrag f 


die Beurtheilung der Anſchauungen des neuen Staatse 


nicht, einen ähnlich heißen Boden vorzufinden. Er ſagte Duaban zufolge konzentrirte fiğ Louis Botha mit 


es richtig fe, daß mit feiner Ernennung und 3) die Ausmerzung der bisherigen Militär⸗ 


70 Jahren in den Ruheſtand tritt? Ich werde froh f erſcheint. Man will wiſſen, daß das franzöſiſche 
fein, wenn ich mit 70 Jahren meine Ruhe haben Geſchwader doch mit geheimen Ordres nach dem 


meldet aus Tientſin vom 15. Auguſt: Die Nachrichten 
welche feine Ernennung in den Reichslanden finde. „Ich über Niederlagen der Ruſſen in der Mandſchurei ſeien 


Abſchieb nur Freunde Hinterlaffen habe. kenne die' W. Chikago, 16. Aug. (Privat⸗Tel.) Die Kiefigen 
ki y : mb 39 Stahlarbeiter verweigerten wiederum die Befolgung der. 


8 = 
— a ae 


Frankfurt und zwei an anderen Orten geben die Triebfeder O Mew-York, 16. Aug. (Laffan » Meldung.) Ein 


e. Frankfurt a. M., 16. Auguft. (Privat⸗Tel.) 


i Schnallen- 
Grósste Attraktion der Gegenwart! Kranken. und Sterbe-|gomtag, sen 18. atuout rll) Herren-Stetel Damen-zug stete! 
Bros. Ceado |,nem imanit, 2a nee 
* „Friede und Einigkeit“. ſtatt. Der Vorſtand. "PAN- a. 1 
die Erfinder der Revolver-Leiter. | eee 18. 21 110 85 MTT AFR a Hel ren Jagd a Dam en Knopf-Schuhe 
Nach beendeter Vorjtelung: F 1. Konzer T 4 Wirthschafts- $ 
Ew 3 Se 7 5 i Kaſſen⸗Lokal Tischlergasse 49 Pte 1 A |. Herren-gy, fel | Damen-schür 
D 2 so. fi A t fi A an A findet tee Sinbenhof eine N Schnür > 
anzig AMIN w t + |im ga von 15-60 Jagen gate eee ek ur ee y Herr EN-Schuhe 8 Damen-zug-Schuto 
Urkomiſche . „ vom Der 8 ſtatt. Der Vorſtand. r N a 
geſammten Perjonal TREE; I Tr. Tanna K z : z 
Si H. Wandel, Dang Herren-zug-schube -4 > Damen-Spangen 
Ee Jacob Arndt dee 39, i grand N Be. op, 4 
Stiftung. | | Herren-goune j OZ Damen-sau-schune 
Beſitzer u. Direktor: Carl Fr. Rabowsky. Montag, 19.August A dh Cg, 2 
Heute Freitag, 16. Auguſt: % Uhr, | Herren-naus-Schuhe ayes Damen-Sne 
Neues Personal. u den billigſt. Tagespreijen. | Schuhe 
Das Aufnahme Telephon 207. (9125 H D 
Anfang Wochentags 71 Uhr. Atteſt iſt vorzulegen. [ ter Waggons (42168 EFTEN-Reise-Schuhe AMEN-Haus-Schuhe ; 
Näheres die Plakate. 5 Der Werstand. ‘ tromene kie erneki oh en 1 f 
= „ ka ee ate 19 fet ee B Her I'EN-Pantoftel: | Damen-Pantottel 
— A 15 gſt abzugebe 1 
A me" macher, 1 — etc. etc. 
pollo Theater. "AA ŚŚ Feste — — Reelle Bedienung. 


Neu! Dilly Castelly, Koſtüm⸗Soubrette. 
Nach der vorstellung Unterhaltangsmusik. 


Anfang Wochentags: Sonntags: Anfang Sonntags: i 
7 ubr. 5 Uhr. 


ee cae Zahlung bis auf Weiteres mit: 

3 ; 1j 0 NER sd 

3 . Q 22% p. a. ohne Kündigung, a 

= \ | | | | [I | 26 op. a. mit einmonatlicher Kündigung PR ’ 

3 WHAT i Mi tl I, | 31,0 op. A. mit breimonatlicher Kündigung K A. Miller vorm. Wedef’ice 

$ verrlich inmitten Ge Olivaer Waldes 3 7 i Buchbinderei. Bofbuchdruckerei * Danzig q 
gelegene 5 EE NA \ 

; Milch- und Molken-Kuranstalt 3 | Meyer & Gelhorn, i Jopengasse No, 8 # Intelligenz-Comtoir # Wi 

3 verbunden mit elegantem Siz ję — No. 80 oaii A 

> + anyone o. 38. 
3  (artar-Rastanrant md Caf, ZĘ, | +Fernfprecter 382. 
; elektrischen Bahn za erreichen. (12955 5 ane Baumaterialien 


Kremſerfahrt nach Kahlbude für/HartGipsdielen, aue regen, ve” Seen 


verbunden mit der fd aw m an die Schlacht bei 


halle“, I. Damm 2, ſowie bei Herrn Degenhardt, Breitgaſſe 88. 


4 Freitag Danziger Menefte Nachrichten. 16. — | | Re 1915 


„| Café Noetzel. 
Director H. Dinse Kommt, | Ruder: | 
(lib 


Der Artif Der AMI! W 
Victoria’, 
Dampferfahrt 


Fs 


Herren-zug-stietel | | | 5 : 
| Herren-schnar-stitet Damen-schnir-stietet ; 


liegt Tiſchlergaſſe 49 aus. 
W. Wiechmann. 


D Heute: "X = 


Debut des ! neuen Personals. 


Neu! Dora Marchetty, Parforce⸗Egnilibriſtin. 
Neu! Elly Jeaniton, Kunſtpfeiferin. 


Norddentache Croditanstal, 


(Actien-Capital: 10. Millionen Mark.) 
Langenmarkt No. 17. - 272) 
Verzinsung von Baar- Einlagen. 
An- und Verkauf von Effekten. 
Ausführung sämmtlicher 
en a = 


2 neue Poſſen. “By 


a . K. 


R. A. Neubeyser's Etablissement 
3 Nehrungerweg 3 (70046 
Sonnabend, den 17. Auguſt: 


22 Tanzkranzchen 2 
mit großer Blumen⸗Polouaiſe. 
Militär⸗Muſik. Anfang 7 Uhr. 


Hötel Punschke. 


Täglich: 


Frei⸗Konzert des Jamen⸗Orcheſters „Viktoria“. e 


Haar. n | 


> verzinſen wir vom Tage der Ein- ie 


11—2 Uhr Matinse 
Walter Punschke. 


3 liefere auch in kleinen Posten zu billigsten Preisen. 
200000004000000001001006000000000068 Unter Anderem halte, stets auf Lager : 


Erüffnungs⸗ Anz i ige. Unsere grossartigen mit sämmtlichen Neuheiten 


3 ausgestatteten Muster-Kollektionen für die 
Der äußerſt lebhafte, täglich wachſende d 


Boerenfreunde. 8 Herbst- und Winter-Saison. 3 
Sonntag, den 18. August. 
Abfahrt: Morgens 6½ Uhr GORE Holzmarkt. Zuſpruch, defen ſich meine Chemiſche Reini- 
Theilnehmer⸗Karten dl Mk. zu haben bei Hrn. Schadwill, 


hd k ter ial fiir ‚Bapp- 9! Falz- 

Dac ec g: fann ne, Ffa * rosser Auswahl und der jetzi en & 
un sma | P. 05 nnen ©; rr. 

m übe aschend g! J g © 


8 Konjunktur entsprechend billigen Preisen, sind zur@ 
© 


"Alleinig e Vertretung fürs 


gungs⸗Anſtalt und Färberei erfreut, hat mich 8 


E ca acco. eee, 


be gelangt. 
Friſeurgeſchäft, Kürſchnergaſſe 3° Wulff, Ankerſchmiedegaſſe 3, (Anstrichmasse) bestes u. billigst. Steinschutz- veranlaßt, eine auge 
Abramowski, Junkergaſſe 1a und Dietrich, Mattenbuden 8. Testalin geen gegen Witterungseinfluss. sy s I Fili al 5 Wir bitten die 105 noch unbekańnten Herren © 
Der Vorstand. Patent : Hartmann & Hauers, Hannover. A a e = Wan ee Śl lagi M Pai | 
sehr empfehlenswerther Anstrich on- w m @ nol/eKtron n wunschen, sich baldgefälligs 
Am al aż 18. Auguſt 1901, Stegiol i ae TTE, Ada Papydachóri ete. da non = » Matzkauſchegaſſe Nr. 5 82 © melden zu wollen, da der grösste Theil derselben bereits 8 
zu eröffnen. Es wird auch in dem neuen & in festen Händen ist. 468 


Danziger Athleten - Club |Holzjalousien, Roll-Läden Kae. 


Wsz und Schaufenstęr. 
im Lokale Café Wötzel, RA Petershagen, fein (71256 Ta eten © a Weter md moderator 
il. Stiftungsfest p Farben in allen Preislagen. (66033 

Fritz Kamrowsky, Danzig. 
Komtoir: Langgarten No: 114. Telephon 955. 
. 


2 Empfehle mich den geehrten Damen zur 


$ Anfertigung eleganter fowie einfacher? 
s £oftiime, Kinderkleider, Paletats ꝛt. 


nach neueſtem Syſtem zu ſoliden Preiſen. 
Ganz moderne Muſterkarten in Woll⸗ und Seiden⸗ 
$ ftoffen in großer Auswahl zur Anſicht. 
Aenderungen und Reparaturen jeder Art nimmt 
$ entgegen und garantirt für tadelloſen Sig 


fa pclae gat idea eifrigſtes Beſtreben fein, e 
durch vorzügliche Must Ah rung und prompte © 
z Lieferung zu cd porod daß kein Danziger A 
© Mrjahe hat, auswärtige Geſchäfte vorzu⸗ © 
> ziehen, da am Platze mindeſtens ebenbürtige B 
Arbeit geliefert werden kann. 


A Spezialität: sat 
Chemiſch trockene Reinigung 
von Garderoben mit jedem Beſatz. 
Um ferneres gütiges Wohlwollen bittet 


Danziger Dampfwäscherei t 
Chem, Reiniguugs-Anstalt nnd Türberei * 
Max Kraatz, 


Ohra⸗Danzig. Zoppot, Seestr. 14. 
I. Filiale Junkergaſſe 10. 
II. Filiale Matzkauſchegaſſe 5. (12180 ` 


Bartsch & Rathmann, * 8 
Tuchversand, Danzig, Langgasse Mo. 67, 


ZZ 000009560 jo 000000060? 


2 


Trauer⸗Hüte Sutu. Arm⸗Fluref 
Trauer ⸗Schleier Kranz⸗Schleifen 
f Trauer⸗Crepe Metall⸗Kränze 


empfehlen 


iB „ Sprockhoft & Co. | 
| 


Gravelotte, beſtehend in 

Konzert, Kraftproduklionen, neuen humoriſtiſchen 
djorkigen und nachfolgendem Janzkränzthen. 
Vorverkaufsbillets ſind zu haben im Klublokal „Athleten⸗ 


Anfang des Konzerts 6 Uhr, der Vorſtellung 7 Uhr. 


Achtung Maurer! 


Mus Sonntag. den 18. e Nachmittags 4 Uhr, 


feier 
tm Lokale des Herrn Steppuhn- Schidlitz der Central- 
Verband der Maurer ſein 


Dampf -Bettfe 


ze wer eee 


fi 
E 


2 


09999909009 000000 e, 


— 0000000000 e 


X. Stiftungsfest. ż Fr. Kreibick, HOAOOOOKDOOIOKDOOKICK ; 3 
Festarrangements: f “a 
Konzert. Anfsteigen von Luftballons 110 fonftige| ? Thornſcher Weg Nr. 19. $ Einige Hundert Dutzend - 
Ueberraſchungen, Feuerwerk und Tanz. 200000000 , 001000200 000000000000 Ich empfehle als ganz bejonders brei 2 U a s 
resse Gelegenheitskäufe|| een vir Sio 80 5 $ MARA leineue Havehenticher $ 
N in Uhren und Schmucksachen Sei z ę Il 
Kurhaus FH é Linek ; ©] Simon! 109 Breſftgaſſe 107. Damen Hemden 0, 0 Mk. 2 ſauber geſäumt, mit ungleichen Borden, tele ich zu : 
W t ] Ban Sonntag, den 18. Auguſt j , onen 300 gold. fre für i Damen⸗Beinkleider 0.95 © 49 $ ſehr billigen Preiſen $ 
esterpiatte. omy , Deanen⸗ Aach jacken 0, 90 „ f "= sr" uiw 3 
P e | Große dorfelimgcu een ar fa: ne 7 August Momber. $ 
rosses 0 Bare 108 NS Damen-Frifirjaken 1,75 7 > f 3 
5 1 otographien. Reparaturen gu 8 i 
Militär Konz ert Jem large Jen M ln sig ae nlb mis peta | Damen-dAuterviike { 95 18312000000000000 00000000 0009000000008 
im Abonnement. |= 107 Breitgaſſe „Johannes ‚Simon, Uhrmacher. 3 3 a 


Stanbrähe . . 1,35 „ 
Elegante Jupous 2,95 „ 


Paul Rudolphy, 


Sonntag: Erstes Auf. Balken, Kanthölzer, Latten, 


treten d. Kunst-Jodlers i | gehobelt und geſpundet, 
Hans Reinhardt ee Fussböden, Fussleisten, Schaalbretter pp. 


aus Tyrol. cda ai 1 70 derſin allen Stärken, auch zu ganzen Bauten, franko jeder Bahn⸗ 
Anfang 4% Uhr, Entree 15g, © (R anit Ge ſtation, liefert billigſt ii y sann ' anie 
f bun e Gorasemarje poai Sr. 1000 ebm kiel, Stamm- u. 400 cm Zapibretłer 
5 d ° 
Sonntags 4 uhr, cute 1 y un: er MA feinite Tiichlermaare: in allen Stärken zum le (11365 Danzig, r 1 und 2. 
Adlershofer Unterlagefilz 


H. . Wee ber Taku⸗Forts. z 
Abonnementskarten ſin — Preiſe der Plätze 
111 a 30, 5.25 mm ſtark, zur Meierent „Schalldämpfung zc. verkauft unter Capeteukleben 20 
LEA Paul Reichenberg, Hundegaſſe 102. (678761 Of. unt, F 2 au die Gry, ot 


Diersteuer tl! 


zahlen Sie, wenn Sie deutſchen Wein trinken, Moſel bis 
Sonntag vom Faß, ver Liter 60 A, Probegläſer 10 A 
Maitrankeſſenz billig, Cognac per Liter 1,20 . 12178 


Kaliforn, Peinhandlang, Port taeuaisonsasne®, 


ig 9 í Sehr guten Honig Damen- jowie Kinderkleider 
erren EN w, i iE un empfieh lt = kleinen u. großen werden fauber u. billig RW 

eplätt. Mattenbud. 38, p. Daj. 5 91 15 . auf Wunſch auch im Hauſe 

Ar ſich ein ig. Moch. z. Erd Pl.m. Fleiſchergaſſe 79. Baumgartſchegaſſe 22, 2 Drp. 


der Kaſſe zu haben. (10960 J. Rang 60.4, TI. 40 u. 


n Dierektor Jean Basso. 


| 


Anfang. Den Vorſitz im Oberkriegsgericht führt Oberſt⸗ und giebt an: Ich war zum Dienft bis 4 Uhr auf die Ende zu führen. 


Nr. 191. 2. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“ 


Die Ermordung des Rittmeiſters v. Kroſigk mann vom Dragoner = Regiment v. Wedelſzum  Ueberlegen 

vor dem Oberkriegsgericht. fig (11 Pommerſches), Hauptm. Schulz und Oberleutnant 

C. G : Sommalatte, beide vom Füſilierregiment Graf 

H. und C. Gumbinnen, 15, Auguſt 1901. Roon. Die juriſtiſchen Beiſitzer find Oberkriegs⸗ 
(Unberechtigter Nachdruck verboten.) 


gerichtsrath Scheer.» Königsberg, der zugleich die 
Das kleine Grenzſtädtchen Gumbinnen mit ſeiner Verhandlungen 


leitet, und Kriegsgerichtsrath Dr, 
ſtarken Garniſon ſteht wieder unter dem Eindruck des Roeßler. Die Anklage vertritt Oberkriegsgerichts⸗ 
außergewöhnlichen Mordprozeſſes, der die Gemüther rath Meyer Königsberg. 


gehabt. Marten läßt 


einen halben Liter Korn mit Kirſchen. 


des Richterkol 110 e e 
ter fo ſtark erregt und bereits fo viel Staub aufge⸗ des Richterkollegiums erſcheinen in Uniform, die Ber- 
ABAK gat 8 f S fs theidiger Rechtsanwälte Horn und Burchard 
Heute früh trat das Oberkriegsgericht zuſammen, (Inſterburg) erſcheinen in der Amtstradjt. | 
um in erneuter Verhandlung in der Anklage wegen Als die Angeklagten im Gerichtöfaal erſcheinen, zeigt 
Mordes über das Schickſal der beiden Angeklagten den Hickel, obſchon er blaß ausſieht, ein äußerſt zuverſicht⸗ 
früheren Unteroffizier Franz Marten und den liches, geradezu vergnügtes Auftreten. Dagegen iſt 
Sergeanten Guſtav Hickel zu entſcheiden. Marten, der diesmal infolge ſeiner Degradation nur 
h Dragoner⸗Uniform trägt, finſter und verſchloſſen. Sein 
Die jetzige Situation. Geſicht ift treidebleich und glattraſirt, während 
Das Dragoner⸗Regiment iſt erſt geſtern von einerſer bei der erſten Verhandlung einen kräftigen 
längeren Feldübung zurückgekehrt und die zehntägigeſſchwarzen Schnurrbart hatte. Jeder der Angeklagten 
Pauſe bis zum Ausrücken in die Herbſtmanöver wird ſiſt von zwei Sergeanten mit geladenem Gewehre in die 
noch ausgenutzt, um den Prozeß zur Entſcheidung zu Mitte genommen. Marten iſt diesmal ungefeſſelt herein⸗ 
bringen. Die Anklage erſtreckt ſich diesmal nur auf die geführt. Die Angeklagten nehmen ſeitwärts Platz. 
beiden genannten Angeklagten. Die Freiſprechung Unter den heutigen Zeugen befindet ſich auch der 
des im vorigen Prozeß wegen Begünſtigung mitan⸗ Schmied Sloped, der jetzt bei den 10. Dragonern inſgerichtsrath Meyer: Die andere Aeußerung, der Hund foll 
geklagten Unteroffiziers Julius Dom ning ijt rechts⸗ Allenſtein dient. Oberkriegsgerichtsrath Scheer ermahnt Blut ſehen, ift gefallen, aber nicht am 19., ſondern nach dem 
kräftig geworden, da gegen dieſelbe vom Staats⸗ zunächſt die Zeugen, nichts zu verſchweigen. Sodann Vorgang am 21. Januar. Präſ.: Jawohl, darauf 
anwalt keine Berufung eingelegt worden ift — derf rekapitulirt derſelbe den Sachverhalt: werden wir noch zurückkommen. (Weiter zu Marten:) 
Staatsanwalt, Kriegsgerichtsrath Lüdicke, hatte feiner] Die „Anklage“ nimmt an, daß Marten den Wohin gingen Sie nun nachher? Marten: Ich ging 
Zeit ſelbſt deſſen Freiſprechung beantragt. Dagegenſtödtlichen Schuß abgegeben habe und daß Hiekelſzu meinen Eltern zurück, um mir ein Telegraphenbuch 
erſcheint Domning diesmal als Zeuge. ſim nächſten Stale als Aufpaſſer geſtanden und ihm zu holen. Dann ging ich wieder zurück, und dabei kam 
Er ijt auf Antrag der Vertheidigung geladen. den Rücken gedeckt habe. Die Anklage lautet auf Mord ſes mir vor, als ob ich auf dem dritten Korridor Schritte 
Domning hatte bekanntlich angegeben, daß Hickel und Meuterei. (Letztere Strafthat liegt ſtets vor, wenn hörte. Ich fah nach, weil ich glaubte, daß fih Leute 
etwa um die Zeit kurz vor dem Morde in ſeinem ſich Soldaten zu einer ſtrafbaren Handlung zuſammen⸗ vom Dienſt gedrückt hätten. Ich bemerkte aber Nie⸗ 
etwas entfernt liegenden Stalle geweſen jei, um das thun. Für Mord und Beihilfe pr Morde kommen die mand. Auf Befragen beſtreitet der Angeklagte wun, 
Anzünden der Lampen anzuordnen. Strafbeſtimmungen des Bürgerlichen Strafgeſetzes, aljo] bei dieſer Gelegenheit in die Nähe des Karabiner ge: 
Nicht mehr 805 ent eig 1 auch die] die Todesſtrafe in Betracht.) wee zu ſein, welcher auf dem lei Korridor ftand. 
Anklage wegen Fahnenflucht und Sachbeſchädigung gegen Ą ingehend wird der Angeklagte noch über feine Be: 
Marten, (die in der erſten Inſtanz eine große Rolle Der Angeklagte Marten wird vernommen. gegnung auf dem Korridor mit Oem Dragoner Stumbries 
ſpielte, da Marten gegen feine Verurtheilung zu einem] Es beginnt nunmehr die Vernehmung desſvernommen. Präs.: War Ihnen nicht vorher auf 
Jahr Gefängniß und Degradation (wegen Fahnenflucht)[ Angeklagten, der zunächſt feine Perſonalien an⸗ dem Korridore Stumbries begegnet? Marten: 
keine Berufung eingelegt hat und die Strafe ſchon ver⸗ giebt. Der 24jährige Marten giebt feine Angaben Ja, auf dem Wege, meinen Säbel zu holen, traf ich 
büßt. Es handelt fich heute gegen Marten und Hickelf mit großer Beſtimmtheit ab. Er ift dreimal mit kleinenſihn. Stumbries jagte zu mir: Wiſſen Sie ſchon das 
nur noch um die Anklage wegen Ermordung ihres] Disziplinarſtrafen belegt worden. Hickel war vor Neueſte? Der Rittmeiſter hat jid geſchoſſen 
Eskadron⸗Chefs, des Rittm. v. Kroſigk. Trotz dieſer Ber-|jeinem Dienſtantritt im Jahre 1891 Kaufmann. Auchſoder erſchoſſen. Ich erwiderte ihm: Menih, Du 
einfachung ift die Zahl der Zeugen größer als injer ijt öfter von Rittmeiſter w. Kroſigk mit kleinen[biſt wohl ver rückt, das iſt ja unmöglich. Ich ging 
der vorigen Verhandlung. Ihre Zahl beträgt jetzt 1110 Disziplinarſtrafen belegt. Beide Angeklagte be dann weiter zunächſt auf meine Stube. Präſ.: Hi 
gegen 96 damals. Unter den Zeugen befinden ſichfkennen ſich nichtſchuldig. 
wieder die Wittwe des ermordeten Rittmeiſters und der Oberkriegsgerichtsrath Scheer: Marten, was ſagen nahmen, obſchon es doch Ihr Rittmeiſter war, 
alte Wachtmeiſter Marten und deffen Ehefrau, die Eltern Sie zur Anklage? Wenn Sie zur That den Muth der Sie fo früh zum Unteroffizier gemacht hatte ? 
bezw. Schwiegereltern der Angeklagten. 


die Kammer? Marten: Nach 44 Uhr. 
gleitung meines Schwagers Hickel. 


Schwadron. Präſ.: Wie lange hielten Sie fih bei 
Ihrer Mutter auf? Marten: 
Präſ.: Welche Uhr war es, als Sie die Wohnung 
Ihrer Eltern verließen? Marten: Es war halb 5. 
Ich ging auf meine Stube. Mein Schwager wollte in 
den Stall gehen, um die Lampen zu revidiren. In 
der Stube traf ich Stumbries und Grigat. Sie ſprachen 
vom Reiten. Ich ſagte: wenn ich den Gaul heute noch⸗ 
mals reiten folte, muß er Farbe bekennen. Prüf.: 
Sie ſollen dabei gelächelt haben. Marten: Deſſen 
kann ich mich nicht erinnern. Staatsanwalt, Oberkriegs⸗ 


benachbarten Stallupönen ſtehenden Schwadron des i 
Regiments, deren Eskadronchef Rittmeiſter v. Ktoftgt| jcjuldig! — 
früher war, bis er nach einem dort ebenfalls auff Präſident: Hickel, und Gie? ob die Abtheilung noch reite. Unterwegs traf ich den 
ihn unternommenen, unaufgeklärt gebliebenen Attentat ickel: Nein, ich bin unſchuldig. Vizewachtmeiſter Schulz, der mich fragte, wo ich 
nach Gumbinnen zur vierten Schwadron verſetzt wurde.] Der Präſident befragt hierauf die Angeklagten über[geweſen fei. Ich antwortete ihm, ich hätte einen 
Die Verhandlungen finden wieder in dem Unter⸗ die Vorgänge beim Reiten am 19. Januar. Marten: guten Nachmittag gehabt und auf der Pack⸗ 
offiziersſaal des Mannſchaftsſpeiſehauſes auf dem Mein Pferd wurde durch einen Schuß unruhig. Ich kammer Schnaps getrunken. Staatsanwalt Meyer: 
Grundſtück der Dragonerkaſerne ſtatt. Die Wände des kam aber nicht aus dem Gliede heraus. Ich beſtreite, Es ift ſehr unwahrſcheinlich, daß im Stall um 4 Uhr 
Gerichtsraumes find. mit deu Ehremafeln des Regiments, daß ich infolge des Tadels durch den Rittmeiſter erregt Alles ruhig geweſen fein folte. Die That war um 
auf denen die Namen der in den Feldzügen für das wurde. Ich ärgerte mich nur darüber, daß mein Pferd dieſe Zeit ſchon in den Ställen bekannt. Präſ.: Sagte 
Vaterland gefallenen Regimentskameraden verzeichnet nicht auf den Befehl reagirte. Präs.: Was jagte der Vizewachtmeiſter Schulz Ihnen, was paſſirt war? 
ſtehen, geſchmückt. f Rittmeiſter zu Ihnen? Marten: „Scheeren Sie ſich Marten: Ja. Als ich hineintrat ſagte Schulz, der 
Für die Verhandlungen find Eintrittskarten auch herunter! Prüf.: Nannte er Sie einen Clown⸗Reiter? Rittmeiſter fet verunglückt, er habe ſich erſchoſſen oder 
diesmal nur in beſchränkter Zahl ausgegeben worden. Marten: Nein! er ließ mich nur abſteigen und geſchoſſen. Ich fragte, ob das wahr fei. Staats- 
Von den etwa 30 Karten ift der größte Theil von den einen jungen Dragoner das Pferd reiten. Präs.: Anwalt: Merkwürdig ift die Antwort, die Marten 
Offizieren der Garniſon in Anſpruch genommen, an die Beim Abſteigen ſollen Sie ſehr erregt geweſen feinjauf die Frage des Vizewachtmeiſters Schulz ertheilte, 
Preſſe find ſechs, an hieſige Einwohner etwa zehn Karten und mit den Zähnen geknirſcht haben. Marten: Nein, wo er geweſen fei. Auf die Mittheilung, daß der Nitt- 
vergeben worden. das beſtreite ich. Präſ.: Andere Zeugen bekunden dasſmeiſter erſchoſſen fei, ſagte er, daß er einen guten 
Schon lange vor Beginn der Verhandlung hat ſich aber. Marten: Nein, ich wiederhole, daß das nicht Nachmittag gehabt habe. Verth. Horn: Ich weile 
vor dem Kaſernenportal eine zahlreiche Menſchenmengel der Fall geweſen ift. Präſ.: Nachher jolen Sie darauf hin, daß immer nur die Rede war von ſich 
angeſammelt. Der Poſten läßt aber Niemand, der Aeußerungen gethan haben, wie: der fol. heut noch geſchoſſen oder erſchoſſen. Marten: Vizewachtmeiſter 
nicht zum Kaſernengrundſtück gehört, ohne Paſſirſchein Farbe bekennen und ſoll roth ſehen. Marten: Dieſe Schulz lief dann fort und trug mir auf, die Abtheilung 
durch. Auch vor dem Arreſtlokal, in welchem die Aeußerungen bezogen fih nicht auf den Rittmeiſter. in den Stall zu führen. Hierher kam nun der Unter⸗ 
beiden Angeklagten ſich in Haft befinden, haben ſich Die Vorgänge beim Reiten offizier Bunkus und ſagte daſſelbe zu mir. Präf.: Und 
ihon früh morgens viele Neugierige angeſammelt, um y 8 i f trotzdem gingen Sie nicht in die Reitbahn? Marten: 
die Angeklagten bei ihrer Ueberführung zu ſehen oder Anſcheinend beabſichtigt das Gericht an nachher, als dort die Schwadron antrat. Prüf.: 
zu begrüßen. Die Sympathieen der hieſigen Bevölkerung Alles öffentlich zu verhandeln. Es kommen Jawohl, aber freiwillig find Sie nicht zu der Leiche 
find jetzt noch lebhafter auf Seiten der Angeklagten als jetzt die Reitvorgänge zur Verhandlung, die in dem hingegangen. Marten: Es war eben immer nur die 
beim erſten Prozeß, wie man aus den Geſpzöchenſerſten Prozeß unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit be⸗ Rede davon, daß der Rittmeiſter fiH geſchoſſen oder 
allenthalben heraushören kann. ſprochen wurden. Marten giebt auf Befragen an, daß erſchoſſen habe. Prüf.: Sie mußten doch aber trotzdem 
ie B dung beginnt das Pferd auch beim Reiten am 21. Januar ungehorſam ein gewiſſes Intereſſe an der Sache nehmen. Staats⸗ 
Die Verhandlung beginnt. war, und zwar in Gegenwart des Oberſtleutnantsſan walt: Jawohl. Zudem meldete ein anderer 
Gegen 81 Uhr werden die Angeklagten in einem ge:|v. Winterſtein, der ſagte, daß ich das Pferd ſchlecht[ Dragoner Marten den Vorfall auf dem Kaſernenhof. 
ſchloſſenen, von Innen dicht verhängten Wagen unter|veite, Darauf ſagte der Rittmeiſter v. Kroſigt: Schön!l[ Marten: Ja, das ift richtig. Ich mochte aber die 
Bewachung von zwei Unteroffizieren einzeln und nach⸗ das freut mich! Ich bin auch der Anſicht, daß Sache abſolut nicht glauben. Ich fagte nur: „Du 
einander, zuerſt Hickel und dann Marten, aus dem Marten ein ſchlechter Reiter ift, Präſ.: So etwas Dammelskopf“. (Heiterkeit). 
Arreſthaus nach der Kaſerne überführt und dort bis ſiſt doch nun nicht gerade angenehm? Marten: Ich] Rechtsanwalt Vertheidiger Horn: Ich halte es 
zum Beginn der Verhandlung in zwei Iſolirzellen[war das fünfte Jahr bei Rittmeiſter v. Kroſigk. Der⸗ für zweckmäßig, zunächſt eine Lokalbeſichtigung vor: 
internirt. artige kleine Dinge war ich alfo längſt gewöhnt. Marten zunehmen. Der Gerichtshof beſchließt indeſſen, zunächſt 
Die Verhandlungen nahmen kurz nach 9 Uhr ihren läßt fiH ſodann über die Vorgänge am Mordtage aus noch die Vernehmung des Angeklagten Marten zu 
; Marten: Als ich vom Korridor 
leutnant Freiherr v, Schimmelmann vom hieſigen[Regimentskammer abkommandirt, nachher habe ich mich zurückkam, begegnete mir der Dragoner Bartuleit. Ich 
üſilier⸗Regiment Nr. 38 (Graf Roon), demſelben für dienſtfrei gehalten. Prüf.: Von 4 Uhr ritt Ihre fragte ihn, ob meine Abtheilung ſchon ritte. 
egiment, das auch den Vorſitzenden des erſten Kriegs⸗ Abtheilung, aljo begann Ihr Dienſt. Marten: Ich Präſ.: Begegneten Sie nicht auch dem 
erichts (Major v. Gröben) abgab. Die militäriſchen habe das anders aufgefaßt. Präſ.: Wie lange Dragoner Weber? Marten: Nein. Ich ſtand eine 
Beifiker find: Major Arnold vom Füfſilier⸗ waren Sie auf der Kammer? Bitte um 
Regiment Nr. 33 (Graf Moon) Major Zimmer Angaben, Sie haben Zeit 


waren. Dann ging ich nach der Reitbahn, um zu ſehen, 


und genaue 


hierauf eingehend über feine Beſchäftigung auf der Kammer! hatten Sie den Mantel angezogen? 
aus: Vor 4 Uhr kam mein Schwager Hickel auf die der Stube. 
Kammer, um Mützenſchirme zu holen. Vier Unteroffiziere,ſan, daß er zunächſt in die Stube, dann in den Stall 
die auf der Kammer zuſammen waren, tranken zufammen gegangen ift, um feinen Säbel zu holen. Er fand feinen 
Präſ.: Haben Beritt vor. 
Sie viel getrunken? Marten: Ich trank zwei Schluckſtheilung in der Reitbahn. 
und war etwas animirt. Präſ.: Wann e a A Nach meiner Schätzung war es gegen 
Sodann [4¾ Uhr. 

begab ich mich in die Wohnung meiner Eltern in Be⸗ i ( 
) Die Wohnung| Jnaugenjheinnafme der in Betracht kommenden Oertlich⸗ 
befindet fiğ im erjen Stock der Kaſerne der dritten keiten ein. 


es nicht wunderbar, daß Sie die Sache fo kalt Hin-|_ 


Unter den gehabt haben, müßten Sie auch hier den Muth haben, Marten: Ich habe die Geſchichte einfach nicht ge⸗ befördert > 
neuen Zeugen befinden fic) auch Unteroffiziere der im|gu jagen: Ja, hier ſtehe ich, ich bekenne mich jejuldig.|glnubt Ich ging dann in den Stall, nahm meinen Kapitulation Gefreiter, 
Marten (feft und beſtimmt): Nein! ich bin nicht Säbel und ſchloß den Stall, da die Pferde nicht da Unteroffizier. 
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ſich[ Mantel an, Schirmmütze und Reitſtiefel. Präſ.: Wann 


Marten: Auf 


Es war naßkaltes Wetter. Marten giebt 


Die Stände waren leer. Er ſah die Ab⸗ 
Prüf.: Welche Zeit war es? 
Auf Wunſch des Staatsanwalts tritt nunmehr eine 


Der Angeklagte iſt dabei zugegen. Das 
Publikum iſt mit Rückſicht darauf, daß es ſich um 


8—5 Minuten. militäriſche Gebäude handelt, von der Beſichtigung aus⸗ 


geſchloſſen. k 

Darauf tritt eine Mittagspauſe bis 4 Uhr eln. 

Auch die Nachmittagsſitzung gilt zunächſt 
noch der Vernehmung des Angeklagten Marten. 
Präſ.: Wir fahren nunmehr fort in der Vernehmung 
des Marten (zu Marten): Was geſchah nun mit der 
Abtheilung nach der Ermordung des Rittmeiſters 
v. Kroſigk? Marten: Oberleutnant Hoffmann ließ 
dieſelbe vor dem Stall in zwei Abtheilungen antreten. 
Die dienſtfreien Leute waren geſondert aufgeſtellt. Er 
ermahnte alle, mitzuwirken an der Ermittelung des 
Thäters. Nachher trat die ganze Schwadron an 
der Leiche des Rittmeiſters an. Ich fab, daß 
die Leiche blutete. Präſ.: Vorher hatten 
Sie kein a daran, bis Sie wie die anderen 
zu der eiche hingerufen wurden. Marten: 
Ich glaubte ja eben nicht, daß der Rittmeiſter erſchoſſen 
worden ſei. Ich dachte anfänglich, es läge nur ein Unfall 
vor, Präſ.: Weshalb ſtellten Sie fih denn aber bei 
der Mittheilung des Vizewachtmeiſters Schulz, daß der 
Rittmeiſter ſich geſchoſſen oder erſchoſſen habe, als ob 
Sie von nichts wüßten? Marten: Ich wollte mich 
nicht verdächtig machen und dann glaubte ich eben auch 
nicht an die Geſchichte. 

Präſ.: Waren Sie nicht im Beſitz von Patronen? 
Marten: Nein, ſeit dem Jahre 1898 war ich überhaupt 
nicht auf dem Scheibenſtand. Ich war ſeit dem Oktober 
in Berlin, nachher auf der Telegraphenſchule. 

Ein Beiſitzer: Ich beantrage die Vorlegung des 
Schießbuches des Angeklagten. 

Martens Verhältniß zum Rittmeiſter. 

Präſ.: Wie war nun Ihr Verhältniß zu Ihrem 
Rittmeiſter? Marten: Ich habe mich mit meinem 
Rittmeiſter ſtets ſehr gut geſtanden. Ich bin raſch 


und wurde im Frühjahr nach meiner 
in demſelben Jahr noch 
Präſ.: Als Sie in Berlin 


auf Kommando waren, jolen Sie fiğ auch 
lobend über den Rittmeiſtet v. Kroſigk ausgeſprochen 
haben. Marten: Jawohl. Ich hatte ja auch 
allen Grund dazu. Präſ.: Der Rittmeiſter fol auch 
mehrfach ſeine Zufriedenheit mit Ihnen ausgeſprochen 
haben. Marten: Ja, das iſt auch der Fall geweſen. 
Präſ.: Wenn Sie nun wirklich mit Ihrem Rittmeiſter 
ſo gut geſtanden haben, dann iſt es mir geradezu uner⸗ 
klärlich, weshalb Sie nicht wie die anderen hinliefen, um 
ſich davon zu überzeugen, was eigentlich vorgefallen 
war. Marten: Ich muß immer wiederholen, daß ich 
an einen Unfall keinesfalls glaubte, da ich wußte, daß 
der Rittmeiſter ſehr vorſichtig war. 

Präſ.: Wie war denn eigentlich Ihre Rekruten⸗ 
vorſtellung ausgefallen? Marten: Sehr gut. Der 
Rittmeiſter ſchien äußerſt zufrieden und reichte mir die 
25 Prüſ.: Das war um Weihnachten? Marten: 

awohl. Präf.: Wurden Sie nun auch nachher noch 
belobt? Marten: Es kam häufig vor, daß der Mitte 
meiſter exit lobte und gleich darauf tadelte. Präſ.: 
Das iſt nun wohl auch am 19. Januar der Fall ge⸗ 
weſen? Marten: Jawohl. Ich ritt nach dem anges 
zogenen Vorfall noch das Pferd „Kadet“. Der 
Rittmeiſter ſagte: Marten, Sie reiten das Pferd gut. 

rä ſ.: Hat das irgend Jemand gehört? Marten: 

8 wurde ſchon früher danach geforſcht. 
jedoch leider Keiner daran erinnern. Vielleicht weiß es 
der Wachtmeiſter Bupperſch. 

Prüf.: Sie haben fiğ einmal über den Niti» 
meiſter beſchwert? Marten: Ja, im Jahre 
1898 im Manöver. Ich diente im zweiten Jahre. Die 
Beſchwerde betraf eine mir auferlegte Strafübung. 

Präſ.: Willen Sie, daß Jemand nach dem Morde 
ausgerufen haben fol: Da liegt das A und 
fault ſich ab? Marten: Das habe ich aus der 
vorigen Verhandlung gehört. Präs.: Hickel fol auch 
dabei geflanden und gelacht haben. Marten: Davon 
iſt mir jedenfalls nichts bekannt. l 

Hickel (einfallend): Ich muß das entſchieden in 
Abrede ſtellen. 

Präſ.: Mfo Marten, Sie beſtreiten alfo, den Mord 
begangen zu haben, ebenſo, von dem Karabiner, mit dem 
der Mord ausgeführt wurde, irgend etwas zu wiſſen ? 
Marteu: Jawohl, ich habe den Mord nicht begangen. 


klare Weile am Korridorfenſter. Dann ging ich hinab. Präs.: Präſ.: Weshalb entwichen Sie dann aber 
genug Was für Kleidung trugen Sie? Marten: Ich hattelaus dem Arreſtlokal? Marten: Ich war verzweifelt, 
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weſen. So prachtvolle Geſchenke und die Tante ſoſein durchgereifter, korrumpirter Menſch, der da mit 
lieb und Hans — wie hatte der fih zu feinen Vor- düſterem Blick auf die blühende Mädchengeſtalt fab 
theil verändert! Da war keine Spur mehr von Neden|und den längſt geſaßten Plan ſtill in fiğ weiter 
und Prahlen und Großthun gegen fie. Ein wenig fortſpann. 
ernſter war er und dabei ſo zuvorkommend, und Alles, alles, was nur erreichbar war, mußte er in 
ij ak ee hatte a EP SA: Schmuck ihr deu Kreis ib Intereſſes ent alles 1 or 
ele eee Bücher, und wenn jie etwas jagte, ſtimmte er ihr[ machen. Und darum mußte Vera von der Oye feine 
nt! : gleich bei. Es war ein herrlicher Weihnachtsabend !] Gattin werden. Er mußte durch fie eine Sicherheit 
Sein Recht. Und dann hatte Vera noch eine kleine, geheime haben, und ſei es ſchließlich, wenn das Schlimmſte, 
Roman von Marie Diers. Freude, die bei allem was fie that und ſprach, ſtill[eine Eutdeckung, ein Verrath t 
48) Nachdruck verboten.) nebenher lief: ihre Begrüßung mit Joachim. Reichthum, den dann doch keine Enthüllung ihr rauben 
; (gortfegung.) Sie mußte ihn ſich immer wieder vorftellen, il : ay WARSTWIE be 
a 2 Gewiß, fie hätte ihn nicht erkannt, wenn fie nicht durch ex ve teak en eee en ef ki bi 
Ob fie ihn geſehen hatte t, daß er garnicht] Pie Jungfer gehört hätte, daß er hier angeſtellt wäreſpiel dachte, während feine Blicke Vera fo dak sw 
Er fühlte ich nun ſo ertappt, garnicht und kommen würde, und da er der einzige Fremde hatte das ihm ſelbſt nicht gen klare, R ev dod 
mehr hinzuſehen wagte. und Vera ſich in der Kirche war, mußte er es wohl ſein. Aber 1 Bedürfniß, ein Weſen jener reiſe, zu 
Als e en aus A 1 ſuchen den Blick entſchieden hatten doch die Züge noch etwas Bekanntes denen er von Geburt nicht 1 M sea of 
bob, warf fie diesmal einen langen, nen : gehabt. 1 5 ſeſſeln, ſich ſelbſt, ſeinen Nachkommen e ae äre 
nach drüben. Joachim fing ihn ba ane dicht in 4 e) Hübſch war er geworden, wunderhübſch, und dabeiſzu ſichern, in der er bis jetzt unrechtmäßig gelebt hatte. 
er ſich nicht enthalten, es pi je tere hom an A fa er ganz vornehm aus. Beinahe wie der verſtorbene Er glaubte, daß ez ihm gelingen würde, Vera zu 
Ordnung, aber unhöflich jęz 11 5 aa Kleine an Onkel Hans auf Tantes Schreibtiſch. erobern. Aber er fühlte keine Freude in dieſer Zu⸗ 
in der Kirche zu ſein. Er 11 Ay sige, liebliche a Wie reizend müßte das werden, wenn fie ihn wiederſverſicht. Es gab Stunden, in denen ihm dies ſchlaue 
1 bet dll nel My 7 15 55 fe ie Unges einmal ſpräche! Und das würde ſich ohne Zweifel fo Berechnen, dies Ausklügeln und Vorbeugen unſäglich 
. , 4 
ſchicklichkeit, veränderte fie ihren Ausdruck zu einem 4 


machen, denn nun blieb ev ja hier. zuwider. war hee denen ihm das gange i 
$ 1 A : Alle dieje Gedanken gingen durch ihren Kopf, ſeines Thuns und Treibens mit ſchmerzender Deut- 
ae "l Ernſt, wandte ſich kurz um und ging während ſie in die e DoR Sichten si RR ins Bewußtſein trat, — in denen = wünſchte, 
inaus. i „ AW der Glan i ü in ihrer]daB nie jener unjelige Tauſch vollzogen fein möge 
Als Joachim bei ſeinen Eltern eintrat, brannte 1 ſah * a e A daß er Hate ein Kind des Volkes fein dürfe, unbe⸗ 
dort der Weihnachtsbaum. Er hatte einen en Auf der anderen Seite des Baumes ſtand Hansjfannt mit den Verhältniſſen, die ihn jetzt nicht los. 
Ausdruck auf den Lippen gehabt: 1 9 habe neben dem Sitz der Gräfin. Er jah feine Kouſine laſſen wollten. — 17 
Vera 5 — aber vor dem e elend unverwandt an. Aber von ihm ging kein Reflek“ Auch hier unter dem Weihnachtsbaum ging eine 
duftenden Tannenbaum verſtummte er. dzeit Brel des Weihnachtsglanzes aus. Sein Geſicht warſſolche Regung durch fein Herz. Da legte die Gräfin 
und weihevolle Gefühl der erſten Jugendzen erwachte ſ ſchmerzvoll finfter. die Hand auf ſeinen Arm. 
be u RE in ihm und verdrängte in Was lag zwiſchen dem Tage, da er dies Schloß 
a n ſverlaſſen hatte, beſchwert mit dem furchtbaren Ge⸗ zufrieden mit meinen Geſchenken d“ 
heimniß — und dem heutigen Tage, an dem dieſes 


Schiller. 
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Unter dem fixoblenden Weihnachtsbaum im Schloß 


eintrat, auch nur ihr 


Aber raſch, wie es gekommen, ſchwand dies Gefühl, 
und ein anderes ſtieg in ihm auf, ein Kummergefühl, 
das bis an die Wurzel hinein echt war. 

Dieſe Frau, an der er, halb aus wirklicher Zärt⸗ 
lichkeit, halb aus lieber Gewohnheit gehangen hatte, 
ſeit er denken konnte, war eine Fremde für ihn. Er 
hatte keine Mutter. : U 

Da mußte er ſich abwenden, denn Thränen füllten 
ſeine Augen. 


Schon am Nachmittage des erſten Feſttages ging 
Joachim in die Wohnung des Oberinjpettors Wiegers, 
ſeines direkten Vorgeſetzten, um ſich vorzuſtellen. 
Wiegers bewohnte die Räume in dem Wirthſchafts⸗ 
gebäude zwiſchen den beiden Höfen, die er ſchon vor 
ſeiner Eutlaſſung durch Herrn von Toſtedt zu eigen 
gehabt hatte, einen großen, zimmerartigen Flur und 
zwei freundliche Zimmer. 

Nach dem Schneewetter am vergangenen Abend 
war über Nacht ein tüchtiger Froſt eingetreten. Die 
Sonne, ſchon über die Mittagshöhe hinaus, warf ihr 
kaltes Licht über die beſchneiten Dächer, und der harte 
Schnee ſang unter Joachim's Schritten, als er über 
den ſtillen Hof ſchritt. 

Er traf den Inſpektor zu Hauſe und allein. Dichte 
Tabakswolken erfüllten das ſtark durchwärmie Gemach, 
in deſſen Ofenwinkel der alte Mann in einem Lehn⸗ 
ſtuhl ſaß. Eine Zeitung lag auf den Knieen, er ſchien 
ein Schläſchen gemacht zu haben, obgleich er es ſich 
nicht merken laſſen wollte. Neben ihm auf einem 
alten Teppich ausgeſtreckt, lag ein großer Hühnerhund, 
bejahrt wie ſein Herr, der nur ſchläfrig dem Ein⸗ 
tretenden zublinzelte, ohne ſich die Mühe des Auf⸗ 


„Du biſt fo Hil geworden, Hans! Biſt Du auch ſtehens zu nehmen. 


Es lag etwas in dem einfachen, warmherzigen 


z . Aber, Mama, dieje fürſtlichen Gaben!“ Er beugte Weſen des alten Herrn, das Joachim bald bekannt 
Ba ” [i : 
Geheimniß ein Theil feines Ichs geworden war, uns ſich und zog die feine, weiße Hand an feine Lippen.] mit ihm machte und ihm gegenüber vertraulich und 


leuchtete Vera's frohes Geſichlchen mit allen Weih⸗ trennbar von jedem Gedanken, jedem Thun — von Und während er es that, erwachte ein Gefühl derſeingehend über alle gemeinſamen Intereſſen ſprechen 
nachtslichtern um die Wette. 
Wie 


jeder Rückerinnerung und jedem Zukunftsbild — 2 


ſie froh war! ſie hätte immerfort jubeln 
So hübſch war noch kein Weihnachten ge⸗ 


hei allen Fehlern noch oft ein wahres Kind, er warſich bin — 
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Neugierde in ihm: Was würde fie wohl jagen, miejlieg. Den Inſpektor freute die ehrliche Offenheit, die 
Er war nicht mehr der Hans, der er geweſen war: würde fie ausſehen, wenn fie plötzlich erführe, werſer gerade an Joachim's Vorgänger jo ſehr vermißt 


batte, und der unverkennbare Zug jener Herzensgüte, 


Es konnte ſich { 
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Deſſen vermag ich mich jedenfalls nicht zu erinnern. 


Freitag 
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bab ich in einen derartigen furchtbaren Verdacht ge: 
rathen war. Prüf.: ten Sie 
früher aufrecht, daß Siefreiwillig zurückgekehrt 
find? Marten: Jawohl. 

Staatsanwalt Meyer: Ich beantrage, da ein Bild 
über die Fahnenflucht ſehr weſentlich für die Beurthei⸗ 
lung der Anklage erſcheint, diejenigen Zeugen zu laden, 
die über die Begleitumſtände bei der Fahnenflucht aus⸗ 
ſagen können. Damit iſt Martens Vernehmung beendet. 

Gegen Schluß der Vernehmung erſchien im Zuſchauer⸗ 
raum der hieſige Brigade⸗Kommandeur, Generalmajor 


Stamm. 
Hickels Vernehmung. 

Es beginnt ſodann die Vernehmung des Angeklagten 
Hickel. Präs.: Angeklagter Hickel bekennen Sie fiğ 
der Beihilfe an dem Morde des Rittmeiſters v. Kroſigk 
ſchuldig? Hickel (eft); Nein! Präſ.: Sie haben 
auch keine Vermuthung, wer die That etwa ausgeführt 
haben könnte? Hickel: Nein, Herr Oberkriegsgerichts⸗ 
rath. Wenn ich davon wüßte, würde ich ſicher nicht 
darüber ſchweigen. Braj: Früher follen Sie aber 
doch einen ſolchen Verdacht geäußert haben. Hickel: 
Jawohl. Auf Grund der Angaben eines Dragoners 
fiel einen Augenblick mein Verdacht auf den Unter⸗ 
offizier Griegat. i 

Graf: Was haben Sie denn nun am Nachmittage 
zu der fraglichen Zeit gemacht? Hickel: Ich arbeitete 
am Nachmittag in der Packkammer. Weiter geht der 
Angeklagte zu der Beſchreibung der Vorgänge in der 
Packkammer und den Verbleib der Betheiligten bis um 
5 Uhr Nachmittags näher ein. Hickel: Wir Hatten in 
der Packkammer gearbeitet. Einer der Unteroffiziere, 
die mit mir und meinem Schwager dort zu thun 


hatten, ſagte: Herrſchaft, jetzt wollen wir 
mal Schnaps trinken. Es wurde darauf 
etwa ein iter Schnaps heraufgeholt. Wir 


tranken denſelben — Marten war dabei — zu Vieren 
aus. Etwa um 4), Uhr verließen wir dann die Pack⸗ 
kammer. Ich ging darauf mit meinem Schwager zu 
meinen Schwiegereltern. Etwa nach einer Viertelſtunde 
gingen wir von dort wieder fort. Draußen trennte ich 
mich von meinem Schwager und ging herauf in den 
Stall, um die Lampen zu revidiren, Im Stall befahl 
ich dann dem Unteroffizier Domning, die Lampen anzu⸗ 
zünden, wobei ich mich noch der Aeußerung entſinne: 
Wenn der Alte oder der Rittmeiſter in den Stall kommt 
wird es Krach geben. 

Saatsanwalt Meyer: Welcher Zeitpunkt war es 
etwa, als Sie ſich von Marten trennten? Hickel: 
Etwa 4 Uhr 28 Minuten. Im Rekrutenſtall brannten 
ifon die Lampen. Im Stall a. und im Stall b war 
es aber noch ſtockfinſter. Ich rief den Dragoner Madzik, 
welcher die Pflicht hatte, die Lampen anzuzünden. 
Im Stall ſtand, als ich kam, Domning; er fragte mich 
gleich, warum ich denn die Lampen noch nicht hätte 
anzünden laſſen; er meinte dann auch, der Rittmeiſter 
werde wohl deshalb Krach machen. Präſ.: Haben Sie 
fih öfter um die Lampen gekümmert? Hickel: Gewiß, 
der Herr Rittmeiſter hatte mir das ja befohlen. Bore 
ſitzender Oberſtleutnant Frhr. v. Schimmelmann: 
Ben andere Leute Ihre Unterredung im Stall mit 

omning gehört? Hickel: Das weiß ich nicht, Herr 
Oberſtleutnant. 
: Staatsanwalt Meyer: Der fpringende 
Punkt iſt, ob der Angeklagte um 4 Uhr 30 oder um 
4 Uhr 40 Minuten in den a—b Stall getreten iſt. Es 
wird dies den Gegenſtand eingehendſter Er⸗ 
örterung bilden müſſen. Präſ.: Was geſchah nun 


weiter? Hickel: Ich ging durch den cd Stall und 
befahl das Anzünden der Lampen. Weiter ging 
ich in den Rekrutenſtall. Dort ſtanden die 
beiden Unteroffiziere Schiebat und Bunkus in 
Unterhaltung mit einander. Präſ.: Wann kamen 
Sie etwa in den Rekrutenſtall? Hickel: Etwa 


4 Uhr 40 Minuten. Wir drei plauderten darauf. Ich 
ſchlug Schiebat vor, wir wollten auf die Reitbahn gehen, 
um den Uebungen zuzuſehen. Gleich darauf gingen wir 
fort. Bunkus ging gleichfalls weg und ſagte, es ſei ſchon 
3,5 Uhr. Kaum waren wir auf dem Wege zu dem 
a-b-Gtall, als Donning herbeigelaufen kam und uns 
zurief: Herrſchaften, wißt Ihr denn ſchon das Neueſte? 
Der Rittmeiſter Hat ſich mit feinem Revolver 
geſchoſſen oder erſchoſſen. Wir liefen ſofort 
zur Reitbahn hin; der Rittmeiſter lag lang 
auf dem Erdboden. Präſ.: Machte nicht Jemand 
dabei eine häßliche Bemerkung? Hickel: Ja. 
Iren Jemand rief aus: Da liegt das A. Präſ.: 

ie ſollen nun dabei gelächelt haben. Hickel: 


Keineswegs. Ich drehte mich um und rief aus: Wer 
u. zyk An der Stimme erfannte ich den Dragoner 
raue, 

Präſ.: Wie war Ihr Verhältniß zum Mittm. 
v. Kroſigk? Hickel: Gut! Als ich mich ver- 
heirathete, ſchenkte er mir ein Oelbild. Präſ.: In 
der letzten Zeit war das Verhältniß ein Anderes? 


Hickel: Der Herr Rittmeiſter hatte mich einmal 
getadelt, weil ich ihn beim Reiten nicht angeſehen hatte. 
Präſ.: Nannte er Sie nicht auch dickſällig? Hickel: 


die ſich nicht mit Klatſchſucht und Luſt am Skandal 
verträgt. f 
Er ſprach ſchon heute über die Hauptzüge der Ber- 
waltung mit ihm und weihte ihn in die Sorgen ein, 
die ihn unabläſſig begleiteten. Das Gut konnte bei 
feiner ſortſchreitenden Entwicklung eine ſichere Zukunft 
gewährleiſten, doch für des Alten ſorgenvollen Kopf 
waren die Summen, die Graf Hans brauchte, unver⸗ 
hältnißmäßig hoch. Erſt der letzte Wechſel des jungen 
errn war ein derartig hoher geweſen, daß ſeine Ab⸗ 
fenced nur mit Einſchränkungen auf anderer Seite, 
über die er zu Joachim auch noch ſprechen werde, zu 
ermöglichen war, wenn nicht die fortſchreitende Be⸗ 
wegung des Gutes gehemmt werden ſollte. 
Joachim waren dieſe Darlegungen nur in ihren 
Einzelheiten neu. Im Großen und Ganzen war 
man im Dorf ziemlich genau über die Verhältniſſe 


orientirt. Er fragte, ob Graf Hans von feiner An- 
ſtellung wiſſe. f : 
„Wahrſcheinli hat er es erfahren. Uebrigens 


hatte ich die Abſicht, ſie ihm gleich nach dem Feſt 

offiziell anzuzeigen. Dann wird es auch gewünſcht 

werden, daß Sie ſich ihm perſönlich vorſtellen.“ 
Beim Abſchied machte er Joachim den Vorſchlag, 

auf das eine halbe Stunde entfernte Vorwerk zu 

9 9 Bia ſich ſeine neue Dienſtwohnung anzuſehen. 

R IE war gleich bereit und machte ſich fojort auf 

eg, 


(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Eine Engländerin auf der Löwenjagd. In der 
Pe zGentlewoman“ erzählt Lady Lechmere in 
feffelnder Weiſe, wie fie im Somalilande in Afrika mit 
ihrem Gatten auf die Löwenſagd gezogen ijt, Zwar 
nahm fie nicht aktiv Antheil an der Jagd, ſondern 
begnügte ſich mit der Rolle der Zuſchauerin vom Rücken 
ihres Reitkameels aus, ſie hatte dafür aber den Vortheil, 
das Feld weit überblicken zu können. Es war gegen 
Mittag, ſchreibt Lady Lechmere, die Hitze war 
intenſiv, aber das Geſtrüpp war fo dicht, 
das Tragen eines Schirmes unmöglich war. 
Spur führte quer 
Böse und Thal, 


eute ſuchten. Wir hatten gerade wieder ein trockenes Bewunderung des glückſtrahlenden Jünglings ein paar Wahlkreis Bar ſur Seine vertrat. 


| 


—— ern 


Präſ.: Wann ſchätzen Sie etwa, daß Ihnen die] Schußverletzungen mit dem kleinkalibrigen Gewehr burch] züglich bewährt, und das Bild des gefechtsmäßigen 


Hickel: Giwa 4 Uhr 47 Minuten. Auf der Reitbahn 


mich zu den dienſtfreien Unteroffizieren. 


Halten Sie Ihre Ausſage von Nachricht von dem Vorfall durch Domning zuging ? die Lunge bald geheilt worden find. 


Schießens geſtaltete ſich nach dem Urtheil maßgebender 


Die Leutnants v. Hofmann und Lorenz laſſenſPerſönlichkeiten bedeutend wirklichkeitsgetreuer. 
befahl Oberſtleut v. Winterfeld den dienſtfreien Unter⸗ſich über die Vorfälle in der Reitbahn aus. Zeuge jà | N 
offizieren, geſondert Aufſtellung zu nehmen. Ich ftellte| Oberleutnant v. Hofmann: Nach dem Schuſſe fragte 


Präſ. Und der Rittmeiſter, wer denn geſchoſſen habe. Ich gab zur 


wie verhielt fih Marten? Hicke l: Ich ſah, daß er Antwort, daß ich nicht geſchoſſen hätte. Zuerſt glaubte 


ſich zu der Gruppe der Dienſthabenden ſtellte. 


Prüf: Marten, was jagen Sie dazu? Marten: Oberrock 
Das ijt richtig. Ich war derart ſchmerzerfüllt beim noch 


auch ich, daß nur ein Unfall vorliege. Als ich den 
des Rittmeiſters aufriß, öffnete er 
einmal die Augen; zweimal quoll 


Anblick der Leiche vertieft, daß ich den Befehl über⸗ ihm ein Blutſtoß aus dem Munde. Ich ſchickte nun 
hörte und zufällig mit den anderen zu den dienſt⸗ ſofort Leute zum Kommandeur, Herrn Oberſtleutnant 


habenden Unteroffizieren hinübertrat. 
Staatsanwalt Meyer: Iſt es richtig, daß Sie den 


Unteroffizier Domning nach der erſten Vernehmung] die Reitbahn 


deſſelben fragten, welche Angaben er über die 


v. Winterfeld und ins Lazareth. Dann fiel mir aber 
hinterher ein, daß es ſchließlich beſſer fei, wenn Niemand 
verließe. Ich ertheilte einen dem- 
entſprechenden Befehl. Zeuge Leutnant v. Lorenz: 


Zeit feines Aufenthaltes im Stall gemacht habe [Ich war von 4, Uhr etwa auf der Reitbahn. 


Hickel: Nein, die Sache verhielt ſich durchaus anders. Der Rittmeiſter ließ Hürden nehmen, wobei 
Der Kriminalkommiſſar v. Bäckmann ging umherſer aus ſeinem Revolver Platzpatronen abſchoß. 
und Jemand fagte: Der ſucht wieder Einen. Ich Als der Rittmeiſter hinſtürzte, ſprang Ober⸗ 


fragte: Wen ſucht er? Einer erwiderte darauf: Er 
ſucht Jemand mit einem ſchwarzen Schnurrbart. 
Ich ſagte: Einen ſchwarzen Schnurrbart habe in der 
Schwadron nur ich, Vizewachtmeiſter Schulz und Marten. 
3a kann noch von Glück jagen, daß ich im Stall war. 
Domning fragte ich damals nur, ob er vernommen 
worden ſei. Er ſagte, er wäre befragt worden, wann 
er dabei geweſen ſei, die Lampen anzuzünden. 

Marten giebt die Erklärung ab, daß am 18. Juli 
bei ſeiner Vernehmung die Anordnung getroffen wurde, 
ihn zu raſiren. 

Oberkriegsgerichtsralh Meyer: Marten und Hickel 
ſahen damals wie die Strauchdiebe aus. Sie hatten 
wilde Haare und Bärte. Herr Rechtsanwalt Horn bat 
mich damals, veranlaſſen zu wollen, daß ſie in einen 
menſchenwürdigen Zuſtand gebracht würden. Die An⸗ 
geklagten wurden darauf geſchoren. Marten hatte zur 
Zeit des Mordes leider nur einen Anflug von Bart. 

Damit iſt die Vernehmung der Angeklagten beendet. 


Es wird nunmehr in die 


Zeugenvernehmungen. 
eingetreten. 

Erſter Zeuge iſt der Wachtmeiſter Bupperſch von 
der vierten Eskadron, der im Augenblick der That 
neben dem ermordeten Rittmeiſter ſtand und ihm den 
Revolver abnahm. Zeuge bekundet: Als der Rittmeiſter 
ſchoß, tadelte er den Unteroffizier Riemer und rief: 
Wer nicht im Glied bleibt, den beſtrafe ich augenblicklich. 
30 lud dem Ritimeiſter zweimal feinen Revolver mit 
Platzpatronen, die er auch abſchoß. Nach dem zweiten 
Abſchießen rückte die Abtheilung auf und die zweite 
Abtheilung rückte an. Die Rüge erhielt Riemer in 
dem Augenblick, als ſein Pferd nicht aus 
dem Gliede herauswollte. Der Rittmeiſter befahl: 
Vorrücken. Als das Pferd aber immer więc nicht 
herauszubringen war, kanzelte der Rittmeiſter Riemer 
mit den Worten ab: „Sie find ein ganz fauler Reiter.“ 
Er befahl dann dem Unteroffizier Stiebert, das Pferd 
zu reiten und fügte hinzu, die Abtheilung müſſe jetzt 
täglich reiten. Währendem krachte der verhängnißvolle 
Schuß. Ich ſpürte den Luftdruck ſo ſtark, daß ich 
taumelte. Darauf wankte der Rittmeiſter, nachdem er 
noch gerufen: „Was ift denn los, wer hat geſchoſſen.“ 
Dann fiel er. i 

Die weitere Beweisaufnahme erſtreckt ſich auf die 
That. und Zeit. Oberſtabsarzt Goebel verbreitet ſich 
über den Leichenbefund nach den Ergebniſſen der Sektion. 
Die Kleider waren blutig. Aus Mund und Naſe war 
Blut gequollen. Auf der Bruſt ſah man eine kleine, 
ſchwärzliche, rundliche Wunde. Eine gleiche Wunde 
befand ſich auf dem Rücken. Da beide Wunden ganz 
gleichartig ausſahen, fo ließen fie keinen zuverläſſigen 
Schluß zu auf die Richtung, aus welcher der Schuß 
gekommen war. Jedoch ließen die Faſern der Kleidung 
vermuthen, daß der Schuß zum Bruftbein hinein⸗ und 
zwiſchen den Schultern wieder herausgekommen fet. 


Weiter ergab die Leicheneröffnung, daß die hintere 
Oeffnung des Schußkanals größer war als die vordere, 
ſodaß alſo der Schuß von vorn gekommen ſein mußte, 
die Lungenſchlagader war total zerfetzt. Der Tod trat 
ein als unmittelbare Folge der Schuß verletzung, 
denn die Zerſtörung der Lungenſchlagader mußte eine 
Herzlähmung herbeiführen. Das Herz wurde mit Blut 
angefüllt, ſodaß der Tod faſt augenblicklich eintrat. Das 
Geſchoß war kleinkalibrig. 

Sachverſtändiger Goebel (zu R.⸗A. Horn): In der 
vorigen Verhandlung iſt ſeitens der Vertheidiger mir 
die Frage vorgelegt worden, ob das Gehirn des Er⸗ 
mordeten irgend welche pathologiſchen Veränderungen 
zeige. Präſ.: Ich möchte die Herren Vertheidiger 
fragen, ob Sie wieder eine derartige Auskunft wünſchen? 
R.⸗A. Verth. Burchard: Ich habe keine derartige 
Frage vorzulegen. yi 

Staatsanwalt Meyer: Iſt das Geſchoß ein der: 
artiges, daß der Tod, wenn es die Bruſt durchſchlägt, 
unbedingt eintreten muß? Sachverſtändiger Oberſtabs⸗ 
arzt Goebel: Das iſt nicht der Fall. Es giebt in 
der Armee eine Reihe von bekannten Fällen, in denen 


Ehe wir aber in Schußweiſe waren, hatten die Löwen 
ſchon die Flucht ergriffen, jetzt aber an jeder Seite von 
einem Berittenen verfolgt, um fie zu verhindern, rechts 
oder links auszubrechen. Haſſan war außer ſich vor 
Wuth, als die Reiter nach zehn Minuten zurückkehrten, 
ohne von den Löwen auch nur einen Schimmer geſehen 
zu haben. Die Shikaris nahmen daher die Fährte 
wieder auf, und nun entdeckten wir, daß die Löwen 
einen Haſen geſchlagen hatten und auf ihrer 
Fährte zurückgingen. Bald darauf verkündete ein 
Schrei, daß die Löwen in Sicht waren. Wieder wurden 
die Reiter nach beiden Seiten ausgeſandt, während ich 
mit den beiden Reitkameelen im Flußbette blieb. Von 
meinem hohen Sitze aus konnte ich ſehen, wie mein 
Gatte mit Speier und den Shikaris im Dſchungel vor⸗ 


drangen, und während ich fie noch beobachtete, machte J 


mich ein gellender Schrei meines Kameelführers herum⸗ 
jahren, zugleich krachte es im Geſtrüpp und nicht 30 
Schritt von mir ſprang ein mächtiger Löwe in den 
Sand. Als er uns ſah, duckte er ſich wie zum Sprunge 
nieder, dann aber mochte ihm die Geſchichte doch wohl 
unheimlich vorkommen und er retirirte nach dem Ge: 
ſtrüpp. Aber er hatte zu lange gezögert. Denn in dieſem 
Augenblick kam mein Gatte in dem Flußbette an, 
und ſeine Kugel traf den Löwen hinter der Schulter, 
zu niedrig zwar, um direkt tödtlich zu ſein. Der Löwe 
brach zuſammen, war aber im nüchſten Augenblicke 
wieder auf den Beinen. Statt uns anzunehmen jedoch, 
verſchwand er in den Büſchen. Mein Mann folgte vor⸗ 
ſichtig, und nach wenigen hundert Schritten fand er den 
Löwen, der ich unter einem Dornbuſche niedergelaſſen 
hatte, und gab ihm den Fangſchuß mitten in die Stirn. 
Die Löwin entkam. Der Löwe maß acht Fuß vier Zoll 
von der Naſen⸗ zur Schwanzſpitze und hatte eine pracht⸗ 
volle gelbe Mähne. Er wurde raſch abgebalgt, und 
dann traten wir den weiten Heimweg zu unſerem Lager 
an, unter Lachen und Singen unſerer Leute, trotzdem 
ſie ſeit dem vorigen Abend ohne Nahrung waren. 
Immer galant. Aus Paris wird berichtet: Ein 


junger Handlungsgehilſe fuhr am Sonnabend Abend F 


auf ſeinem neuen Rade ſtolz durch Montmartre. Auf 
dem Boulevard Rochechonart lächelt ihm eine junge 
Dame vom Bürgerſteige her freundlich zu. Er fuhr 
langſamer, ein Geſpräch entſpann ſich. Die kokette 
Schöne lobte ſein elegantes Velo und äußerte den Wunſch, 
es einmal zu verſuchen. Der galante junge Mann, über 


daßſſeine Eroberung hoch erfreut, ſtieg ab und half der 
Die] reizenden jungen Frau auf fein Rad. Sie ließ ſich, 
durch das Dornengeſtrüpp über Ungeſchick heuchelnd, eine Zeit lang führen, wollte dann Tagen Dr. Michon, der lange Zeit eines der größten 
da die Löwen augenſcheinlich nach einmal allein verſuchen, rollte unter Ausdrücken der Originale des franzöſiſchen Parlaments war, wo er den 


leutnant v. Hofmann hinzu und hob ihn auf. Ich 
wurde ſodann zum Arzt geſchickt. Als ich zurückkam, 
ſagte mir Oberleutnant v. Hofmann, er müſſe mir 
leider die traurige Mittheilung machen, daß der Ritt⸗ 
meiſter erſchoſſen worden ſei. 

Hierauf werden die Verhandlungen in vorgerückter 
Stunde auf Freitag Vormittag vertagt. 


Lokales. 


e Schulban in Neufahrwaſſer. Die Vergrößerung, 
welche die Vorſtadt Neufahrwaſſer gerade in den letzten 
Jahren erfahren hat, iſt naturgemäß auch nicht ohne 
Folgen auf die Einwohnerzahl und die Zahl der 
Schüler für den Ort geblieben. Außer der ſtädtiſchen 
Bezirksſchule, welche ſchon ſeit Jahren weit über 
1000 Schüler zühlt, beſteht noch eine höhere Mädchen⸗ 
ſchule und eine Vorbereitungsſchule mit zuſammen über 
100 Schülern; auch beſuchen ca. 40 Knaben höhere 
Schulen in Danzig. Um dem Raummangel, der ſich bei 
den letzten Aufnahmeterminen in der Gemeindeſchule 
bemerkbar machte, abzuhelfen, wird jetzt eine Ver⸗ 
mehrung der Schukräume durch den Neubau eines acht⸗ 
klaſſigen Schulhauſes vorgenommen. Das Gebäude ſoll 
bereits bis zum 1. Oktober dieſes Jahres unter Dach 
ſtehen und bei Beginn des neuen Schuljahres im 
April 1902 benutzt werden. Ausgeführt wird der Bau 
durch den Baugewerksmeiſter Ehm aus Danzig und 
zwar auf dem ſtädtiſchen Gelände, welches zwiſchen dem 
alten Schulgrundſtücke und der neu angelegten Albrecht⸗ 
ſtraße liegt. 

J. Veteranenbeihilfe. Der Miniſter des Innern hat 
beſtimmt, daß bei der Eutſcheidung über Anträge auf 
Gewährung vonVeteranenbeihilfen auch die Theilnahme 
an den Straßenkämpfen in Erfurt und Schweidnitz im 
Jahre 1848. und in Breslau im Jahre 1849 der Kriegs- 
theilnahme im Sinne des Geſetzes gleichzuachten iſt. 

1. Geiſteskranke. Die Miniſter der Medizinalangelegen⸗ 
heiten und des Innern haben angeordnet, daß bei Entlaſſung 
von gebeſſerten oder geheilten Geiſteskranken aus Irren⸗ 
anſtalten mehr als bisher Rückſicht darauf zu nehmen ift, ob 
die Kranken nach ihrem Vorleben, über welches eingehende 
Ermittelungen anzuſtellen find, zu gemeingefährlichen 
Handlungen neigen. In zweifelhaften Fällen ſoll eine 
längere Beobachtung der Kranken der Entlaſfung vorangehen. 

1. Standesamtliche Anfgebote. Nach einer Beſtimmung 
des Miniſters des Innern kann in größern Gemeinden auch 
ſolchen Gemeindebeamten, welche nicht Standesbeamte oder 
derenß Stellvertreter find, die Befugniß zur Unterzeichnung der 
Beſcheinigungen über den Aushang von Aufgeboten beigelegt 
werden. Dieſelben haben hierbei den Zuſatz „Im Auftrage“ 
anzuwenden. 

* Die nenen Fallſcheiben in der Armee. Wir 
konnten bereits vor einigen Wochen auf die Vortheile 
hinweiſen, welche die Verwendung von Fallſcheiben für 
das gefechtsmäßige Schießen im Frieden zur Folge 
haben würde. Die damals näher beleuchteten Vorzüge 
des neuen Scheibenſyſtems, deſſen Handhabung eine 
ſofortige Wirkung des Feuers vor Augen 
führt und ein wirkliches Einſchießen geſtattet, 
ließen eine Einführung der Fallſcheiben in der Armee 
als für demnächſt bevorſtehend erhoffen. Dieſe Mute 
mabung findet nunmehr ihre Beſtätigung. Bei 
dem nächſtjährigen Gefechtsſchießen auf dem Truppen⸗ 
übungsplatze Münſter (Provinz Hannover) werden die 
erwähnten Scheiben an Stelle der bisherigen Drehſcheiben 
und feſtſtehenden Scheiben, die einen in der Praxis 
zu komplizirten Mechanismus beſitzen, treten. Auch bei 
dem Oldenburgiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 91 werden 
dieſelben beim Einzelgefechts⸗ und Gruppenſchießen im 
Veehnermoor zur Verwendung gelangen. Der Kaiſer 
bringt dieſer vervollkommenden Ausgeſtaltung der ge- 
ſechtsmäßigen Schießübungen im Frieden ganz befonderes 
Intereſſe entgegen, ſodaß dieſe neue Errungenſchaft, 
welche derartige Uebungen immer kriegsgemäßer und 
der Wirklichkeit entſprechender zu geſtalten vermag, vor⸗ 


Berlin 


1 Bauerlaubnißt. Nach einer Anordnung des Miniſters 
des Innern ſind Baugeſuche, bei denen die Beſtimmungen 
über Abwendung von Feuersgeſahr in der Nähe von Eiſen⸗ 
bahnen in Betracht kommen, in denjenigen Fällen, in welchen 
eine Begutachtung durch die Eiſenbahnbehörde zweckdienlich 
erſcheint, vor Erthellung der Bauerlaubniß der zuſtündigen 
Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpektlon zur gutachtlichen 
Aeußerung vorzulegen. 


Handel und Induſtrie. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preuſtiſchen ee LAIKA Kammern. 


15. Auguſt 1901. 
Für inländiſches Getreide rit in Mk. per To: gezahlt worden 
= — 
| Weizen | Roggen | Gerſte | Hafer 
Bezirk Stettin 165—171 130 —140 130—144 124—148 
EEE: — — — 140 
Danzig 172—175 137—139 129-141 137-198 
Thorn 170—172 146—148 — 133-198 
Rönigsberg i. Pr. 163—178 129—136½] 125—134 120—180 
Alenltein. „ » SE | — — -= 
Breslau . . . 166--183 143—149 182—150 131—148 
Bofen . « « 4 192—182 | 139--145 130—140 | 135—108 
Bromberg 181 145—147 129 — 
Siffſa „ - 


Nach privater Ermittelung: 
755 gr. p. I, | 712 gr. v. 1. 578 gr. v. I. | 450 gr. vd. 
172 143 — 16m 


Stettin Stadt 171 140 — 138 
Königsberg iPr. 1701/5 1361/g — 135 
Breslau 184 149 150 > 148 
Poſen 182 144 140 b 166 
Raps: areslau --, 
Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonni 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualltts⸗ 
a Unterſchlede. ' 


" — 
Bon | Rad | | | Ti.8. Ta... 


New-York | Berlin | Weizen Loco 79% StB, 168,50 168,76 
Chicago Berlin | Weizen] Auguft 72"), Cts. 166,50 168,90 
Liverpol Berlin Weizen] September 6 (6. 8½ 6. | 172,00] 174,00 
Odeſſa Berlin | Weizen Boco 89 Kop | 169,00] 167,50 
Riga Berlin | Weizen do. 92 Rop. 16%,75] 168,75 
Paris Weizen] Auguſt 22,70. Fr. 183,75) 188,75 
Amſterdam | Köln [Weizen] November — 61. fl. ——|. —— 
New⸗Hork | Berlin | Roggen ogo 60 Cts. 145,00) 146,25 
Odeſſa Berlin | Roggen bo. 68 Kop. | 141,00] 141,00 
Riga Berlin | Roggen do, 72 Rop. | 142,26) 148,86 
Amſterdam | Köln Roggen] Oktober 132 hl. fl. | 144,75) 145,50 
New-York | Berlin} Mais | September | 6314, Cts. | 131,00] 18100 

Bremen, 15. Aug. Baumwolle: Stetig. Uppland 


middl. loco 42, Pfg. 

Hamburg, 15. Aug. Kaffee good average Santos 
ver September 278/, per December 28½½, per März 29/4 yer 
Mai 29%, Ruhig. 

Hamburg, 15. Aug. Zuckermarkt. . Sg 
1. Produkt Baſis 88% fret an Bord Hamburg per be oy 72 Nay 
per September 8,55, per Oktober 8,45, per December 8,474), 
per März 8,65, per Mai 8,75. Ruhig. 

Hamburg. 15. Aug. Petroleum ſtetig, Standard 
white loco 6,90 

Harve, 14, Aug. Kaffee in New⸗Nork ſchloß unver: 
ändert bis 5 Points Hauſſe. Rio 18 000 Sack, Santos 48000 Sack 
Recettes für geſtern. 3 

Havre, 15. Aug. Feiertag. 

Beit, 15. Aug. Katholiſchen Feiertags wegen keine Borie. 

Bradford, 15. Aug. Wolle feſt, Garne ruhig, Tücher 
ruhig, jedoch hoffnungsvoller. i 

Liverpool, 15, Auguft. Baumwolle. Umſatz: 10000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Stetig. Middl. amerikaniſche Lieferungen: Stetig. Auguſt⸗ 
September 417 gı Verkäuferpreis, September 47% do., Oktober 
45, —4/ do., Oktober⸗November 4% dv., November⸗Dezember 
4/4 —4 %% do., Dezember⸗Januax 4¾.— 4¾ do., Januar⸗ 
Februar 42/,,—43/,, do., Febrnar⸗Mürz 48, do, März⸗April 
4 — 4% do., April⸗Maif — d. 

New Port, 14. Aug. Weizen eröffnete feft und zog 
im Preiſe an auf günſtige europäiſche Marktberichte, gab jedoch 
im weiteren Verlaufe nach auf flottes Angebot, bedeutende 
Exporte aus Rußland und entſprechend der Mattigkeit 
in Chicago. Schluß ſchwach. — Mais beſfeſtigte ig 
auf günſtige europäſſche Marktberichte, ſchwächte ſich jedo 
ſpäter ab im Einklang mit Weizen ſowie auf lokale Verkäufe 
und unbedeutende Entnahmen; ſchlteßlich trat Auſbeſſerung 
ein auf Deckungen ſeitens der Platzſpekulanten. Schluß 
unbeſtimmt. is 

Chicago, 14. Aug. Weizen ſtieg im Preiſe 8 ay e 
europätſche Marktberichte, fiel jedoch im weiteren Verlaufe 
auf flottes Angebot, bedeutende Exporte aus Rußland und 
große Ankünfte im Nordweſten. Schluß ſchwach. — Mats 
zog im Preiſe an auf günſtige europäiſche Marktberichte, gute 
Nachfrage für Verſchiffung, Käufe der Baiſſtiers und Abnahme 
der Eingänge; ſpäter gaben die Preiſe nach im Einklang mit 
Weizen ſowie auf lokale Verkäufe und unbedeutende Entnahmen. 
Nach darauf folgender Befeſtigung verurſacht durch Deckungen 
der Platzſpekulanten ſchwächten ſich die Preiſe ſchließlich wieder 
aß auf günſtiges Wetter im Weſten. Schluß willig. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Das Technikum Eutin in Oft-Holftein ift eine techniſche 
Fachſchule für Maſchinenbau, Baugewerk, Hoch und 


ausſichtlich in Zukunft mit kleinen Aenderungen, die ſich[ Tiefbau. Beſonders beachtenswerth find an der Anſtalt 


zum Theil bereits jetzt als nothwendig erwieſen haben, 
für die ganze Armee zur Anwendung gelangen wird. 
Bei einzelnen ausländiſchen Armeen, z. B. der belgiſchen 
und franzöſiſchen, hat ſich dieſe Neuerung bereits vor⸗ 


is SPF N 


erſcheinen. Schönheit und Jugend, Nad und Hoffnung, 
verſchwanden vor dem langen Geſicht des nachſchauenden, 
Getrogenen jungen Mannes. O dieſe Frauen! Das 
war der Dank für ſeine galante Liebenswürdigkeit. 
Rex Pastor. Das italieniſche Königspaar hat mit 
der kleinen Prinzeſſin ihren Sommerſitz im Schloſſe 
Racconigi aufgeſchlagen, wo ſich kürzlich ein ergötzliches 
Intermezzo zutrug. 
jo oft, nur von dem dienſtthuenden Kammerherrn Bee 
gleitet in der unanſehnlichſten Kleidung auf den großen 
königlichen Gütern, die an das Schloß ſich anreihen, eine 


ſphankaftiſch 


die Spezialkurſe zur Verkürzung der Schulzeit, welche 
recht zahlreich beſucht werden. Programm und Lehr⸗ 
aig enthalten die näheren Einzelheiten und jind von 
er Direktion gratis erhältlich. 


en Jagdkoſtüm. ſeltſame Mann war 
aber ein wachſamer „Wardein“ des Staatshaushalts. 
Zwei Etatspoſten beſonders erregten jedesmal ſeinen 
Zorn, die vom Staate unterſtützten Theater und die 
Waſſerleitungen. Er ging niemals ins Theater und 
trank niemals Waſſer; „man muß den Wein ungemiſcht 
trinken,“ pflegte er zu ſagen. Eines Tages ſtand ein großes 


Als das Königspaar jüngſt, wie Waſſerleitungsprojekt zur Berathung und man ſprach 


langes und breites über das Quantum Waſſer, das jeder Bee 
wohner des Landes für ſeinen täglichen Bedarf haben 
müſſe. Da ſprang der kleine Doktor entrüſtet auf und 


längere Fußtour machte, da bekam die Königin plötzlichſſchrie: „Es giebt aljo Leute, die 100 Liter Waſſer pro 
großen Durft. Ein altes Weib, das in der Nähe feine Kuh Tag konſumiren?“ worauf ihm ein Pariſer Abgeordneter 


hütete, wurde um Milch gebeten, doch konnte es gerade 
dieſen Wunſch nicht erfüllen. „Aber friſches Waſſer habt 
ihr doch“, meinte der König. — „Ja, ja, das giebt's ſchon; 
aber ich habe keines da“, ſagte die gute Alte, die nicht 
im geringſten ahnte, mit wem ſie ſprach und wen ſie 
vor fic) hatte. — „Aber holen könntet Ihr es doch.“ — 
„Ja, das wohl“, erwiderte fie, „wenn Ihr mir auf 
meine Kuh während der Zeit Obacht geben wollt.“ — 


„Gut, geh' ſchnel“, meinte der König heiter, 
„ich übernehme die Sorge für Dein Thier.“ 
— Nach Verlauf von zehn Minuten 

die Alte mit einem irdenen Topf voll Waffer 


wieder zurück. Während die Königin an dem friſchen 
Trunk ſich labte, fragte der König, warum ſo wenig 
Leute in der Gegend wären? — 
den König und die Königin zu ſehen, die mit der 
jungen Prinzeß gekommen ſind“, war die Antwort; 
wiſſen Sie garnicht, daß wir zu Racconigi den König 
und die Königin haben?“ — „Ah, ſind die hier!“ ſagte 
der König luſtig. Darauf erzählte die Alte weiter: 
„Unſere Männer kennen ſie; aber uns Frauen wird 
dieje Freude nicht zu Theil, uns laſſen fie nic fo 
was ſehen“. — Da zog der König einen gauz 
neuen Marengo (20 Lire in Gold) aus der Taſche und 
gab ihn dem Mütterchen lächelnd mit dem Bemerken: 
„Der König und die Königin, das ſind wir Beide, gute 
rau.“ — Judem fie das funkelnagelneue Geldſtück in 
die Taſche ſteckte, begann nun die Alte vor Schrecken 
und Ueberraſchung zu zittern. Dann aber ſich faſſend, 
fuhr ſie ſich in die Haare und rief mit verzweiflungs⸗ 
noller Stimme: „Ach, ich arme Frau! und ich habe dem 
König meine Kuh zum Hüten gegeben!“ — Der König 
und die Königin tröſteten die Ueberraſchte und gingen 
dann lächelnd über das Abenteuer weiter. 

Ein Waſſerfeind. In Paris ſtarb vor einigen 


Dr. Michou ging 


lußbelt durchkreuzt, als die Shikaris plötzlich das hundert Meter weit, wandte ſich um, warf ihm eine ſtets barhaupt, auch auf der Straße und im ſtrengſten 
enpaar entdeckten, das unter einem Baume ruht [Kußhand zu und — jagte dahin, um nicht w eder zu! Winter, in der Kammer erſchten er gewöhnlich in einem 


„Die find fort, um 


unter ſtürmiſcher Heiterkeit der Kammer erwiderte: „Es 
ſoll ganze Völkerſchaften geben, bei denen das Waſſer 
auch zum Waſchen und zur Reinigung des Körpers 
gebraucht wird.“ Als nun gar der „muſelmaniſche“ 
Abgeordnete Grenier heiteren Angedenkens ſeinen Cite 
zug in die Kammer hielt und täglich am Ufer der Seine 
die im Koran vorgeſchriebenen Waſchorgien veranſtaltete, 
gerieth Dr. Michou ganz aus dem Häuschen. Soviel 
Waller konnte er ſelbſt bei einem Kollegen nicht ver: 
tragen, weshalb er grollend dem polſtiſchen Beben 


kehrte] Valet ſagte. 


Tamilientiſch. 


Diamanträthſel. 


1. Seelenregur 3. 

2. Befeſtigungsmittel. 

3. Thier der griechiſchen Sage 
4. Hausgeröth. 

5, Getränk. 


In die Felder vorſiehender Figur find die Buchſtaben 
0, EEE, GG, H, I, M. N, PP, RR, SSSS, T, UUU 


AA, 
derart einzutragen, daß die mittelſte wagerechte und ſenkrechte 
Reihe gleichlautend iſt und die wagerechten Reihen Wörter 
von der beigefügten Bedeutung bilden. 


Auflöſung folgt in Nr. 191. 


Auflöſang des Tauſchräthſels aus Ar, 189% 
Maul, Gaul, Saul. AE ł 


Denkſprüche. 
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